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TERMINE & VERANSTALTUNGEN
 MINDELSTETTEN

September 2022
SA. 03.09. 09.00 Uhr  Gemeinde Mindelstetten,  

Bürgersprechstunde von  
09.00 – 12.00 Uhr

DO. 08.09. 14.00 Uhr  Seniorenkreis Mindel stetten,  
Monatstreffen im Vereinsbahnhof

SA. 17.09. 19.30 Uhr  CSU Ortsverband Mindelstetten, 
Weinfest in der Markthalle

SO. 25.09. 10.00 Uhr  Jahreshauptversammlung Krieger- 
und Kammeradenverein Offendorf,  
Dorfgemeinschaftshaus Offendorf

Oktober 2022
SA. 01.10.   KLJB, Altkleidersammlung in  

Mindelstetten, Hiendorf, Imbath
SA. 01.10. 09.00 Uhr  Gemeinde Mindelstetten,  

Bürgersprechstunde von  
09.00 – 12.00 Uhr

FR.-MO. 07.-10.10. 17.00 Uhr  Gemeinde Mindelstetten, 
Mindelstettener Jahrmarkt

SA. 08.10. 08.00 Uhr  Stockclub Mindelstetten,  
Marktturnier

SA. 08.10. 14.00 Uhr  Schützenverein + FC Mindelstet-
ten, Schafkopfturnier

SA./SO. 08./09.10. 08.30 Uhr  Reit- und Fahrverein Mindelstet-
ten, Traditionelles Reitturnier auf 
dem Ebner-Gelände

SO. 09.10. 10.00 Uhr  Schützenverein „Deutscher Michl“, 
Nachwuchswerbung mit Lichtge-
wehrstand in der Markthalle

MO 10.10. 14.00 Uhr  Gemeinde Mindelstetten,  
Seniorennachmittag

DO. 13.10. 14.00 Uhr  Seniorenkreis Mindel stetten,  
Monatstreffen im Vereinsbahnhof

SA. 29.10. 21.00 Uhr  FC Mindelstetten, N8Schwärmer 
Party

 OBERDOLLING
September 2022
SO. 25.09.    „Flohmarkt rund um‘s Kind“ an der  

Roßschwemm von 14:30 – 16:00 Uhr. 

 PFÖRRING
September 2022
SA. 03.09.    Club der Walperdinger,  

JHV m. 50-Jahr-Feier
SO. 04.09.   FF Pförring & FF Gaden, Jahrtag
FR. 09.09. 15:00 Uhr  Bürgerverein Pförring,  

Bürgercafé, Pfarrheim
SA. 10.09. 17:00 Uhr Handwerker- u. Arbeiter- 
   verein Pförring, Hoffest, 
   Handwerker- und Bauernmuseum 
  18:00 Uhr FC Wackerstein-Dünzing,  
   2. Biergartenfest, Sportgelände 
  18:00 Uhr  KLJB Pförring, JHV m. Grillfeier, 

Pfarrheim
SO. 11.09.   FF Pförring, Vereinsausflug nach 

Augsburg
MI.  14.09.   Handwerker- u. Arbeiterverein 

Pförring, Vereinsausflug zum  
Königssee

SA.  24.09.   FF Pförring, Lange Nacht der  
Feuerwehr, Feuerwehrgelände

SO. 25.09. 10:00 Uhr  Christl. Arbeiter- u. Bauernbruder-
schaft Lobsing, JHV,  
Dorfgemeinschaftshaus

Der Schulverband Pförring  
sucht ab September 2022  
für die Offene Ganztagsschule

eine/-n Frühaufsicht (m/w/d) 
auf ehrenamtlicher Basis für den Vormittag  
(Montag – Freitag, jeweils 07:15 – 07:30 Uhr)
Aufgabenschwerpunkte:
– aktive Aufsicht von Grund- und Mittelschülern
– Pünktlichkeit und Freude an Gesprächen mit Kindern

Die Tätigkeit wird mit einer Ehrenamtspauschale vergütet.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung:  
Schulverband Pförring, Personalstelle Marktplatz 1, 85104 Pförring  
E-Mail: personal@vg-pfoerring.de

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  
Monika Ringeisen (08403/9292-11) oder  
Eva Vollnhals (08403/9292-44)

 

 

Der Schulverband Pförring sucht ab September 2022 für die 
Offene Ganztagsschule 

eine/-n Frühaufsicht (m/w/d) auf ehrenamtlicher Basis 
für den Vormittag (Montag – Freitag, jeweils 07:10 – 07:35 Uhr) 

Aufgabenschwerpunkte: 
- aktive Aufsicht von Grund- und Mittelschülern 
- Pünktlichkeit und Freude an Gesprächen mit Kindern  

 

Die Tätigkeit wird mit einer Ehrenamtspauschale vergütet. 

 

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung: 
Schulverband Pförring 
Personalstelle 
Marktplatz 1 
85104 Pförring 
E-Mail: personal@vg-pfoerring.de 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Monika Ringeisen (08403/9292-11) oder Eva Vollnhals (08403/9292-44) 

 

 
 

 

 

 

Amt für Ländliche Entwicklung Oberbayern

Ländliche Entwicklung  
in Bayern
Maßnahme Ortsteil Unterdolling in der Dorferneuerung  
Oberdolling

In einer Stellungnahme hat das Amt 
für Ländliche Entwicklung im April 

dieses Jahres auf die Entwicklung der 
zur Verfügung stehenden Haushalts-
mittel hingewiesen. 

Auszug aus dem Schreiben  
vom 22.04.2022

Wegen der zahlreichen laufenden Pro-
jekte und der starken Nachfrage nach 
Verfahren, Vorhaben und Initiativen 
der ländlichen Entwicklung sind die 
Möglichkeiten des Amtes für Ländli-
che Entwicklung (ALE) Oberbayern zur 
Förderung neuer Projekte bzw. Maß-
nahmen sehr eingeschränkt. Der Be-
schluss des Bayerischen Landtages 
über den Haushalt 2022 wurde erst 
am07.04.2022 gefasst. Die Mitteilung 
des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
über die Verteilung der Haushaltsmittel 
steht noch aus. Durch die bereits in den 
Vorjahren vom ALE freigegebenen na-
tionalen Fördermittel sind bereits gro-
ße Anteile gebunden. Die neuen Bewil-
ligungen oder auch nur Baufreigaben 
werden daher sehr restriktiv sein.
Priorität genießen derzeit die europäi-
schen Fördermittel. ELER ……….. Wir emp-
fehlen den Gemeinden und auch den 
Teilnehmergemeinschaften in laufen-
den Dorferneuerungsverfahren derzeit 
einen Antrag auf Bewilligung der EU-
Fördermittel zu stellen.

Die Gemeinde Oberdolling hat sich auf 
Anraten des ALE für Unterdolling mit 
dem Bauabschnitt „Ortsmitte Unterdol-
ling“ sowie dem Projekt „Abbruch Kar-
toffelfabrik Amberger“ in Oberdolling 
für Dorferneuerungs- und Infrastruk-
turprojekte zu Umsetzung des ELER-
Programms beworben. 
Mit Zuwendungsbescheid vom 
11.07.2022 wurde der Gemeinde mit-
geteilt das der Abbruch der Kartoffel-
fabrik Amberger mit 828.300,00 Euro 
gefördert wird.
Mit Bescheid vom 14.07.2022 wurde 
der Gemeinde mitgeteilt das die Be-
willigung einer Zuwendung für den 
Bereich „Ortsmitte Unterdolling“ abge-
lehnt wird. Unter anderem mit der Be-
gründung das andere Bewerber mehr 
Punkte für die einzelnen Projekte errei-
chen konnten.
Da die Möglichkeit besteht sich in die-
sem Jahr nochmals zu bewerben, wird 
die Gemeinde dies auf Anraten auch 
nochmals versuchen.
Geplant ist für kommendes Jahr im Be-
reich des Planungsgebietes in Unter-
dolling die Sanierung der Kanäle durch 
zu führen, und in 2024 mit der Umset-
zung der Dorferneuerung Ortsmitte 
Unterdolling zu beginnen.

Josef Lohr
Bürgermeister



BEKANNTMACHUNGEN

HAUPTSTELLE
Attenni Stefan 
Bauamt, Liegen schaften & Pacht,  
 08403/9292-32 
  stefan.attenni@

Botz Maria 
Techn. Bauamt,  Hoch- & Tiefbau 
 08403/9292-31 
 maria.botz@

Euringer Kristina 
Veranlagung Steuern/ 
Abfallbeseitigung/Kassenverwaltung 
 08403/9292-13 
  kristina.euringer@

Fuchs Katharina 
Buchhaltung Markt Pförring 
 08403/9292-15 
  katharina.fuchs@

Hauptmann Nicole 
Sachbearbeiterin Bauamt 
 08403/9292-35 
  nicole.hauptmann@

Härtl Alexander 
Vorzimmer BGM, Einwohner-
meldeamt, Standesamt 
 08403/9292-10 
  alexander.haertl@

Heiß Veronika 
Buchhaltung Oberdolling, Mindelstetten 
 08403/9292-14 
  veronika.heiss@
Hilger Markus 
Techn. Bauamt,  Hoch- & Tiefbau 
 08403/9292-30 
  markus.hilger@
Huber Andrea 
Abwasser & Finanzen 
 08403/9292-19 
  andrea.huber@

Katzenmüller Claudia 
Gewerbe-, Gaststätten- & Verkehrswesen 
 08403/9292-34 
  claudia.katzenmueller@
Kügel Markus 
Hauptverwaltung, Ordnungsamt, 
Wahlleitung, Sitzungsdienst, Standesamt 
 08403/9292-23 
  markus.kuegel@

Riegler Andrea 
Technisches Bauamt, Hoch- & Tiefbauten  
 08403/9292-30 
  andrea.riegler@

Ringeisen Monika 
Finanzcontrolling, Versicherungen 
 08403/9292-11 
  monika.ringeisen@

Seidl Julia 
Controlling 
 08403/9292-24 
 julia.seidl@

Schorner Harald 
Bauamt, Friedhofsverwaltung  
 08403/9292-33 
  harald.schorner@

Thoma Birgit 
Rentenangelegenheiten, Vorzimmer BGM  
 08403/9292-20 
  birgit.thoma@

Vollnhals Eva 
Personalwesen 
 08403/9292-44 
  eva.vollnhals@

Weber Josef 
Kämmerei, Schulwesen 
 08403/9292-12 
  josef.weber@

Zupan Mandy 
Vorzimmer BGM, Märkte,  
Einwohnermeldeamt,  
 08403/9292-20 
  mandy.zupan@

AUSSENSTELLE MINDELSTETTEN
Bauer Christine 
 08404/939471-0 
  christine.bauer@ 

mindelstetten.de
AUSSENSTELLE OBERDOLLING
Zieglmeier Silvia 
 08404/9291-0 
  gemeinde.oberdolling@ 

oberdolling.de

Ihre Ansprechpartner der VG Pförring Zentrale Auskunft 0 84 03/92 92-0

HINWEIS: Alle E-Mail-Adressen  
enden mit: @vg-pfoerring.de

Das Einwohnermelde- und  
Passamt ist über die E-Mail  
buergerbuero@vg-pfoerring.de  
für Ihre Anliegen erreichbar.

Abgabetermin für das nächste 
Informationsblatt
Dienstag, 20.09.2022, 10.00 Uhr
E-Mail: infoblatt@vg-pfoerring.de

Standesamtliche Nachrichten
Wenn Sie eine Geburt veröffentlichen möchten, schreiben  
Sie uns eine kurze E-Mail an: infoblatt@vg-pfoerring.de

Geburten:
Lina Maria Böhm, 08.06.2022, Mindelstetten
Fritz Lintl, 10.08.2022, Mindelstetten
Irl Josef Sebastian, Imbath
Kappelmaier Paul, Oberdolling
Koller Anna, Ettling
Lintl Fritz, Mindelstetten
Silvério Augusto Nia, Ettling
Straßer Apollonia, Pförring

Eheschließungen:
Lochner Christina und Hengl Thomas, Mindelstetten
Meiler Lena und Aigner Marco, Pförring
Multerer Sabrina und Wambach Christian, Mindelstetten
Senft Sabine und Nest Christian, Pförring

Sterbefälle:
Fürnrieder Thomas, Mindelstetten (72 Jahre)
Hengl Maria, Pförring (85 Jahre)
Hladky Gottfried, Forchheim (72 Jahre)
Urban Peter, Pförring (76 Jahre)

Fundsachen
Schlüsselbund, Kappe, Autoschlüssel, Rosenkranz

Verwaltungsgemeinschaft/Markt Pförring

Montag – Freitag  08.00 Uhr –  12.00 Uhr
Dienstag 13.00 Uhr –  18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr –  17.00 Uhr
1. Bürgermeister: Dieter Müller 
Bürgersprechstunde nach Terminvereinbarung
 0 84 03/92 92-0 
 poststelle@vg-pfoerring.de 
 www.pfoerring.de

Gemeinde Mindelstetten

Montag u. Dienstag 17.30 Uhr –  19.30 Uhr 
Mittwoch 09.00 Uhr –  12.00 Uhr
Donnerstag  09.00 Uhr –  12.00 Uhr und

BGM 18.00 Uhr –  20.00 Uhr (nach Anmeldung)

1. Vorsitzender VG Pförring und 1. Bürgermeister: Alfred Paulus 
Bürgersprechstunde: jeden 1. Samstag d. Monats 09 – 12 Uhr
 0 84 04/939471-0 
 gemeinde.mindelstetten@mindelstetten.de 
 www.mindelstetten.de

Gemeinde Oberdolling

Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr – 20.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr – 11.00 Uhr
1. Bürgermeister: Josef Lohr 
Bürgersprechstunde: nach persönlicher Vereinbarung
 0 84 04/92 91-0 
 gemeinde.oberdolling@oberdolling.de 
 www.oberdolling.de
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Grund- & Mittelschule Pförring 
 0 84 03/93 99 10
 07.30 – 11.30 Uhr
Seniorenheim Pförring St. Josef 
 0 84 03/9 28 90
Bayernwerk Störungsnummer 
Strom 
 09 41/28 00 33 66
Wasserversorgung Altmannst. 
Gruppe 
Zweckverband Ingolstadt-Ost 
 0 94 46/91 00 25 (24 Std.)
Wasserversorgung Biburger 
 0 94 44/97 29 50
Kläranlage Pförring 
 0 84 03/93 00 30
Landratsamt Eichstätt 
 0 84 21/7 00
Landratsamt Eichstätt 
Dienstleistungszentrum Lenting 
 0 84 21/70-0
Evang. Pfarramt Riedenburg 
 0 94 42/17 10
Evang. Pfarramt Vohburg an d. D. 
 0 84 57/5 78
Forstamt Altmannstein 
 0 94 46/91 92 24
Bezirkskaminkehrermeister 
Herr Florian Metz 
 0 91 82/9 39 89 25 
 01 76/32 15 34 57
Postagentur 
 0 84 03/3 41 98 74

Verwaltungsgemeinschaft/Markt Pförring

Montag – Freitag  08.00 Uhr –  12.00 Uhr
Dienstag 13.00 Uhr –  18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr –  17.00 Uhr
1. Bürgermeister: Dieter Müller 
Bürgersprechstunde nach Terminvereinbarung
 0 84 03/92 92-0 
 poststelle@vg-pfoerring.de 
 www.pfoerring.de

Gemeinde Mindelstetten

Montag u. Dienstag 17.30 Uhr –  19.30 Uhr 
Mittwoch 09.00 Uhr –  12.00 Uhr
Donnerstag  09.00 Uhr –  12.00 Uhr und

BGM 18.00 Uhr –  20.00 Uhr (nach Anmeldung)

1. Vorsitzender VG Pförring und 1. Bürgermeister: Alfred Paulus 
Bürgersprechstunde: jeden 1. Samstag d. Monats 09 – 12 Uhr
 0 84 04/939471-0 
 gemeinde.mindelstetten@mindelstetten.de 
 www.mindelstetten.de

Gemeinde Oberdolling

Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr – 20.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr – 11.00 Uhr
1. Bürgermeister: Josef Lohr 
Bürgersprechstunde: nach persönlicher Vereinbarung
 0 84 04/92 91-0 
 gemeinde.oberdolling@oberdolling.de 
 www.oberdolling.de

Kinderkrippe Sonnenschein 
 0 84 03/9 39 92-10

Kindergarten St. Josef 
 0 84 03/9 39 92-0

Bauhof Markt Pförring 
 01 52/01 07 19 21

Katholisches Pfarramt Pförring 
 0 84 03/2 15

Kindergroßtagespflege 
Gänseblümchen 
 0 84 04/9 38 46 19
Gemeindekindergarten 
 0 84 04/5 99
Grundschule Mindelstetten 
 0 84 04/17 69
Kath. Pfarramt Mindelstetten 
 0 84 04/4 49

Kindertagespflege Schatzkiste 
 0 84 04/92 91 45

Kindergroßtagespflege Löwenzahn 
 0 84 04/92 91 40

Kindergarten St. Georg 
 0 84 04/92 91 30

Wertstoffhof Pförring 
 Dienstag 16 – 18 Uhr 
 Samstag 09 – 12 Uhr
Sommerzeit Di. 16 – 19 Uhr, Sa. 09–13 Uhr
Strauchgutlagerplatz Lobsing 
jeden 1. Samstag im Monat 10 –12 Uhr 
Ansprechpartner Bernhard Kauf   08403/939316 
Januar/Februar geschlossen 

Erdaushubdeponie Lobsing 
Aus personellen Gründen derzeit bis auf Weiteres geschlossen.

Wertstoffhof Mindelstetten
 Donnerstag 14 – 17 Uhr 
 Samstag 10 – 12 Uhr

Scheibenglas wird nicht mehr 
angenommen.  
Nächste Aufnahmestelle 
ist der Bauhof Pförring.  
Keine Feuerlöscher, Gasflaschen,  
keine Trockenbauplatten

Wertstoffhof Oberdolling 
 Mittwoch 16 – 17 Uhr 
 Samstag  09 – 12 Uhr

Geänderte Öffnungszeiten  
ab 1. Dezember bis Februar: 
 Samstag 09 – 13 Uhr
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Mindelstettener Markt 2022
Bewerber zum Holzsägewettbewerb beim  
Mindelstettener Markt gesucht 

Dieses Jahr findet wieder am Marktsonntag, den 09.10.2022 um 
20.00 Uhr ein Holzsägewettbewerb statt. 

Hierzu laden wir alle Vereine der VG Pförring recht herzlich ein.

Die Teilnahmegebühr beträgt 15,-- €, wobei jedes Team 2 Maß 
Bier erhält. Für Frauen werden wir eine eigene Anmeldeliste 
führen.

1. Preis Wanderpokal und 50 Liter Bier
2. Preis 30 Liter Bier
3. Preis 10 Liter Bier

Anmeldung bitte bis spätestens 01.10.2022 in der Gemeinde 
Mindelstetten Tel. 08404/939471-0. 

Um einen reibungslosen Wettbewerb durchführen zu können, 
soll sich das Team am Marktsonntag bis spätestens 19.00 Uhr 
am Stand an der Bar melden.

gez.
Alfred Paulus
1. Bürgermeister 

Mindelstettener Markt 2022
Die Gemeinde Mindelstetten  
sucht Bewerberinnen zur Wahl der  
Jura-Hopfenkönigin 2022/2023 
Nach 2 Jahren Corona-Pause ist es nun endlich wieder soweit.
Am Marktmontag, den 10.10.2022, wird die neue Jura-Hopfen-
königin sowie ihre Stellvertreterin gewählt. Dies ist der Höhe-
punkt des Mindelstettener Marktes.
Das Amt der Jura-Hopfenkönigin besteht darin, die Gemeinde 
Mindelstetten und den Jurahopfen bei verschiedenen Festen 
und Anlässen im näheren und weiteren Umkreis zu repräsen-
tieren. Dazu werden diese zu vielen Festen während des gan-
zen Jahres eingeladen. 
Bisher hatten alle Jura-Hopfenköniginnen viel Freude in ihrem 
Amt. Sie lernten neue Freunde kennen und machten viele Be-
kanntschaften. Am Ende vergeht das Jahr viel zu schnell.
Wir hoffen das Interesse geweckt zu haben und würden uns 
über eine Bewerbung freuen.
Anmeldung in der Gemeinde Mindelstetten gerne persönlich 
oder unter der Telefonnummer 08404/939471-0.
gez.
Alfred Paulus
1. Bürgermeister
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Ansprechpartner der Entsorgungsfirmen 
im Landkreis Eichstätt
Firma Büchl Entsorgungs-
wirtschaft GmbH, Ingolstadt
Für Restmüll und Papier
Allgemeine Hotline: 
Telefon-Nr. 0841/9646-46

Firma Braun Entsorgung 
GmbH, Manching
Gelber Sack
Disponent Herr Möhring  
Telefon-Nr. 08459/3205-42

Firma Pöppel Entsorgung 
GmbH
Biotonne
08.00 bis 12.00 Uhr Frau Karin Sigl 
Telefon-Nr. 09441/5056-10
13.00 bis 16.00 Uhr Frau Jana Aulig 
Telefon-Nr. 09441/5056-19
06.00 bis 18.00 Uhr 
Telefon-Nr. 09441/5056-11

BEKANNTMACHUNGEN

Impressum
Informationsblatt der Verwaltungs gemeinschaft Pförring
Das Informationsblatt für die Verwaltungsgemeinschaft Pförring 
erscheint monat lich und wird an alle erreich baren Haushalte 
des Verbreitungs gebietes verteilt.
Herausgeber und Redaktion: Gemeinschaftsvorsitzender  
der VG Pförring, Alfred Paulus, Marktplatz 1, 85104 Pförring,  
Tel. 0 84 03/92 92 - 0
Verlag, Druck und Anzeigen verwaltung: PNP Sales GmbH,  
Hausanschrift: Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt
Satz: ITmedia GmbH, Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt
Zurzeit gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. 1. 2020.
Auflage: 2.810 Exemplare

Renteninformation 
und Beratung!
Jeden 1. Dienstag  

im Monat  
von 17.30 bis 19.30 Uhr.

durch den ehrenamtlichen 
Versicherten berater  

Wilhelm Gaull 
in der Gemeinde Mindelstetten.
Voranmeldung telefonisch erwünscht  

unter 01 71/3 14 16 51 
Bei Rentenanträgen  

unbedingt erforderlich!

Rentenberatung
Die Beratungszeiten von
Wolfgang Birkenbach

(ehrenamtlicher Versichertenberater)  
sind am:

06.09. und 27.09.2022 
von 15 bis 18 Uhr
im Rathaus Pförring.

Voranmeldung telefonisch erwünscht  
unter Telefon 0 84 03/93 09 03 oder  

Mobil 01575 / 6 21 59 62 
E-Mail: birkenbachwolfgang@web.de

Anmeldung bei Rentenanträgen  
unbedingt erforderlich. Bei ganz eiligen 

Angelegenheiten: Lobsing, Blumenstr. 24

Hinweis der Friedhofsverwaltung:

Sehr geehrter Grabnutzungsberechtigter,

ab heuer werden keine separaten Friedhofsgebührenbeschei-
de mehr zugestellt. 
Die Abbuchung für fällige Grabstellen erfolgt automatisch zum 
01.10.2022. Somit verlängert sich das Grabnutzungsrecht um 
ein weiteres Jahr. 

Eine eventuell gewünschte Grabauflösung ist nach Ablauf der 
Ruhefrist (Erdbestattungen 20 Jahre und Urnenbestattungen 
15 Jahre) in vorheriger Absprache mit der Friedhofsverwaltung 
und auch nur in Schriftform durch den Grabnutzungsberech-
tigten möglich.
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Bekanntmachung

Der Marktgemeinderat hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung Richtlinien für die 

Vergabe von gemeindeeigenen Wohnbau-
grundstücken an die Bevölkerung mit be-
sonderem Bedarf (Einheimischenmodell) 
beschlossen.
•  Antragsberechtigung: 
  Einkünfte unter 55.500,– € pro Jahr bzw. 

für Paare unter 111.000,– €, kein eigenes 
Baugrundeigentum etc.,

• Punktevergabe für: 
  Einkommen, Kinder, (Schwer Behinde-

rung, Ehrenamt in der Gemeinde  
Ortsansässigkeit, Erwerbstätigkeit  
(in Gemeinde) etc.

• Pflichten bei Erwerb: 
  Baupflicht (innerhalb von drei Jahren 

nach Erwerb), Eigennutzungspflicht  
(15 Jahre), etc.

(Die gesamte Richtlinie kann auf der Homepage 
des Marktes Pförring abgerufen werden.)

Bei der Erstellung des Einheimischenmo-
dells musste sich die Verwaltung an die 
streng reglementierten Vorgaben des EuGH 
halten.

Rechtlicher Hintergrund:

„(…) Einheimischenmodelle befinden sich nun-
mehr seit Jahren auch im Visier der Europäi-
schen Kommission und sind auch bereits Ge-
genstand einer wegweisenden Entscheidung 
des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) gewe-
sen.
EU-Vertragsverletzungsverfahren gegen 
Deutschland
Nachdem die Europäische Kommissi-
on im Jahr 2007 gegen die Bundesrepublik 
Deutschland ein Vertragsverletzungsverfah-
ren wegen des Einheimischenmodells einer 
nordrhein-westfälischen Gemeinde eingelei-
tete und zwei Jahre später auch die Vergabe-
praxis von vier oberbayerischen Gemeinden 
beanstandet hatte, standen die betroffenen 
Kommunen vor der diffizilen Frage, ob und 
wie Einheimischenmodelle überhaupt euro-
parechtskonform ausgestaltet werden kön-
nen.
Nach langjähriger Debatte um die Frage 
der Ausgestaltung von Einheimischenmo-
dellen hat die Europäische Kommission nun 

mitgeteilt, keine Einwände mehr gegen die 
zwischen Bayern und der Bundesregierung 
abgestimmten Leitlinien zu Einheimischen-
modellen erheben zu wollen. (…)“ –
aus KommP BY /2017 Fachbeitrag: „Deutsche Ein-
heimischenmodelle – Europäische Kommission 
gibt „grünes Licht“ zu neuen Leitlinien“

Fazit:

Den bayerischen Gemeinden bleibt bei der 
„Ausgestaltung“ der Einheimischenmodel-
le nur ein sehr begrenzter „Spielraum“, der 
im Rahmen der europarechtlichen Vorga-
ben liegen muss – eine Abweichung von 
diesen Vorgaben führt unweigerlich zur 
Rechtswidrigkeit des Vergabemodells.
Das Einheimischenmodell mit der Punkte-
vergabe soll erstmals bei der Vergabe ge-
meindlicher Baugrundstücke im Baugebiet 
„An der Pirkenbrunner Straße“ in Lobsing 
angewandt werden.
Die Bewerbungsfrist für das Vergabeverfah-
ren wird noch festgelegt.

Radweg Pförring Münchsmünster

Der Markt Pförring informiert über den geplanten Bau des Radwegs Pförring Münchsmünster (Pförringer Seite): Der Radweg sieht eine 
Überquerung über die St. 2231 in der Nähe der Kreuzung nach Pförring vor. Nach dem Dammwachhaus soll eine Auffahrt auf die Do-

naubrücke errichtet werden. Der Radweg soll über die Donaubrücke geführt werden und auf der Gadener Seite hinter der Kreuzung nach 
Gaden die Anbindung an den Münchsmünsterer Radweg erfolgen. 
Verantwortlicher Träger der gesamte n Baumaßnahme ist das Tiefbauamt des Landkreises Eichstätt. Laut Tiefbauamt erfolgt der Baube-
ginn im Jahre 2023
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Schulbusfahrten im Schuljahr 2022/23 – vorläufiger Fahrplan – gültig ab 13.09.2022 

Hinfahrten 

Linie 1 (Bäuml):  

Uhrzeit Haltestelle 
06:58 Imbath 
07:00 Mindelstetten – Alleestraße 
07:02 Hüttenhausen 
07:04 Offendorf 
07:08  Weißendorf 
07:12 Oberdolling – Kirchgasse (2x) 
07:15 Oberdolling – Tollostraße 
07:17 Unterdolling 
07:19 Hagenstetten 
07:21 Ettling 
07:23 Grund- und Mittelschule Pförring 

Weiterfahrt nach… 
07:35  Pirkenbrunn 
07:37 Lobsing – Siedlung 
07:40 Lobsing - Schulhaus/Feuerwehr 
07:45  Forchheim – Ortsmitte 
07:46 Forchheim – Schulhaus 
07:50 Grund- und Mittelschule Pförring 

 
Linie 2 (Bäuml):  

Uhrzeit Haltestelle 
Für Schüler der Mittelschule (Klasse 5 – 9) (Busauslastung) 

07:00 Oberdolling – Kirchgasse 
07:03 Oberdolling – Tollostraße 
07:05 Unterdolling 
07:07  Hagenstetten 
07:09 Ettling 
07:11 Grund- und Mittelschule Pförring   

→→ alle Schüler der MS (Klasse 5 – 9) steigen aus 
 

Weiterfahrt mit den Schülern, die in Altmannstein zur Schule gehen… 
07:13 Abfahrt GMS Pförring 
07:18 Forchheim – Schulhaus 
07:23 Mindelstetten 

→→ alle Schüler, die nach Altmannstein müssen, steigen um in den Hengl-Bus 
Weiterfahrt nach… 

07:38 Dötting  - Ortsmitte 
07:40 Wackerstein – Kapelle 
07:42 Wackerstein - Ortsmitte 
07:50 Grund- und Mittelschule Pförring 

 

    Grund- und Mittelschule Pförring  08403 - 93991-0 
    Oberhartheimer Str. 2   08403 – 93991-23 
    85104 Pförring     schule@schule-pfoerring.de    
      https://pfoerring.de/grund-mittelschule/         

 

Nur Grundschüler!  

Aufgrund der Busauslastung! 

      
 
Linie 3 (Hengl):  

Uhrzeit Haltestelle 
07:26 Mindelstetten 
07:42 Altmannstein 

→→ alle Schüler, die nach Pförring in die Schule müssen, steigen in den Hengl-
Bus um 

07:55 Grund- und Mittelschule Pförring 
 
 
Linie 4 (Kleinbus 1/2):  

Uhrzeit Haltestelle 
07:30 Gaden - Feuerwehrhaus 
07:45 Grund- und Mittelschule Pförring 

 

Linie 5 (Kleinbus):  

Uhrzeit Haltestelle 
07:00 Wackerstein Kapelle 
07:10 Grund- und Mittelschule Pförring 

 

 
 
Rückfahrten 
Bäuml 1:  Richtung Oberdolling – Tettenagger – Mindelstetten 
Bäuml 2:  Richtung Dötting – Wackerstein – Forchheim – Lobsing – Schwabstetten – Hagenhill – 

Tettenwang - Laimerstadt – Hexenagger – Berghausen  
Hengl:  Richtung Altmannstein – Neuenhinzenhausen  
Kleinbusse:  Gaden 
Die ersten Schultage:  Di, Mi, Do: Rückfahrten jeweils um 11.35 Uhr für alle Schüler.  

Busse für die Schüler der offenen Ganztagsschule: 13.10 Uhr und 15.35 Uhr. 
 

Die weiteren Rückfahrtszeiten werden nach der Fertigstellung des Stundenplans zu Beginn des neuen 
Schuljahres bekannt gegeben. 

 

Ich wünsche allen eine gute Fahrt! 
A. Fleischmann, KR 

Nur für Kinder aus Wackerstein, 
die nach Altmannstein in die 

Schule müssen!!! 
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Schulbusfahrten im Schuljahr 2022/23 – vorläufiger Fahrplan – gültig ab 13.09.2022 

Hinfahrten 

Linie 1 (Bäuml):  

Uhrzeit Haltestelle 
06:58 Imbath 
07:00 Mindelstetten – Alleestraße 
07:02 Hüttenhausen 
07:04 Offendorf 
07:08  Weißendorf 
07:12 Oberdolling – Kirchgasse (2x) 
07:15 Oberdolling – Tollostraße 
07:17 Unterdolling 
07:19 Hagenstetten 
07:21 Ettling 
07:23 Grund- und Mittelschule Pförring 

Weiterfahrt nach… 
07:35  Pirkenbrunn 
07:37 Lobsing – Siedlung 
07:40 Lobsing - Schulhaus/Feuerwehr 
07:45  Forchheim – Ortsmitte 
07:46 Forchheim – Schulhaus 
07:50 Grund- und Mittelschule Pförring 

 
Linie 2 (Bäuml):  

Uhrzeit Haltestelle 
Für Schüler der Mittelschule (Klasse 5 – 9) (Busauslastung) 

07:00 Oberdolling – Kirchgasse 
07:03 Oberdolling – Tollostraße 
07:05 Unterdolling 
07:07  Hagenstetten 
07:09 Ettling 
07:11 Grund- und Mittelschule Pförring   

→→ alle Schüler der MS (Klasse 5 – 9) steigen aus 
 

Weiterfahrt mit den Schülern, die in Altmannstein zur Schule gehen… 
07:13 Abfahrt GMS Pförring 
07:18 Forchheim – Schulhaus 
07:23 Mindelstetten 

→→ alle Schüler, die nach Altmannstein müssen, steigen um in den Hengl-Bus 
Weiterfahrt nach… 

07:38 Dötting  - Ortsmitte 
07:40 Wackerstein – Kapelle 
07:42 Wackerstein - Ortsmitte 
07:50 Grund- und Mittelschule Pförring 

 

    Grund- und Mittelschule Pförring  08403 - 93991-0 
    Oberhartheimer Str. 2   08403 – 93991-23 
    85104 Pförring     schule@schule-pfoerring.de    
      https://pfoerring.de/grund-mittelschule/         

 

Nur Grundschüler!  

Aufgrund der Busauslastung! 

      
 
Linie 3 (Hengl):  

Uhrzeit Haltestelle 
07:26 Mindelstetten 
07:42 Altmannstein 

→→ alle Schüler, die nach Pförring in die Schule müssen, steigen in den Hengl-
Bus um 

07:55 Grund- und Mittelschule Pförring 
 
 
Linie 4 (Kleinbus 1/2):  

Uhrzeit Haltestelle 
07:30 Gaden - Feuerwehrhaus 
07:45 Grund- und Mittelschule Pförring 

 

Linie 5 (Kleinbus):  

Uhrzeit Haltestelle 
07:00 Wackerstein Kapelle 
07:10 Grund- und Mittelschule Pförring 

 

 
 
Rückfahrten 
Bäuml 1:  Richtung Oberdolling – Tettenagger – Mindelstetten 
Bäuml 2:  Richtung Dötting – Wackerstein – Forchheim – Lobsing – Schwabstetten – Hagenhill – 

Tettenwang - Laimerstadt – Hexenagger – Berghausen  
Hengl:  Richtung Altmannstein – Neuenhinzenhausen  
Kleinbusse:  Gaden 
Die ersten Schultage:  Di, Mi, Do: Rückfahrten jeweils um 11.35 Uhr für alle Schüler.  

Busse für die Schüler der offenen Ganztagsschule: 13.10 Uhr und 15.35 Uhr. 
 

Die weiteren Rückfahrtszeiten werden nach der Fertigstellung des Stundenplans zu Beginn des neuen 
Schuljahres bekannt gegeben. 

 

Ich wünsche allen eine gute Fahrt! 
A. Fleischmann, KR 

Nur für Kinder aus Wackerstein, 
die nach Altmannstein in die 

Schule müssen!!! 

Schulbusfahrplan 2022/2023 
Ignaz-Günther-Volksschule 
Altmannstein   
Bus-Nr. 1 (Fa. Hengl)   
Hiendorf, Ortsmitte ab 06.55 Uhr
Hiendorf, Hüttenhausener Str.  ab 06.57 Uhr
Hüttenhausen ab 07.01 Uhr
Offendorf ab 07.04 Uhr
Oberoffendorf ab 07.06 Uhr
Stockau ab 07.09 Uhr
Tettenagger ab 07.12 Uhr
Grashausen ab 07.16 Uhr
Imbath ab 07.21 Uhr
Mindelstetten, Grundschule ab 07.25 Uhr
Schwabstetten ab 07.28 Uhr
Altmannstein an 07.34 Uhr

Termine

Erscheinung
Freitag, 30.09.2022 
Freitag, 04.11.2022 
Freitag, 02.12.2022

Redaktions-/Anzeigenschluss 
Dienstag, 20.09.2022 
Dienstag, 25.10.2022 
Dienstag, 22.11.2022

INFOBLATT
DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT PFÖRRING

VG
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Bekannt-
machung
über den Beschluss zur  
32. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes für das Gebiet 
„Waldkindergarten Pirkenbrunn“ 
des Marktes Pförring, Landkreis 
Eichstätt (§ 2 Abs. 1 BauGB)

Der Marktgemeinderat Pförring hat in sei-
ner Sitzung vom 21.07.2022 die Einlei-

tung des Verfahrens zur 32. Änderung des 
Flächennutzungsplanes gemäß § 1 Abs. 3 
und § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
Die Änderung des Flächennutzungsplans 
ist erforderlich, um im Außenbereich die 
bauplanungsrechtlichen Grundlagen für die 
Errichtung und den Betrieb eines Waldkin-
dergartens zu schaffen. Im wirksamen Flä-
chennutzungsplan der Gemeinde Pförring 
ist das Plangebiet als landwirtschaftliche 
Fläche dargestellt. Die Darstellung ent-
spricht nicht mehr den aktualisierten Ziel-
vorstellungen der Gemeinde und soll da-
her geändert werden.
Das Plangebiet wird zukünftig gemäß der 
o. g. Zielsetzung als Sondergebiet „Wald-
kindergarten“ dargestellt.

Räumlicher Geltungsbereich:

Das Plangebiet liegt südlich des Ortsteils 
Pirkenbrunn westlich der Marchinger Stra-
ße. Es grenzt im Osten direkt an die Mar-
chinger Straße, im Norden an Grünland-
flächen und im Übrigen an Wald- bzw. 
Gehölzflächen. 
Der Geltungsbereich umfasst in der Gemar-
kung Lobsing einen Teil des Flurstücks Nr. 
1535 und ist knapp 0,2 ha groß.
Mit der Ausarbeitung eines Änderungsent-
wurfes wurde das Ingenieurbüro Wipfler, 
Hohenwarter Str. 124, 85276 Pfaffenhofen 
beauftragt.
Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planungen aufgezeigt werden können, 
wird der Markt Pförring Ziele und Zweck der 
Planung öffentlich darlegen und Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung geben.

Nach Erstellung des Planentwurfes wird der 
Entwurf samt Begründung öffentlich aus-
gelegt. Hierauf wird durch gesonderte Be-
kanntmachung hingewiesen.

Pförring, 11.08.2022   
   
VG Pförring 
– Markt Pförring–

gez.:
Dieter Müller
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung
über die Beteiligung der Öffentlichkeit bei der 32. Änderung 
des Flächennutzungsplanes für das Gebiet „Waldkindergarten  
Pirkenbrunn“ des Marktes Pförring, Landkreis Eichstätt  
(§ 3 Abs. 1 BauGB)

Der Marktgemeinderat Pförring hat in sei-
ner Sitzung vom 21.07.2022 die Einlei-

tung des Verfahrens zur 32. Änderung des 
Flächennutzungsplanes gemäß § 1 Abs. 3 
und § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
Die Änderung des Flächennutzungsplans 
ist erforderlich, um im Außenbereich die 
bauplanungsrechtlichen Grundlagen für die 
Errichtung und den Betrieb eines Waldkin-
dergartens zu schaffen. Im wirksamen Flä-
chennutzungsplan der Gemeinde Pförring 
ist das Plangebiet als landwirtschaftliche 
Fläche dargestellt. Die Darstellung ent-
spricht nicht mehr den aktualisierten Ziel-
vorstellungen der Gemeinde und soll da-
her geändert werden.
Das Plangebiet wird zukünftig gemäß der 
o. g. Zielsetzung als Sondergebiet „Wald-
kindergarten“ dargestellt.

Räumlicher Geltungsbereich:

Das Plangebiet liegt südlich des Ortsteils 
Pirkenbrunn westlich der Marchinger Stra-
ße. Es grenzt im Osten direkt an die Mar-
chinger Straße, im Norden an Grünland-
flächen und im Übrigen an Wald- bzw. 
Gehölzflächen. 
Der Geltungsbereich umfasst in der Gemar-
kung Lobsing einen Teil des Flurstücks Nr. 
1535 und ist knapp 0,2 ha groß.
Mit der Ausarbeitung eines Änderungsent-
wurfes wurde das Ingenieurbüro Wipfler, 
Hohenwarter Str. 124, 85276 Pfaffenhofen 
beauftragt.
Der Änderungsentwurf in der Fassung vom 
21.07.2022 nebst Begründung in der Fas-
sung vom 21.07.2022 wurde ebenfalls in der 
Sitzung vom 21.07.2022 gebilligt.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung:

Der Planentwurf kann in der Zeit vom 
22.08.2022 bis einschließlich 23.09.2022 in 
der Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Pförring, Marktplatz 1, III. Stock, 
Zi.Nr. 3.3, 85104 Pförring, eingesehen wer-
den. Auf Wunsch wird die Planung erläu-
tert. Gleichzeitig ist Gelegenheit zur Äuße-
rung gegeben. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen bei 
der Beschlussfassung über den Plan unbe-
rücksichtigt bleiben können.
Der Geltungsbereich der 32. Änderung des 
Flächennutzungsplanes ist kartografisch 
bestimmt und den zeichnerischen Darstel-
lungen zu entnehmen. 
Der als Anlage beigefügte Planentwurf in 
der Fassung vom 21.07.2022 mit Begrün-
dung und Umweltbericht in der Fassung 
vom 21.07.2022 ist Bestandteil dieser Be-
kanntmachung.

Datenschutz

Die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 
1 Buchstabe e (DSGVO) i.V. mit § 3 BauGB 
und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellung-
nahme oder Absenderangaben abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über das Er-
gebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Da-
tenschutzrechtliche Informationspflichten 
im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öf-
fentlich ausliegt. 

Hinweis bzgl. des Verbandsklagerechts 
von Umweltverbänden

Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 
1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes) ist in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 
S. 1 UmwRG mit allen Einwendungen aus-
geschlossen, die sie im Rahmen der Aus-
legungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB). 

Pförring, 11.08.2022

VG Pförring 
– Markt Pförring –

gez.:
Dieter Müller
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung der
TenneT TSO GmbH
Juraleitung: 380-kV-Ersatzneubau Raitersaich-Altheim

Ankündigung von Vermessungsarbeiten
in der Gemeinde Pförring vom 12.09.22 bis 31.10.22

Nähere Informationen online unter www.pfoerring.de
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Bekanntmachung der
TenneT TSO GmbH
Juraleitung: 380-kV-Ersatzneubau Raitersaich-Altheim

BESSER ZUSAMMENLEBEN MIT DEM

HUNDE-KNIGGE
Als Hundehalter*in lieben Sie wahrscheinlich Ihren Vierbeiner. In unserer Gemeinschaft leben aber auch Menschen, die nicht 
so viel für Hunde übrig haben, weil sie vielleicht schlechte Erfahrungen gesammelt haben. Damit das nicht so bleibt und wir 
auf kommunaler Ebene den immer wiederkehrenden negativen Ereignissen nicht regulatorisch begegnen müssen, haben wir 
für Hundehalter*innen nochmal die wichtigsten Verhaltensregeln aufgeführt.

Laub vom Bürgersteig fegen: Pflicht oder Kür? Wenn im 
Herbst die Bäume beginnen, ihr Laub abzuwerfen, müs-
sen Bürger*innen zum Besen greifen. Die abgefallenen 
Blätter können zu einer rutschigen Stolperfalle werden!

Verschneite und glatte Fußwege können Gefahrenquellen 
darstellen und das Schneeräumen beseitigt diese. Des-
wegen gilt Grundstückseigentümer oder unter Umstän-
den auch für Mieter die Schneeräumpflicht.

AN DIE LEINE
... auf öffentlichen und höher frequentierten Plätzen
... wenn mir jemand beim Gassi gehen begegnet
... wenn mein Hund ein Kampfhund ist
... wenn mein Hund nicht gut erzogen ist, d.h. er hört     
   nicht auf Ihre Befehle oder hetzt andere Tiere 

Besondere Rücksicht gilt wegen der erhöhten Unfallgefahr 
bei Begegnung mit Radfahrern. Holen Sie Ihren Hund zu 
sich oder lassen Sie ihn abliegen. 

WENN ES UM DIE WURST GEHT
Hundekot muss immer beseitigt werden. Das gilt nicht für den Nachbarn oder den Bauhof, sondern für Sie als Hundehalter*in. 
Entsorgen Sie den Kotbeutel bei sich Zuhause oder in dafür geeigneten Mülleimern. Achten Sie darauf, dass Ihr Hund nicht in 
fremde Gärten kotet oder uriniert. Was für den Menschen gilt, gilt auch für das Tier: Ihr Hund sollte nicht an den Gartenzaun 
urinieren, so lange es nicht Ihr eigener ist.

BEACHTENSWERTES BEI DER  
GEHWEGREINIGUNG
• Die vorgeschriebene Kehrpflicht umfasst neben Laub 

und Schnee auch Blütenblätter. Zudem ist es ggf. auch 
notwendig, auf dem Bürgersteig Unkraut zu entfernen. 

• Die Häufigkeit in der die Reinigung des Gehwegs erfol-
gen muss, definiert der Gesetzgeber nicht. Hier gilt es 
also entsprechend der Witterungsverhältnisse abzu-
wägen.

• Wenn Sie das Laub nicht entfernen, liegt laut Gesetz 
eine Ordnungswidrigkeit vor, die mit einem Bußgeld 
geahndet wird.

DAMIT SIE NICHT AUF‘S 
GLATTEIS GEFÜHRT WERDEN
• Die Schneeräumpflicht besteht in den Zeiten zwischen 

7 Uhr und 20 Uhr. 

• Zur Räumpflicht im Winter gesellt sich die Streupflicht. 
Denn es kommt nicht nur darauf an, die Gehwege zu 
räumen, sie sollen auch von Glätte befreit werden.

• Stürzt jemand auf glattem oder nicht geräumtem 
Gehweg, so kann dieser Unfall zu Schadenersatz und 
Schmerzensgeld führen. 

FERNER GILT
• Hunde haben auf Spielplätzen nichts zu suchen

• Treffen Sie auf jemanden, der seinen Hund angeleint hat, 
nehmen auch Sie bitte Ihren Hund an die Leine. Ob der 
Kontakt von den Hunden untereinander gewollt ist, sollte 
vorher erfragt werden.

• Hund nicht frei herumlaufen lassen

HAUSBESITZER UND GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER AUFGEPASST
VERKEHRSSICHERUNGSPFLICHT
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Ferienprogramm FFW Forchheim

Spiel ohne Grenzen ... hieß es dieses Jahr wieder am letzten Schultag vor den „großen“ Feri-
en. Nach zweijähriger Corona-Pause gab die Freiwillige Feuerwehr Forchheim wieder den 

Startschuss beim Ferienprogramm und hat auch diesmal wieder viele Kinder begeistert. Zu-
erst konnten sich die Kids an 14 Spielstationen beweisen, wobei nicht immer nur mit Geschick 
und Können, sondern auch mit bisserl Glück viele Punkte erreicht werden konnten. Wer Lust 
hatte, konnte sich anschließend noch an der Wasserrutsche abkühlen. Nach der Stärkung mit 
Pommes oder Würstlsemmel wurden die Urkunden in großer Runde verliehen und jedes Kind 
durfte mit einem Preis nach Hause gehen. Vielen Dank an alle helfenden Hände und Betreuer 
der Stationen. Nur so konnte das Ferienprogramm wieder ein Erfolg werden.  

Fischerfreunde begeisterten Kinder

Der Fischerverein Petri-Jünger Pförring be-
teiligte sich wieder am Ferienprogramm 

der Marktgemeinde Pförring. Am Freitag, 5. 
August, trafen die 18 Kinder ab 13 Uhr am 
bei schönem Sommerwetter am Marchin-
ger Weiher ein und wurden vom Ersten Vor-
stand Roland Strasser herzlich begrüßt. Vor-
stand Strasser gab einige Erläuterungen über 
den Ablauf des Tages bekannt. Nach der Aus-
teilung der Angelgeräte und der Übernahme 
der Köder (Maden und Mais) sowie von Ge-
tränken übernahmen Helfer jeweils bis zu 
vier Jugendliche, um mit ihnen gemeinsam 
einige Stunden am Weiher zu verbringen. Da 
die meisten Kinder wenig Ahnung vom An-

geln hatten, wurde ihnen von den Helfern al-
les rund um das Thema in Theorie und Pra-
xis erklärt. Es wurde ihnen das Anködern an 
den Angelhaken erklärt und vorgeführt, denn 
ohne Köder kann man keine Fische fangen. 
Manche mussten sich überwinden, anderen 
Kindern machte es Spaß. Die ersten Versuche 
beim Auswerfen klappten noch nicht so gut, 
doch manche Kinder lernten schnell und bald 
wurden auch schon die ersten Fische gefan-
gen. Sie durften einige größere Fische unter 
Anleitung drillen. Da war die Freude groß – je-
doch wurden die Fische wieder schonend zu-
rückgesetzt, da sie das Schonmaß noch nicht 
erreicht hatten. Viel zu tun gab es wie immer 

für die Helfer, es waren viele Knoten zu lö-
sen, Angelschnur zu entwirren und manch-
mal wurden auch die Bäume gefangen. Ge-
gen 17 Uhr wurde der Grill angeheizt und die 
Kinder konnten gegrillte Würstl an der Fi-
scherhütte verspeisen. Die Kinder hatten ei-
nen gesunden Appetit, die Würstl und Sem-
meln gingen alle weg. Denn Bewegung an 
der frischen Luft macht hungrig. Es gab auch 
Limo und Wasser zu trinken. Den Kindern hat-
te es gefallen. Als gegen 18 Uhr alle Eltern 
ihre Kinder wieder abgeholt hatten, dankte 
Vorstand Strasser allen Helfern für die Hilfe, 
ohne die man eine solche Veranstaltung nicht 
durchführen könnte.
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Schnitzeljagd durch Pförring

Wie jedes Jahr Anfang August fand im Rahmen des Ferienprogramms eine Schnit-
zeljagd für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren statt. In vier Gruppen waren 

die Kids mit ihren jeweiligen Betreuern unterwegs, um viele Fragen und Aufgaben rund 
um das Pförringer Zentrum zu lösen. Nach einer kleinen Stärkung vom Grill und einem 
Eis wurden gemeinsam verschiedene Spiele im Pfarrgarten gespielt. An alle Kinder, 
Helfer und Betreuer ein herzliches „Vergelt‘s Gott“. Nur mit Euch konnte das Ferienpro-
gramm der Pfarrei auch dieses Jahr wieder ein voller Erfolg werden. 

Ferienprogramm des  
Obst- und Gartenbauvereins

Bereits im vergangenen Jahr hatte der OGV das Mot-
to „Wandern mit dem Esel“ im Ferienprogramm. Auf-

grund der Begeisterung der Kinder wurde auch heuer 
nach Bad Gögging zur Familie Kronauer gefahren, die 
drei Esel besitzt. Bei strahlendem Sonnenschein erklär-
te Wolfgang Kronauer, dass die Muttereselin Luna be-
reits 30 Jahre alt ist und die beiden anderen Eselstuten 
ihre Kinder sind. Außerdem erzählte er viel Wissenswer-
tes, zum Beispiel, was ein Muli ist und warum man Pferde und Esel kreuzt oder auch warum Esel 
zu Unrecht als stur bezeichnet werden. Mit Begeisterung holten die Kinder nun die Esel von der 
Weide und durften diese streicheln, bürsten und striegeln, was die Tiere sehr genossen. Bevor los-
marschiert werden konnte, mussten auch noch die Hufe ausgekratzt werden. Mit Freude und Eifer 
führten die Kinder abwechselnd die Esel. Von Irmgard und Wolfgang Kronauer gab es am Ende der 
Wanderung für die Teilnehmer:innen auch noch eine Urkunde. Nach der Wanderung mit den Eseln 
gab es zur Stärkung Wienersemmeln, Kuchen, Sandgebäck und Getränke. Bis die Kinder abgeholt 
wurden, konnten sie sich noch auf dem nahegelegenen Spielplatz austoben.
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                            Bürgerverein Pförring e.V. 

 
Ferienprogramm / Besichtigung der Brauerei Nordbräu/Jesuitenquelle 
 
Am 17.8.22. fuhren wir mit 1 Mädchen und 5 Jungs nach Oberhaunstadt. Dort 
bekamen wir eine sehr interessante Führung von Frau Bärbel Schmidt  durch den 
kompletten Betrieb der Brauerei. Angefangen bei den riesigen Lagerflächen mit Leer- 
und Vollgut im Freien und in der Lagerhalle. Sehr informativ war auch das kleine 
Museum, welches wir sehen durften. Dann das Sudhaus mit den Kesseln – hier 
hatten wir das Glück das gerade der Zeitpunkt zur Zugabe des Hopfens fällig war 
und wir so dem Brauer dabei über die Schulter schauen konnten. Er erklärte hier 
auch noch viele Sachen zum Brauprozess. Anschließend ging es weiter zur Füllerei. 
Dort wird natürlich nicht nur Bier, sondern auch das große Sortiment an Wasser, 
Schorlen und Limonaden abgefüllt. Es war sehr spannend zu sehen wie hier von der 
Wäsche des Leerguts bis zum Verschließen der Flaschen und einstellen in die 
Kästen alles automatisch abläuft. Es darf bei keinem Zwischenschritt haken, sonst 
funktioniert die gesamte Anlage nicht. Spannend war auch zu sehen, wie aus den 
kleinen Plastikrohlingen in der Blasmaschine PET Flaschen wurden. Auch das 
Recycling wurde erklärt und wir konnten den Schredder der PET Anlage sehen. Zum 
Schluss überreichte Frau Schmidt im Namen der Brauerei an jedes Kind und die 
Begleiter eine Sixpack mit Produkten der Brauerei, für die Kids alkholfrei – bei den 
Begleitpersonen war auch Bier dabei. Dazu gab es noch ein Badehandtuch und 
einen Bluetoothspeaker von Spezi für die Kinder. Vielen Dank an die Firma Nordbräu 
für dieses Erlebnis noch mal an dieser Stelle. Als Abschluss unserer Exkursion gab 
es für jeden noch ein Eis in Kösching. 
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Ferienprogramm/Besichtigung der  
Brauerei Nordbräu/Jesuitenquelle

Am 17. August fuhren wir vom Bürgerver-
ein Pförring mit einem Mädchen und 

fünf Jungs nach Oberhaunstadt. Dort bekam 
die Gruppe von Bärbel Schmidt eine sehr in-
teressante Führung durch den kompletten 
Betrieb von Nordbräu. Angefangen bei den 
riesigen Lagerflächen mit Leer- und Vollgut 

im Freien und der Lagerhalle. Sehr informa-
tiv war auch das kleine Brauereimuseum. 
Danach ging es ins Sudhaus mit den Kes-
seln – hier hatten wir das Glück, dass gerade 
der Zeitpunkt zur Zugabe des Hopfens fällig 
war und wir so dem Brauer dabei über die 
Schulter schauen konnten. Er erklärte hier 

auch noch viele Sachen zum Brauprozess. 
Anschließend ging es weiter zur Füllerei.
Dort wird natürlich nicht nur Bier, sondern 
auch das große Sortiment an Wasser, Schor-
len und Limonaden abgefüllt. Es war sehr 
spannend zu sehen, wie hier von der Wä-
sche des Leerguts bis zum Verschließen 
der Flaschen und Einstellen in die Kästen 
alles automatisch abläuft. Es darf bei keinem 
Zwischenschritt haken, sonst funktioniert 
die gesamte Anlage nicht. Spannend war 
auch zu sehen, wie aus den kleinen Plas-
tikrohlingen in der Blasmaschine PET Fla-
schen wurden. Auch das Recycling wurde 
erklärt und wir konnten den Schredder der 
PET Anlage sehen. Zum Schluss überreichte 
Frau Schmidt im Namen der Brauerei an je-
des Kind und die Begleiter einen Sixpack mit 
Produkten der Brauerei, für die Kids alkhol-
frei – bei den Begleitpersonen war auch Bier 
dabei. Dazu gab es noch ein Badehandtuch 
und einen Bluetoothspeaker von Spezi für 
die Kinder. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei der Firma Nordbräu für dieses Erlebnis 
bedanken! Zum Abschluss unserer Exkursi-
on gab es für jeden noch ein Eis in Kösching.

Besuch im Altenheim

In der letzten Kindergartenwoche besuchten die Kinder der Eulen-
gruppe die Bewohner des Pförringer Altenheims. Maria Buchner, die 

Trainerin der Seniorenheim-Turnstunden und Oma zweier Eulenkin-
der, lud die Vorschulgruppe zum gemeinsamen Sport ein. Bei som-
merlichen Temperaturen wurde im Garten ordentlich gegeneinander 
Fußball gespielt, in Reifenziele Sandsäckchen geworfen, Sommer-
ski gefahren oder Bewegungslieder gesungen. Durch einen kleinen, 
aber schwierigen Parcour durften die Kinder ihren „Rollator-Führer-
schein“ machen. Das war ein Spaß! Am Ende bedankte sich das Al-
tenheim mit einem kühlen Eis für die sportliche Kindergruppe und 
den tollen Besuch. Vielen Dank für den unterhaltsamen Vormittag!

KINDERTAGESSTÄTTE ST. JOSEF | PFÖRRING
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Kindertagesstätte  
St. Josef

Neustädter Straße 25 
85104 Pförring
KONTAKT

Kindergarten Büro  
(Andrea Schweiger)
 0 84 03/93 992-0
Kinderkrippe Büro  
(Manuela Schmiedl)
 0 84 03/93 992-10
  pusteblume@kiga- 

pfoerring.de
ÖFFNUNGSZEITEN

 07–17 Uhr MONTAG – FREITAG

ANSPRECHPARTNER

  Andrea Schweiger
BESUCHEN SIE

 kiga-pfoerring.de

Fortbildung in der Kinderkrippe

Herr Passolt war als Referent zum Thema Psychomotorik im Haus Sonnenschein. Die Psy-
che eines Menschen beeinflusst seine Bewegung. Oder, um es ein wenig differenzier-

ter zu beschreiben, die emotionale Entwicklung, der seelische Zustand und die Einflüsse 
der sozialen und materiellen Umwelt haben Auswirkungen auf die Motorik und Wahrneh-
mung eines Menschen. Dieser Zusammenhang von persönlichen, psychischen Komponen-
ten und motorischen Fähigkeiten wird als Psychomotorik bezeichnet.
In den praktischen Übungen zur Psychomotorik sollen im Gegensatz zum Sport oder Sport-
unterricht keine vorgegebenen Bewegungsabläufe abgerufen werden, sondern ein selbst-
tätiges Handeln erwirkt werden. Die Wahrnehmung der Sinne und das eigenständige Erle-
ben der Bewegung sollen in den Übungseinheiten im Vordergrund stehen.
Wir danken Herrn Passolt für diesen aufschlussreichen und besonderen Tag!

Infoabend für  
neue Eltern

Auch dieses Jahr fand für die Eltern, 
deren Kinder im neuen Jahr starten, 

wieder ein Informations-Elternabend 
statt. Hier wurden allgemeine Abläufe, 
die Eingewöhnung und andere wichti-
ge Themen besprochen.
Der Ersatztermin für Eltern, die an die-
sem Abend verhindert waren, ist am 
Donnerstag, 1. September, um 19 Uhr 
im Haus Sonnenschein.

Abschluss-Gottesdienst

Unter dem Jahresmotto „Bunt und schön ist meine Welt“ fand im Juli ein Abschluss-Got-
tesdienst der Krippenkinder statt. Die Kinder hatten große Freude, die Schöpfungsge-

schichte in kleinen, kindgerechten Schritten darzustellen. Unsere Lieder „Du hast uns dei-
ne Welt geschenkt“, „Von Mensch zu Mensch eine Brücke bauen“ und „Welche Farbe hat 
die Welt?“ wurden musikalisch von Querflöte und Gitarre begleitet. Ein herzliches Danke-
schön an Martin Schwendner, der uns – wie immer – mit seiner wundervollen Art bei der 
Umsetzung unterstützt hat. Am Ende segnete er die Kinder und wir sangen zum Abschluss 
„Halte zu mir guter Gott“. 
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Samstag

10. Messe zur

BERUFSORIENTIERUNG
an der Grund- und Mittelschule Pförring

Am Samstag, den 24. September 2022, findet von 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
die 10. Messe zur Berufsorientierung statt. Herzlichst eingeladen sind alle 
Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern, die sich über Ausbildungsplätze  
in  verschiedenen  Berufen  bei  Firmen  aus  der  Region  informieren  möchten.

PFÖRRING
Grund- und Mittelschule
Oberhartheimer Str. 2 - 85104 Pförring

24.09.2022
10:00-12:30 Uhr

Was will ich werden?
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Grund- & Mittelschule Pförring
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Oberhartheimer Straße 2 
85104 Pförring

KONTAKT

 0 84 03/93 99 10 
  schule@schule-

pfoerring.de

ÖFFNUNGSZEITEN

 07.30–11.30 Uhr  
MONTAG – FREITAG

ANSPRECHPARTNER

  Rektorin Susan 
Bischoff

BESUCHEN SIE

  schule-
pfoerring.de
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Seniorenheim St. Josef

Am Gries 8 - 85104 Pförring

KONTAKT

 0 84 03/9 28 90  
  info@seniorenheim- 

pfoerring.de
ÖFFNUNGSZEITEN

 08–12 Uhr MONTAG – FREITAG

ANSPRECHPARTNER

 Egon Schuster
BESUCHEN SIE

 seniorenheim-pfoerring.de

Wir suchen zur Versorgung  
der Bewohner  

unseres Zweckverbandes:  

kommissarische 
PDL,  

Pflegefachkraft, 
Pflegehilfskraft, 
Stationshilfe zur 

Speiseversorgung 
und Reinigungs-

kraft 
Das Mottos lautet:  

– Erfüllung finden bei der Arbeit 
für unsere Gemeinschaft– 

Ausführliche Informationen  
finden Sie auf unserer Webseite.  
Gerne können Sie auch anrufen. 
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Am 25. Juli fand unsere übliche Senioren-
gymnastik mit besonderen Gästen statt!

Unsere langjährige Gymnastikleiterin Ma-
ria Buchner hatte dank besonderer Bezie-
hung die Verbindung geschaffen, und so 
marschierten 26 kleine Sportler bei schöns-
tem Sonnenschein in unseren „Maibaum-
garten“. Vom ersten Lied an verbreiteten sie 
viel gute Laune und verzückten unsere Be-
wohner regelrecht. Vom netten Kleidchen, 
dem Eifer, mit drei Jahren gleich zwei große 
Bälle zu halten, dem Sonnenhütchen – al-
les wurde von den Seniorinnen und Senio-
ren beobachtet und kommentiert. Aufge-
wärmt wurde mit Bällen, die sich Jung und 
Alt zuschossen. Später kam noch Werfen 
(hier waren die Kleinen überlegen). Das be-
währte Skilaufen mit mehreren Personen 
entschieden die Vertreter der Senioren für 
sich (kurze Ansage „rechts anfangen!“ reich-
te hierzu). Für die Kleinen war dies beson-

ders mühsam, aber für die Senioren dafür 
sehr lustig anzusehen. Zuletzt stand für die 
Kinder der Rollatorführerschein auf dem 
Programm (unsere Senioren bekommen 
ihn automatisch).
Auch hier war es eine Freude, zu sehen, mit 
welcher Aufmerksamkeit die Kinder diese 
Aufgabe sicher erfüllten. Dafür wurden sie 
natürlich mit einem Eis belohnt!
Lachen ist gesund! Das kann über diesen 
fröhlichen Vormittag ganz sicher gesagt 
werden – denn alle hatten ihren Spaß! Die 
Kinder, die mit ihrem Lachen unsere Senio-
ren ansteckten. Jeder Beteiligte spürte die-
se positive Energie! 
Danach äußerten unsere Senioren immer 
wieder mehrfach „das war so schön!“, „vie-
len Dank dafür!“, „da habt ihr euch viel Mühe 
gemacht!“ Alle beteiligten Betreuer waren 
sich einig: das müssten – nein das müssen 
wir öfter machen!

Blumenteppich

Auch in diesem Jahr gab es beim Seniorenheim wieder einen Blumenteppich für die 
Fronleichnamsprozession, die traditionell an unserem Haus vorbeiführt. Mit Unterstüt-

zung des Arbeiter- und Handwerkervereins, der den Altar errichtete, gestaltete Claudia 
Bauch zusammen mit den Bewohnerinnen und Bewohnern des Seniorenheims ein far-
benfrohes Kunstwerk. Wir danken allen Helferinnen und Helfern, die auch heuer wieder 
zum guten Gelingen beigetragen haben.

Lachen ist gesund!
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Missio Aktion in der Pfarrei 
Pförring 

 
 
 
Nach den Gottesdiensten am 21. / 22. Oktober werden wieder Waren aus dem  
„Eine Welt Laden“ verkauft. 
 
 
 

 

 
 
Am Sonntag den 23. Oktober 2022 um 14:00 Uhr lädt die Pfarrei Pförring zum 
alljährlichen „Kinder musizieren für Missio“ mit Kaffee- und Kuchenverkauf ins Pfarrheim 
ein.  
 
Anmeldung für Kinder, die daran teilnehmen möchten, ist  
 

 über die Musiklehrer Fr. Lebedew oder Fr. Timina 
 per Zetteleinwurf über das Pfarrbüro  
 per Mail unter pfoerring@gmx.de 

 
bis 16.Oktober 2022 möglich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung den 
Namen, das Alter, das Instrument und das Musikstück an. 
 
Der Pfarrgemeinderat bittet auch wieder um Kuchenspenden. Diese können vor Beginn im 
Pfarrzentrum St. Leonhard abgegeben werden.  
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Missio Aktion in der  
Pfarrei Pförring

Nach den Gottesdiensten am 21. / 22. Oktober 
werden wieder Waren aus dem „Eine Welt Laden“ 
verkauft.

Am Sonntag, den 23. Oktober 2022, um 14:00 Uhr 
lädt die Pfarrei Pförring zum alljährlichen „Kinder 
musizieren für Missio“ mit Kaffee- und Kuchenver-
kauf ins Pfarrheim ein.

Anmeldung für Kinder, die daran teilnehmen 
möchten, ist
•  über die Musiklehrer Fr. Lebedew  

oder Fr. Timina
•  per Zetteleinwurf über das  

Pfarrbüro
• per Mail unter pfoerring@gmx.de

bis 16. Oktober 2022 möglich. Bitte geben Sie bei der 
Anmeldung den Namen, das Alter, das Instrument 
und das Musikstück an.
Der Pfarrgemeinderat bittet auch wieder um  
Kuchenspenden. Diese können vor Beginn im 
Pfarrzentrum St. Leonhard abgegeben werden.
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AM SAMSTAG, 17.09.2022 
UM 18.00 UHR 

IM PFARRHOF IN PFÖRRING 
(BEI SCHLECHTEM WETTER IN DER PFARRKIRCHE) 

 
DER GOTTESDIENST WIRD VON DEN PFÖRRINGER 

MINISTRANTEN GESTALTET!  
 

Vor und nach dem Gottesdienst bieten die Ministranten 
wieder selbstgemachtes aus der Küche 

wie Marmelade, Öle, Salz, Liköre, leckeres Eingemachtes 
uvm. zum Kauf an. 

Des weiteren gibt es auch wieder selbstgebackenen Kuchen, 
Muffins und Kleingebäck!  

Unterstützen Sie wieder diese tolle Aktion der unserer 
Ministranten! 

KIRCHE & GLAUBE | PFÖRRING

20 Jahre Fatima-
Rosenkranz in Pförring

Als die Gruppe Fatima-Pilger aus Pförring im Novem-
ber 2002 aus Portugal heimkehrte, baten sie Pfar-

rer Weber, monatlich an jedem 13. den Fatima-Rosen-
kranz beten zu dürfen.
Somit wollte man dem Wunsch der Gottesmutter, den 
Rosenkranz zu beten, nachkommen. 20 Jahre sind seit-
her vergangen und wir wollen mit der ganzen Pfarrge-
meinde dieses Jubiläum feiern. 

Am Dienstag, 13. September, 18.30 Uhr  
Fatima-Rosenkranz anschließend Film über  
„Fatima“ im Pfarrheim.

Am Donnerstag, 13. Oktober, 18 Uhr  
Fatima-Rosenkranz anschließend Vortrag über die  
Ereignisse von 1917 in Fatima von Prof. Dr. Vogl in der 
Pfarrkirche.

Am Sonntag, 13. November, 18 Uhr  
30 Fatima-Rosenkranz, anschließend Lichter-
prozession mit dem Allerheiligsten.

Herzliche Einladung an alle Pfarrangehörigen und die 
Teilnehmer der damaligen Reise.
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114. Jugendvesper am 19. August

Pfarrkirche St. Leonhard in Pförring – Thema: Freizeit

Das Thema Freizeit stand im Mittelpunkt der 114. Jugendvesper in der Pförringer Pfarrkirche St. Leonhard. Die Lesung stammte 
aus dem Buch Kohelet, das auch als Prediger bekannt ist. Man findet das Buch Kohelet (eines der kürzesten der Bibel) in den 

Büchern der Weisheit. Was da zu lesen ist, mag wohl jene verstören, die immer alles unter Kontrolle haben wollen. Denn die Bot-
schaft lautet: Jeder Augenblick ist von Gott bestimmt; der Mensch kann ihn weder berechnen, noch in den Griff bekommen. „Und 
genau deshalb sollen wir auch das Leben genießen. Auch das ist gottgewollt!“, so Thomas Schwer wörtlich in seiner kurzen Me-
ditation. Man könne weder Zeit aufsparen, noch das Leben auch nur einen Wimpernschlag verlängern. „Aber eins können wir!“, so 
Schwer abschließend: „Unsere Zeit vertiefen!“. In diesem Sinne wünschte er allen jungen und junggebliebenen Anwesenden erhol-
same Ferien- und Urlaubstage. Die Passenden Lieder steuerte einmal mehr die Jugendvesperband bei. Am Freitag, 16. September, 
steht die nächste, also die 115 Jugendvesper, in der Pfarrkirche St. Leonhard in Pförring an. Humpel

DANKSAGUNG

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Herzlichen Dank für die unglaublich vielen tröstendenWorte von Freunden,
Bekannten und ehemaligen Patienten zumTod von

Dr. Gerd Hader
Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot, er ist nur fern.

Tot ist nur, wer vergessen wird.

Pförring, den 22. August 2022

Heidemarie und Maximilian Hader mit Familie
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Kolpingsfamilie Pförring auf der „Via Nova“ – einer 
geführten Pilgerwanderung von Bad Gögging bis Staubing

Einfach mal einen Tag ausklinken und auf 
dem „Neuen Weg“ im Landkreis Kel-

heim pilgern gehen: Franz Rösch, ein aus-
gebildeter und zertifizierter Pilgerführer, 
begleitete die Pilgerwanderung von Bad 
Gögging nach Straubing. Unter den Neun 
Pilger:innen waren immerhin sieben, die 
sich über die Kolpingsfamilie Pförring der 
Pilgerwanderung angeschlossen hatten. 
Und die waren durchaus angetan von Land-
schaft, Gebäuden, Geschichten und Ge-
schichte, Besinnung und nicht zuletzt vom 
Wetter, das bis zuletzt stabil geblieben ist. 
Die Pilgerinnen blieben also vom angekün-
digtem Unwetter verschont und erreichten 
trockenen Fußes, erschöpft, aber glücklich 
und zufrieden, ihr Ziel. 
Das gemeinsame Unterwegssein in der 
Gruppe und die gelungene Mischung ge-
schichtlicher, kunstgeschichtlicher, kunst-
historischer und spiritueller Momente lie-
ßen die Wanderung zu einem besonderen 
Pilgererlebnis mit interessanten Eindrücken 
und neuen Begegnungen werden. Von den 
Neandertalern über die Kelten und die Ni-
belungen gab es Einblicke in die reichhal-
tige Geschichte der Gegend. Die Tour be-
gann  in Bad Gögging, ging über Sittling, 
Eining und das Römercastell Abusina und 
endete in Staubing bei Weltenburg. Eine 
spannende Reise durch die Vergangenheit 

des  Kurorts Bad Gögging war schon zu Be-
ginn der Pilgertour angesagt. Nicht weniger 
spannend waren Ausführungen zum The-
ma Römercastell Abusina im Ortsteil Eining 
mit interessanten Informationen zum Kas-
tell und zum Leben in der römischen Zeit. 
Höhepunk war sicher das Ziel: die Kirche St. 
Stephan in Staubing. Staubing ist ein Kirch-
dorf  an der Donau in Bayern, einen Kilo-
meter flussauwärts von Welteburg aus. Seit 
dem 1. Januar 1976 ist es ein Gemeindeteil 
von Kelheim. Staubing wurde vermutlich in 
der Völkerwanderungszeit im 5. bis 7. Jahr-
hundert von den Bajuwaren besiedelt. 
Bei archäologischen Grabungen in der 
Nähe des heutigen Ortes wurden 1971 Rei-
hengräber und eine Holzkirche aus die-
ser Zeit gefunden. Möglicherweise stand 
Staubing bereits im 4. Jahrhundert als Zi-
vilsidlung des römischen Kastells auf dem 
Frauenberg bei Weltenburg. Die erste ur-
kundliche Erwähnung belegt, dass Stau-
bing zwischen 863 und 885 an das Kloster 
St. Emmeram in Regensburg übergeben 
wurde. 1380 gelangte es an die Grafen von 
Abensberg und 1485 an die Wittelsbacher. 
Die Kirche St. Stefan geht auf einen mittel-
alterlichen Bau aus dem 9./10. Jahrhun-
dert zurück. Der heutige Barockbau mit rei-
cher Ausstattung wurde von 1750 bis 1755 
unter der Leitung vom Rohrer Baumeister 

Martin Bader erstellt. Die Kirche mit dem 
Friedhof liegt auf einem Hügel. 1968 wur-
de am Ortsrand ein neuer Friedhof errich-
te. Die Wanderung dauerte ca. fünf Stunden 
und war elf Kilometer lang. Mit Taxis ging 
es von Staubing nach Bad Gögging zurück. 
Seit 2015 ist der Lankreis Kelheim der west-
liche Endpunkt der „Via Nova“, eines neu-
en europäischen Pilgerweges. Er beginnt in 
St. Wolfgang am Wolfgangsee, einer wichti-
gen Wirkungsstätte des Regensburger Bis-
tumspatrons. Fast 100 Kilometer durch den 
Landkreis Kelheim hat die Katholische Er-
wachenenbildung in fünf Tagesetappen für 
begleitete Pilgerwanderungen unter einem 
besonderen Aspekt erschlossen. Auf dem 
Weg liegen zahlreiche ehemalige und wei-
ter bestehende Klöster mit einer beson-
deren Spiritualität, die sich oft auch in den 
Gebäuden ausdrückt. Beispielsweise die 
Augustienerchorherren, die Benediktiner, 
die Karmeliten, die Franziskaner, die Malte-
ser, die Jesuiten oder die Einsiedelei Frau-
enbründl. An der Strecke reihen sich be-
sondere Wallfahrtskirchen, Dorfkirchen, 
römisches Erbe und natürlich wunderba-
re Landschaften aneinander. All diese Ele-
mente erschließen die Pilgerbegleiter und 
Begeiterinnen auf Tageswanderungen mit 
historischen, kunstgeschichtlichen und spi-
rituellen Elementen. 
Die von der Katholischen Erwachsenenbil-
dung ausgebildeten Wegbegleiterinnen 
und -begleiter zeigen nicht nur weltbe-
kannte Orte wie Weltenburg oder Rohr. Sie 
entdecken mit den Pilgerinnen und Pilgern 
vor allem auch unbekannte Kleinode sakra-
ler Baukunst sowie kunstgeschichtlich inte-
ressante und landschaftlich reizvolle Orte. 
Anregungen unterwegs laden zum Inne-
halten ein. Am ersten Oktober machen sich 
die Pilger auf Einladung der Kolpingsfami-
lie Pförring mit der Katholischen Erwachse-
nenbildung Kelheim auf den interessanten 
Jakobsweg von Regensburg nach Kelheim-
winzer und 2023 geht es dann wieder die 
„Via Nova“ entlang durch den Landkreis Kel-
heim. Humpel
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Fahrzeugsegnung  
in Lobsing

Im fünfjährigen Rhythmus findet in Lobsing eine 
Fahrzeugweihe statt, so wurde es einst im Pfarr-

gemeinderat Lobsing beschlossen. Die letzte war 
im Jahr 2017, so war es in diesem Jahr wieder so 
weit. Prof. Manfred Heim segnete Ende Juli nach 
dem Sonntagvorabendgottesdienst vor dem Ge-
meinschaftshaus wieder Fahrzeuge aller Art, die im 
Schulgarten dahinter geparkt waren. Im Anschluss 
gab es Christophorus-Plaketten und Aufkleber zu 
erwerben. Walter Dietz hatte zudem noch ein Foto 
aus dem Jahr 1952 gefunden, als Pfarrer Eichham-
mer in Lobsing Pfarrer war und eine Fahrzeugweihe 
durchführte. Gschlössl/Dietz

Seit dem 24. Juni 1981 erscheint
Maria, die Mutter Jesu, einigen
jungen Menschen in dem Dorf
Medjugorje in der Herzegowina.
Seither zeigt sie uns – ihren
Kindern – durch ihre monatlichen
Botschaften den Weg zu Gott und
zum Frieden.

Info: www.medjugorje.de
Deutschsprachiges Informationszentrum für Medjugorje
Raingasse 5, D-89284 Pfaffenhofen / Beuren, Tel: 07302/4081

Monatliche Botschaft
vom 25.07.2022 *
Liebe Kinder! Ich bin bei euch,
um euch auf dem Weg der
Bekehrung zu führen, weil ihr,
meine lieben Kinder, mit euren
Leben viele Seelen meinem
Sohn näherbringen könnt.
Seid frohe Zeugen des Wortes
und der Liebe Gottes und mit

Hoffnung im Herzen, die alles
Böse besiegt. Vergebt denen, die
euch Böses zufügen und geht
den Weg der Heiligkeit. Ich führe
euch zu meinem Sohn, damit
Er euer Weg, die Wahrheit und
das Leben sei. Danke, dass ihr
meinem Ruf gefolgt seid!
* Einer endgültigen Entscheidung der ka-
tholischen Kirche zu den Erscheinungen soll
damit nicht vorgegriffen werden.
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Einweihung Jesuskirche in Vohburg 
Ein Haus, in dem man Gott begegnen kann

Endlich konnte die Jesuskirche in Vohburg 
offiziell in größerem Rahmen eingeweiht 

werden. Der evangelische Ortspfarrer Chris-
toph Schürmann stand dem Gottesdienst 
vor. Die Kirche war gut besetzt. Ehrengäs-
te aus Politik und Kirche waren gekommen, 
sieben Bürgermeister, zahlreiche Stadt- und 
Gemeinderäte, mehrere Pfarrer und Diakone 
– evangelisch und katholisch. Im Mai 2020 
hatte es coronabedingt ein Einweihung ohne 
Öffentlichkeit im kleinen Rahmen gegeben. 
Dekan Thomas Schwarz, eigentlich Haupt-
zelebrant, fehlte wegen einer Corona-Er-
krankung, was aufzeigt, dass die Krankheit 
immer noch nicht überwunden ist. Pfarrer 
Christoph Schürmann und die Vertrauens-
person des Kirchenvorstandes, Dieter Stel-
zer, verlasen die Geschichte des Neubau-
es. Im alten Testament fragt Gott: „Was ist 
das für ein Haus, das ihr mir bauen könnt?“. 
Er erhält zur Antwort: „Wir haben es gebaut, 

weil Menschen ein Haus benötigen, in dem 
sie Gott begegnen können. Gestaltet wurde 
der Gottesdienst von der A-cappella-Band 
Free Vocals.
Diesen war dann auch beim Festakt im Zelt 
aktiv. Die stellvertretende Landrätin Elke 
Drack und Vohburgs Bürgermeister Martin 
Schmid sprachen Grußworte. Für den Land-
tag überbrachte MdL Karl Staub die Glück-
wünsche. Andreas Ring, katholischer Pfarrer 
von Geisenfeld und stellvertretender Dekan 
des Dekanates Pförring-Geisenfeld, machte 
aus seiner ökumenischen Gesinnung keinen 
Hehl. Pfarrer in Ruhestand Reinhard Wemhö-
ner, derzeit als Vertreter in Sachsen-Anhalt 
im Einsatz, ließ einen Brief verlesen. 
Viele hatten kleine Geschenke dabei, vor al-
lem Schecks, denn die Kirche braucht noch 
Glocken. Der Weihetag endete mit einem 
Orgelkonzert mit Hans-Dieter Foth, Ann-
Kathrin Müller am Pult unterstützt von Lu-

kas Tutert mit der Trompete. Da konnten die 
Zuhörer:innen erleben, was die Orgel leistet. 
Eine Vohburger Familie hat mit einer großen 
Spende die finanzierung der Orgel ermög-
licht. Sie ist ein Wunderwerk der Technik und 
hat keine einzige Pfeife. Es lassen sich vier 
Klangfarben einstellen. Das Orgelhaus Kis-
selbach aus Augsburg hat die „Gloria Opti-
mus 231“, gefertigt.
Für die 50 Besucher durfte natürlich bei 
den Evangelischen Johann Sebastian Bach 
nicht fehlen. Das Te Deum von Marc-Antoine 
Charpentier, bekannt als Eurovisions-Erken-
nungsmelodie folgte. Rund eine Stunde war 
Orgelmusik vom 17. Jahrhundert bis heute zu 
hören, dauter auch nicht so Bekanntes, aber 
auch Bekannteres wie Amanzig Grace. Die 
Organisten wurden mit Standing Ovations 
belohnt und gewährten ihren Zuhörer:innen 
natürlich bereitwillig Zugaben.
 Text/Foto: Humpel 

Jakobsweg von Regensburg nach Kelheimwinzer 
Auf dem ostbayrischen Jakobsweg
Ultreia, Esuseija. Deus adjuva nos.

Samstag, 1. Oktober 2022, 9.00 bis 18.30 Uhr
In Kooperation mit der Katholischen Erwachsenenbildung im Landkreis Kelheim

Anmeldung bei Johann Humpel unter der Telefonnummer 0 84 03 / 14 58



Der Star beim Gottesdienst anlässlich des Gemeindefests der 
evangelischen Kirchengemeinde Vohburg war Leni, die Hand-

puppe. Zum Leben erweckt wurde Leni von ihrer „Mutter“, Sarah 
Werther. Bei strahlendem Sonnenschein hatten sich fast 100 Gläu-
bige neben der Jesuskirche im Freien eingefunden, darunter auch 
viele Kinder und Jugendliche. Alle wurden beim Gottesdienst ein-
bezogen.
Zuerst wurde von Kindern der Altar bereitet: Sie brachten ein Kreuz, 
die Bibel, Blumen und eine Kerze. Leni forderte ihre Gäste, sowohl 
Kinder als auch Erwachsene, auf, ihren Kummer und ihre Sorgen 
symbolisiert durch einen Stein auf dem Altar abzulegen. Nach dem 
Gottesdienst stärkten sich viele mit einer kräftigen Mahlzeit und die 
Vohburger Stadtkapelle eröffnete den Nachmittag. Es gabe eine 
Hüpfburg, Prinzessinen und Tiger wurden geschminkt. Große und 
Kleine Leute erprobten einen Geschicklichkeits-Parcours und Turn-
geräte oder spielten im Sandkasten.
Erwachsene zog es zum Bücherschrank, um in Büchern zu lesen 
oder auch gleich mitzunehmen. Das Konzert mit der GospelCon-
nection unter Leitung von Ann-Kathrin Müller war krönender Ab-
schluss des gelungenen Festes. Text/Fotos: Humpel

Gelungener Familiengottesdienst für Groß und Klein  
Das Konzert der GospelConnection war krönender Abschluss des Festes

Gemeidefest der evangelischen  
Kirchengemeinde Vohburg

23September 2022
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Jahresversammlung des Krieger- und Soldatenvereins 
mit Ehrung für langjährige Vereinszugehörigkeit

Neuwahlen in der Vorstandschaft sowie 
Ehrungen für langjährige Vereinszuge-

hörigkeit standen im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung des Krieger- und 
Soldatenvereins Lobsing im Dorfgemein-
schaftshaus. Vorsitzender Michael Kreutzer 
begrüßte neben den Vorständen der Lob-
singer Vereine den Lobsinger Ortsspre-
cher Robert Dinauer, Bürgermedaillenträ-
ger Gerhard Kauf sowie alle anwesenden 
Mitglieder. In einer Gedenkminute wurde al-
ler Gefallenen und Vermissten der beiden 
Weltkriege, aller im Einsatz verstorbenen 
Bundeswehrsoldaten sowie des im letzten 
Jahr verstorbenen Mitglieds Adolf Rummel 
gedacht. 
Vorstand Michael Kreutzer ging in sei-
nem Bericht auf das abgelaufene Vereins-
jahr ein: Der Verein beteiligte sich an allen 
weltlichen und kirchlichen Ereignissen des 
Dorfes, am Bauernjahrtag, an Fronleichnam 
und am Erntedank. Die geplante Feier zum 
hundertjährigen Jubiläum in größerem Rah-
men und die Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaften konnten pandemiebedingt 
leider auch 2021 nicht durchgeführt wer-
den. Weiter musste auch die Christbaum-
versteigerung erneut verschoben werden.
Im April 2021 wurde in Schrobenhausen die 
Kanone beschossen. Allerdings aufgrund 
eines Fehlers durch das Beschussperso-
nal ohne Erfolg. Der Beschusstest musste 
im September 2021 wiederholt werden und 
wurde bestanden. Dankesworte richtete der 
Vorstand an Andreas Peller, Helmut Linke 
und Martin Treffer für die Tätigkeit des Fah-
nenträgers, ebenso an Bernhard Halbritter 
und seinen Schwiegersohn für die Unter-
stützung bei der Pflege des Kriegerdenk-
mals. Simon Gruber und Gerhard Proger 
stellen dankenswerter Weise alljährlich die 
Bäumchen für das Kriegerdenkmal bezie-
hungsweise für die Christbaumversteige-
rung zur Verfügung. Ein besonderer Dank 
galt den Schussmeistern Edmund Ferstl 
und Bernhard Halbritter. Da letzterer sein 
Amt niederlegte, erklärte sich Helmut Lin-

ke bereit, den Kurs zum Schussmeister zu 
absolvieren. Die anschließenden Neuwah-
len brachten folgendes Ergebnis: Michael 
Kreutzer wurde als Vorsitzender bestätigt 
sowie Martin Treffer als sein Stellvertreter 
gewählt. Michael Betz stellte sich wieder 
als Kassier zur Verfügung sowie Andreas 
Peller als Schriftführer. Im Anschluss folgte 
die Ehrung der langjährigen Mitglieder für 
ihre 25-, 40-, 50- sowie 55-jährige Mitglied-
schaft. Den geehrten Kameraden wurde als 
Dank und zur Anerkennung eine Urkunde 
und eine Anstecknadel überreicht. 
Eine längere Diskussion entstand anschlie-
ßend zum Thema „Christbaumversteige-
rung“, beziehungsweise wie man diese 
in Zukunft abhalten wolle. Andreas Pel-
ler regte an, statt der Christbaumverstei-
gerung eine Weihnachtsfeier abzuhalten, 
da es sich als immer schwieriger erweisen 
würde, Spenden für die Versteigerung zu 
erhalten. Alfred Sandl schlug vor, eine ge-
sellige Veranstaltung im Anschluß an den 
Volkstrauertag abzuhalten. Sebastian Pel-
ler machte den Vorschlag, nur noch den 

Christbaum und Würste, allerdings keine 
Sachspenden mehr zu versteigern. Am 2. 
Weihnachtsfeiertag solle man dabei aber 
festhalten. Dabei kam eine Diskussion we-
gen der Ausstellung von Spendenquittun-
gen auf, da die meisten Firmen nur dann 
noch bereit sind, eine Spende zu tätigen. 
Durch Peter Seidl wurde als weitere Termin 
einer Veranstaltung der 1. Mai zur Diskussi-
on gestellt. Eine abschließende Entschei-
dung wurde im Rahmen der Versammlung 
nicht getroffen, die Vorschläge werden aber 
in der Vorstandschaft weiter diskutiert. Ger-
hard Kauf stellte noch einen alten Zeitungs-
artikel einer Mitgliederehrung des Vereins 
von 1991 vor. Dabei berichtete er auch über 
das Kriegerdenkmal, welches im Jahr 1923 
für 2,5 Millionen Mark von einem Bildhauer 
aus Oberammergau errichtet worden war. 
Bevor man sich zum Gruppenfoto aufstell-
te, bedankte sich Michael Kreutzer noch 
bei der Vorstandschaft für die gute Zusam-
menarbeit und bei den Vereinsmitgliedern 
für das Erscheinen und beendete damit die 
Versammlung. C. Gschlössl
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Caritas-Sozialstation Kösching feierte Jubiläum

Mit einem Festgottesdienst, einem Fest-
akt und einem Tag der offenen Tür fei-

erte die Caritas Sozialstation in Kösching ihr 
dreißigjähriges Jubiläum. Gleichzeitig konn-
te die Tagespflegeeinrichtung auf ihr zehn-
jähriges Bestehen zurückblicken.
Köschings Pfarrer Wojciech Wysoki zeleb-
rierte den Festgottesdienst in der Köschin-
ger Pfarrkirche. Er begrüßte Vertreter aus 
Politik und Kirche sowie aktuelle und ehe-
malige Mitarbeiter der Sozialstation. „Es 
geht nicht nur um die Liebe zu Gott, son-
dern auch um die Liebe zu den Mitmen-
schen“, meinte der Geistliche. Die Sozial-
station habe sich in den vergangenen 30 
Jahren immer wieder neuen Herausforde-
rungen stellen müssen. Vorsitzender Josef 
Schneider begrüßte beim Festakt in der So-
zialstation die zahlreichen Gäste. 
Für die verstorbenen Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte wurde eine Gedenkminute ab-
gehalten. Besonders gedachte man des 
langjährigen Vorsitzenden Konrad Kuffer. 
„Der 30. Geburtstag der Caritas-Sozialstati-
on sei ein Tag zum Feiern und die Gelegen-
heit, Respekt zu zollen für die verdienstvolle 
Arbeit“, so der Stellvetrtretende Landrat von 
Eichstätt, Bernhard Sammiller. „Nächsten-
liebe ist keine Selbsverständlichkeit mehr 
heutzutage“, stellt Sammiller fest. Vor 30 
Jahren startete die Caritas-Sozialstation mit 
einer Verwaltungskraft und fünf Teilzeitkräf-
ten. Derzeit sind es 45 Mitarbeiter und 18 Au-
tos. Sammiller war beeindruckt ob der Ent-

wicklung. Seit 30 Jahren würden kranke und 
pflegebedürftige Menschen von der Station 
unterstützt. Fachwissen und Geduld hätten 
diesen Erfolg erst ermöglicht. Die Einrich-
tung sei zu einer festen Größe geworden, 
weil die Hilfsangebote an die Bedürfnisse 
der Menschen angepasst worden sind. Mit 
viel Herz hätten die Mitarbeiter pflegerische 
und medizinische Leistungen zu den Men-
schen gebracht. Sammiller wünsche sich 
für die Zukunft dass die Mitarbeiter kleine 
Sonnen für alte und hilfsbedürftige Men-
schen bleiben. „Die Caritas ist präsent und 
sie ist da, wo Hilfe gebraucht wird“, mit die-
sen Worten lobte Köschings Bürgermeister 
Ralf Sitzmann die Caritas-Sozialstation. Die 
Einrichtung sei ein wichtiger Beitrag dafür, 
das Leben im Alter lebenswert zu machen. 
Auf die Leistungen der Sozialstation kön-
ne und wolle man in Kösching nicht mehr 
verzichten. Die Aufgaben erfülle man mit 
hohem Einsatz und viel Engagement. Sitz-
mann hofft, dass die Arbeit der Caritas-Sozi-
alstation noch lange erfolgreich fortgeführt 
werden kann. Reinhard Eichiner vom ober-
bayrischen Bezirkstag sah in der Einrich-
tung einen unverzichtbaren Pfeiler im So-
zialbereich. Viele Angehörige könnten die 
häusliche Pflege alleine nicht mehr leis-
ten. Er bestätigte der Caritas-Sozialstation 
ein bewundernswertes Engagement mit 
hervorragenden Mitarbeitern. „Schön, dass 
sich auch heute noch Menschen zum Woh-
le ihrer Mitmenschen einsetzen“. Mit die-

sen Worten bedankte sich Reinhard Eichi-
ner beim ehrenamtlichen Vorstandsteam. 
Von der Einrichtung konnte man sich beim 
Tag der offenen Tür der Tagespflege ein Bild 
machen. Zahlreiche Interressierte nutzten 
die Gelegenheit. Der Garten der Pflegein-
richtung wurde erst kürzlich barrierefrei ge-
staltet. Einmal in der Woche haben die Kli-
enten die Möglichkeit zu den Klängen eines 
Akkordeons zu singen.

Johann Humpel, Vorsitzender des Förderver-
eins der Caritas-Sozialstation für den Bereich 

der Verwaltungsgemeinschaft Pförring,  
Gabriele Singer aus Pförring, die die Tagespfle-
ge in Kösching besucht, und ein weiterer Gast. 

Task-Force Hochwasser immer 
einsatzbereit

Auch in Zeiten von hoher Vegetationsbrandgefahr hält sich unsere Task-
Force Hochwasser einsatzbereit. Denn auch das andere Wetterextrem 

wird wieder auftreten und Hochwasser verursachen (der Klimawandel ist an-
gekommen!). So wurden auch im August wieder alle Pumpen und Aggregate 
auf dem Abrollbehälter überprüft und einsatzklar gemacht.
Unter der Leitung von Christian Schlederer und Tobias Thalmeier mit ihrem 
Team wurde wieder ein wichtiger Beitrag zum Katastrophenschutz im Land-
kreis Eichstätt und darüber hinaus getan.
Vielen herzlichen Dank für euer Engagement! KBI Franz Waltl
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Unseren Leonhardimarkt mit Nacht der Lichter 
planen wir dieses für den 12. und  13.11.2022.

Neben dem bunten Markttreiben wird es wieder ein  
vielfältiges kulinarisches Angebot geben.

Wir freuen uns auf zahlreiche Fieranten und Aussteller.  
Anmeldungen richten Sie bitte an Frau Zupan,  
Tel. 08403/9292-20 oder mandy.zupan@vg-pfoerring.de 
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Lange Nacht der 
Feuerwehr  

mit Open Air Kino
Im Rahmen der Kampagne  

„Helfen ist Trumpf“ gibt es einen 
bayernweit einheitlichen Termin. 

Der Countdown läuft und bald ist es 
auch bei uns soweit.

Am Samstag, 24. September 2022, 
starten auch wir, die Freiwillige 

Feuerwehr Pförring, 
in die „LANGE NACHT DER 

FEUERWEHR“.
Mit vollem Einsatz wird ein Tag von 

UNS für EUCH gestaltet. 
Wir öffnen exclusiv die Tore unserer 

Wehr und bieten ein buntes Rahmenprogramm.
Gestartet wird ab 16 Uhr! 

Rund um das Gelände des Feuerwehrgerätehauses in Pförring 
am Mittersteigweg wird allerhand geboten sein. 

➔ Aktionen, Spiel, Spaß und Genuss für alle Altersgruppen!
Die Kleinen erwartet ein tolles Kinderprogramm. 

Vielleicht ergattert ihr euch den ein oder anderen Grisu bei der 
Feuerwehr-Tombola.

Aber auch die Großen können dabei ihr Glück probieren.
Wasser Marsch!!!  

Neben verschiedenen Aktionen unserer aktiven Mannschaft 
können die Besucherinnen und Besucher einmal selbst 
hautnah dabei sein und bei einer Übung mitmachen.

Auch für euer leibliches Wohl ist bestens gesorgt. 
Mit würzigen Steaks und knackigen Würstel vom Grill. 

Oder wie wär‘s mit a resch‘n Brez‘n und dazu a guada Käs? 
Leckere Pommes dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Aufgemerkt: Die ersten 100 Essen sind gratis!!
Schnell sein lohnt sich nicht nur in Sachen Essen, sondern 

auch beim

Highlight des Tages:
„Open Air Kino“

GUGLHUPF GESCHWADER

Die Karten können unter folgendem Link bestellt werden: 
https://roxy-kino.de/aktionen-events/kino-open-

air#Tickets
Es gibt keine Vorverkaufstellen.  

An der Abendkasse können, wenn noch vorhanden, 
Restkarten erworben werden.

Nähere Infos unter www.feuerwehr.pfoerring.de
Seid dabei bei – Helfen ist Trumpf!!

Die Pförringer Feuerwehr freut sich  
über euren Besuch!

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

PF Ö R RING

Einladung  
an alle Mitglieder der  
Freiwillige Feuerwehr 

Pförring e.V. 
zur

Jahreshauptversammlung
am Montag, den 3. Oktober 2022,  
um 18:30 Uhr im Gasthaus Grimm

Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Bericht der Schriftführung
 3. Bericht des Kassiers
 4. Bericht des Kassenrevisors
 5. Entlastung der Vorstandschaft
 6. Bericht des Vorsitzenden
 7. Bericht der Feuerwehrjugendgruppe
 8. Bericht der First-Responder-Gruppe
 9. Bericht Task Force Hochwasser
10. Bericht des Kommandanten
11. Grußwort des 1. Bürgermeisters
12. Sonstiges, Wünsche und Anträge 

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiche Teilnahme.

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

PF Ö R RING

Ende Juli fand das Zeltlager mit Jugendkönigsfischen statt.  
Im Bild v.l.: Jugendkönig Ben Festl, 3. Jugendkönig Paul Festl, Jugend-

leiter Peter Ropertz, Jonas Winter und 2. Jugendkönig Julian Keil



Da unser Vergnügungswart Frank Mittag 
nach einer langen Corona-Durststrecke 

beste Argumente für eine größere Veran-
staltung vorbrachte, stand für die Tennisab-
teilung bald fest: Eine Feier muss her! Mit 
einem Tennis-Programm für Kinder, mit Mu-
sik, Verköstigung und Getränken. 
Bei Kaiserwetter und mit einem bestens 
aufgelegten Hanse Schoierer genossen ins-
gesamt weit über 200 Gäste ab 14 Uhr die-
sen Sonntag bis in die Abendstunden hin-
ein…

Stefan, Dani und Bernd absolvierten mit 
über 30 Kindern einen sportlichen Drei-
kampf, der mit Medaillen und vielen Preisen 
gekrönt wurde (Danke nochmals an Bernd 
Kleindorfer, der zahlreiche Preise von Sport 
Wilhelm in Vohburg organisierte)
Wir bedanken uns an dieser Stelle eben-
so bei allen Gästen, Helfern und Sponsoren 
für ihre Zeit und ihren Einsatz. Es war für uns 
alle ein herrlicher Tag und ein gelungenes 
Fest!  Julia Attenni

VEREINE & VERBÄNDE | PFÖRRING

Hochbetrieb auf der Pförringer Tennisanlage: Tennis-
Dreikampf für Kinder und Hanse Schoierer für alle! 
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Anfang August hielt die Landjugend Lobsing ihr Dorffest ab. Hinter dem Dorfgemeinschaftshaus traf sich Jung und Alt, um ein 
paar gemütliche Stunden miteinander zu verbringen. Für die Unterhaltung der KIeinsten hatten die Jugendlichen Spiele organi-

siert, wie z. B. eine Schnitzeljagt. Für das leibliche Wohl mit Grillspezialitäten und Käseverkauf war ebenso gesorgt. An der Bar wur-
de bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. Linke V./Gschlössl C.

Tennis-Midcourt-Mannschaft der  
TeG Neustadt-Pförring wurde Ligameister!

Sie haben es geschafft: Die Tenniskinder 
der Spielgemeinschaft Neustadt/Pför-

ring wurden Midcourt-Meister! 
In dieser Klasse für Spieler bis zum Alter 
von zehn Jahren gelang es Claudius Atten-
ni, Laurin und Rosalie Steinberger, Sebas-
tian Treffer und Maya Diedrich auch starke 
Gegener wie Langquaid in zum Teil langen 

und aufregenden, knappen Matches hinter 
sich zu lassen. 
Umso größer war dann die Freude, sich 
nach dem letzten Rundenspiel Midcourt-
Meister nennen zu dürfen. Auf dem Som-
mernachtsfest in Neustadt am 23. Juli wur-
den die Tennis-Youngsters gebührend 
gefeiert und als Zeichen der Anerkennung 

bekamen sie neben eines „Meister-Caps“, 
und einer Urkunde auch ein eigens von Ma-
lermeister Stefan Stippler gesponsertes „Li-
ga-Meister-T-Shirt“. Vielen Dank an dieser 
Stelle noch einmal, lieber Stefan!
Stolz und glücklich ließen Kinder und Er-
wachsene diese Feier bis in die Nacht aus-
klingen. Julia Attenni

29September 2022
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60 Jahre Handwerker- und Arbeiterverein Pförring
Großes Hoffest am 10. September ab 17 Uhr

Am 20. Januar 1962 war es soweit: Auf In-
itiative der Maurer Josef Müller und Lo-

renz Thoma wurde der Handwerker- und 
Arbeiterverein Pförring gegründet.
Die ursprüngliche Idee der Beiden war es, 
dass zukünftig auch einem normalen Bau-
arbeiter mit Musik und einer Kranzspende 
bei einer Beerdigung die letzte Ehre erwie-
sen wird. 
Bereits bei der Gründungsversammlung 
im Gasthaus Jägerwirt waren aber nicht 
nur Bauarbeiter vor Ort. So wurden auf Vor-
schlag der Anwesenden nun alle Berufe 
einbezogen und der Handwerker- und Ar-
beiterverein gegründet. 

34 Teilnehmer der Gründungsversamm-
lung traten dem Verein sofort bei und 

wählten ihre erste Vorstandschaft:

Erster Vorstand: Leo Seidl (Maurerpolier)
Zweiter Vorstand: Georg Ferstl (Zimmerer)
Schriftführer und Kassenverwalter: 
Rudolf Knöferl (Kämmerer)
Kassier und Vereinsdiener: 
Josef Wolfsfellner (Maurer)
Ausschussmitglieder: 
 Gottfried Dichtl (Bürgermeister),  
Josef Müller, Lorenz Thoma, Johann Neu-
meier (alle Maurer), Theodor Treffer (Zim-
merer), Sebastian Betz (Schachtmeister)
Als Aufnahmegebühr wurden 0,50 DM 
und als Jahresbeitrag 4,– DM festgelegt. 

Die Satzung sollte nach dem 
Muster des Vohburger Bau-
gewerbevereins ausgearbei-
tet werden. 
Man einigte sich darauf, dass 
der Verein nur eine Standes-
vertretung darstellen soll 
und keine politischen Ziele 
verfolgen darf.
Bereits im Januar 1963 wur-
de der erste Jahrtag mit 
Kirchgang abgehalten, der 
sogar noch mit einer Tanz-
veranstaltung am Abend 
abgeschlossen wurde. 
Seitdem ist der Gottes-
dienst zu Ehren der Ver-
storbenen Vereinsmitglieder und der an-
schließende gesellige Jahrtag ein fester 
Bestandteil des Vereinslebens und immer 
zahlreich besucht. 
Zwei Jahre nach der Gründung, hatte der 
Verein schon 131 Mitglieder und konnte im 
darauffolgenden Jahr 1965 mit der Weihe 
der Vereinsfahne den nächsten Höhepunkt 
feiern.
Die Fahne zeigt auf der Vorderseite die 
Pfarrkirche St. Leonhard und auf der Rück-
seite das Emblem der Handwerker so-
wie die Wappen vom Freistaat Bayern und 
Markt Pförring. 
40 Jahre lang wurde die Fahne von Josef 
Thoma getragen und begleitet die Mitglie-

der auch heute noch 
bei allen traurigen und 
freudigen Anlässen.
1974 wurde erstmals 
ein Altar zum Fronleich-
namsumzug gestaltet, 
was bis heute zur fes-
ten Tradition gehört.
Nachdem 1981 mit Ge-
org Ferstl der langjäh-
rige Zweite Vorstand 
verstarb und Leo Seidl 
aus Altersgründen nicht 
mehr als Erster Vorsit-
zender kandidierte, wur-
de Helmut Ferstl als 
Nachfolger und Erster 

Vorsitzender gewählt. 
Nunmehr 41 Jahre später leitet Ferstl den 
Verein immer noch als Erster Vorsitzender, 
was auch der stellvertretende Landrat Ber-
hard Sammiller würdigte und sagte, dass 
es Landkreisweit sicher nicht viele gibt mit 
solch einem Engagement. 
Fritz Seidl übernahm zur gleichen Zeit die 
Kassenverwaltung,  was er 36 Jahre lang 
ausführte und erst 2017 an seinen Nachfol-
ger übergab und dabei von aus seinen An-
fängen berichtete.
So konnte er den Mitgliedern lustige An-
ekdoten aus der Zeit erzählen, als die Ab-
buchung der Mitgliedsbeiträge eingeführt 
wurde. Damals gab es deshalb sogar einen 

Bulldogtreffen Bulldogparade
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Festzug Jahrtag
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Austritt und eine Person, die ihren Beitrag 
im Voraus für mehrere Jahre Bar einbezahl-
te, um der Abbuchung entgehen zu können. 
Das heute diese Variante bereits überholt ist 
und ohne Online-Banking fast nichts mehr 
funktioniert, hätte sich damals keiner träu-
men lassen.
2004 wurde dem Verein von Evi Mehr ein 
Kleinbauernanwesen zur kostenlosen Nut-
zung überlassen und von den Mitgliedern 
zum Handwerker- und Bauern Museum 
umgestaltet. 
Heute befinden sich dort zahlreiche Werk-
zeuge und Geräte aus längst vergangenen 

Zeiten und 
lassen sich 
nicht nur zum 
Georgi- und 
L e o n h a r d i -
markt besich-
tigen. 
Heute zählt der 
Verein 230 Mit-
glieder, deren 
Verbundenheit auch an den vielen Eh-
rungen zu erkennen ist. So werden am 
diesjährigen Hoffest 33 Mitglieder ge-
ehrt, davon elf Personen, die bereits 

seit 60 Jahren dem Verein treu verbun-
den sind. Im Innenhof des Handwerker- 
und Bauernmuseums am Kelsplatz findet 

nun zum 60 Jähri-
gen Bestehen des 
Vereins am 10. Sep-
tember ab 17 Uhr ein 
großes Hoffest statt.  
Bereits um 15.45 Uhr 
ist die Aufstellung 
zum Kirchenzug am 
alten Rathaus und um 
16 Uhr findet der Got-
tesdient statt.

Festzug Jahrtag

Einweihung Museum
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Blumenteppich

Fronleichnahm

Nikolausfeier

Erste Vorstandschaft
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Freiwillige Feuerwehr Pförring

FEIA OMD 2022 – Schee war‘s

Nach zweijähriger Pause startete die Pförringer Feuerwehr wieder mit ihrem 
traditionellen Fest durch. Am 6. August füllte sich der Pförringer Ungergar-

ten und es hieß „auf zum Feia Omd“. Die Pförringer Feuerwehr richtete zudem 
noch den Seniorennachmittag mit aus.
Herrliches Wetter, zünftige bayerische Brotzeitschmankerl und gute Musik: Un-
sere Kelsbachbuam und Die Oberschneidigen spielten live auf. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle, für die gelungene musikalische Umrahmung.
Auch die kleinen Besucherinnen und Besucher konnten sich fleißig in der Hüpf-
burg austoben und nebenbei gab es an der Feuerwehr-Spritzwand für man-
chen, wenn auch ungewollt, eine kleine Abkühlung. 
„Ein Fest für alle Generationen und vor allem zünftig soll es heuer wieder sein“, 
dass wünschte sich die Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Pförring und 
am Ende war es auch so.
Ein großer Dank, an alle fleißigen Hände, die geholfen haben, dieses urige Fest 
auf die Beine zu stellen.
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr! 

Eure 

Freiwillige Feuerwehr Pförring
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DSV Ski- & Snowboardschule FCW erfolgreich  
bis 7/2023 mit DSV Siegel qualifiziert

Liebe Sportsfreunde, liebe Outdoorfriends: Wir übernehmen ge-
meinsam gesellschaftliche Verantwortung und stärken unter an-

derem auch dadurch unsere Gesundheit: Bewegung und Sport an 
der frischen Luft fördert sowohl die physische als auch die psy-
chische Gesundheit der Kids, Jugendlichen und Erwachsenen. Das 
Thema wurde in den letzten Monaten beim DSV immer wieder (on-
line) diskutiert, und stellt sich als sehr wichtig und entscheidend 
heraus. Als Individual- und Outdoorsport hat der Ski- und Snow-
boardsport im Vergleich zu anderen Sportarten günstige Voraus-
setzungen und Rahmenbedingungen – in dieser Situation mit Co-
vid-19. Diese Chance werden wir gemeinsam mit der gebotenen 
Weitsicht und dem notwendigen Verantwortungsbewusstsein auch 
diesen Winter 2022/23 nutzen. Unsere Kurse, Fahrten und Touren 
sind geplant beziehungsweise noch in Planung – ob die Durchfüh-
rung möglich ist, lässt sich nicht einschätzen – doch wir denken 
sehr positiv. Lasst uns gemeinsam flexibel bleiben und die Chance 
nutzen, auch im kommenden Winter viele Stunden soweit möglich 
im Schnee zu erleben.
Das Siegel „DSV Ski- & Snowboardschule“ verpflichtet uns zu einem 
hohen Aus- und Fortbildungsniveau, jährlichen Schulungen, einer 

Skischulleitung mit Stellvertre-
tung und zur Nachwuchsförde-
rung. Durch dieses Gütesiegel 
garantiert der Deutsche Ski-
verband, dass qualitativ hoch-
wertige und nachhaltige Kurse 
durch die Skischulen angebo-
ten werden. Auch wir haben 
uns dazu verpflichtet und die-
se Saison wieder qualifiziert, 
diesem Maßstab Genüge zu 
tun. Davon wollen wir Euch 
überzeugen. Auf viele weitere 
schöne gemeinsame Stunden 
im Winter. Bleiben wir flexibel, 
kreativ, umsichtig und auf je-
den Fall gesund. Einen schö-
nen Spätsommer wünscht Euch, 

Eure DSV Ski- & Snowboardschule FCW
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Zum letzten Turnen vor den Sommerfe-
rien luden die Kinder und ihre Trainerin-

nen die Familien für eine Stunde in die Turn-
halle ein. Beide Gruppen zeigten am Boden, 
Schwebebalken und Trampolin verschiede-
ne Übungen, die über das Jahr erlernt und 
trainiert worden waren.
Zu unserem diesjährige Motto „Sommer, 
Sonne, Urlaub...“ tanzten beide Gruppen 
nacheinander ihre einstudierten Choreo-
grafien. In Badeanzug und mit Schwimm-
nudel zeigten die Kleinen zu „Wann wird’s 
mal wieder richtig Sommer?“ ihr Können. Im 
Anschluss begeisterten die Großen zu „Iko 
Iko“ in Badeanzug, Baströckchen und mit 
einfachen Rasseln das Publikum mit ihren 
Formationen. Den Applaus der vielen Gäs-
te hatten sich die Mädls redlich verdient. Zur 
Belohnung gab es für alle am Ende ein le-
ckeres Eis.
Ein großer Dank allen, die zum Zuschau-
en gekommen sind! Es macht uns Spaß 
und Freude, den Kindern zu vermitteln, wie 
wichtig gesunde Bewegung in der Gemein-
schaft ist!

Nach den Sommerferien starten wir:

1.  Gruppe (Vorschule/1. Klasse): 
Mittwoch, 5. 10. von 16.30 bis 17.25 Uhr

2.  Gruppe: (2. Klasse bis 4.Klasse):  
Mittwoch, 5.10. von 17.30 bis 18.25 Uhr

In allen Ferien findet kein Turnen und Tan-
zen statt!
In unseren Turnstunden kombinieren wir 
Turnen und Tanzen. Wir achten darauf, ein-
fache Grundübungen wie Balance, Span-
nung, Konzentration oder Übungsabläufe 
auf verschiedene Weise zu trainieren und 
zu vertiefen.
Ab der neuen Saison ist schnuppern wie-
der möglich und interessierte Kinder kön-
nen gerne mit einsteigen. Bitte vorher bei 
mir unter 0176 / 20776617 (Monika) melden.
Zu den Stunden brauchen die Kinder be-
queme Turnkleidung, leichte Schlappen 
(lieber barfuß), etwas zu trinken, zusam-
mengebundene Haare, keinen Schmuck 
aber dafür viel Spaß und gute Laune.
Wir freuen uns auf Euer Mitmachen! 
 
Eure Trainerinnen
Monika Rechner – Übungsleiterin,
Annette Heiß-Robson – Helferin,
Jeannine Heilmann – Helferin,
Birgit Seidl – Helferin

Cool Girls des TSV Pförring

Kinderturnen

Ich hoffe, es hatten alle Familien schö-
ne und erholsame Sommerferien! Ge-

meinsam wollen wir in die neue Saison 
starten und wieder Freude und Spaß an 
Bewegung haben.

Unser erstes Kinderturnen findet am 
Mittwoch, 5. Oktober (ab dann wieder 
wöchentlich) von 15.45 bis 16.30 Uhr in 
der alten Schulturnhalle statt.
Pause machen wir in allen Schulferien.

Dazu braucht ihr:
Bequeme Turnkleidung, wer möchte 
Turnschlappen, etwas zu trinken und 
eine Begleitperson.

Wer gerne schnuppern möchte, soll-
te sich vorher bei mir unter 0176 / 
20776617 melden.

Ich freue mich auf Euer Kommen!

Monika Rechner
Übungsleiterin

VdK-Ausflug 
5. Oktober 2022

Nach 2 Jahren Enthaltsamkeit wollen wir vom VdK Pförring- 
Oberdolling in diesem Jahr unseren in 2020 geplanten Ausflug  
in die Festspielstadt Bayreuth am 5. Oktober 2022 nachholen.

Geplant ist die Besichtigung der Erimitage und der Maisel-Brauerei.  
Genau Tagestermindaten werden im Oktoberheft bekanntgegeben.

Um Anmeldung wird gebeten bei: Wolfgang Birkenbach, Tel. 0 84 03 / 93 09 03
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Weinfest des KDFB Pförring mit dem Angebot einer 
„alternativen Corona-Schutzimpfung“

Nach zweijähriger Corona-Pause konnte 
am 13. Juli das lang ersehnte Weinfest 

des KDFB Pförring im Biebl Stadl wieder 
stattfinden. Für das leibliche Wohl wurde 
bestens durch Luise Reithmeier und ih-
ren Mann gesorgt. Das Nachspeisen-Buffet 
wurde durch die Vorstandschaft des KDFB 
Pförring gestellt. Durch Einlagen der Mit-

gliederinnen gestaltet sich der Abend sehr 
unterhaltsam und abwechslungsreiche. So 
boten Claudia Walser und Anita Kügel al-
ternative Corona-Schluck-Impfungen di-
rekt im Biebl Stadl an, mit neuen innovati-
ven Impfstoffen wie dem „Spuck-nicht“ oder 
dem „Bier-on-thek“– die angeblich auch 
hundertprzentigen Virenschutz verspre-

chen. Auch Romana Dichtl sorgte für einige 
Lacher bei den anwesenden Damen, als sie 
von den ausgefallenen Vornamen der Pför-
ringer Schülerinnen und Schüler berichtete. 
Ein gelungenes Fest mit leckeren Speisen, 
dem ein oder anderen Glas Wein und genü-
gend Zeit für den überfälligen persönlichen 
Austausch zwischen den Mitgliederinnen.

Vollbesetzter Bus zum Jahres-
ausflug des KDFB Pförring

Aufgrund der hohen Anmeldezahlen für den diesjährigen Jahresausflug 
des KDFB Pförring konnte sich ein fast vollbesetzter Bus mit ca. 50 Frauen 

am 20. Juni zum ersten Ziel des Tages – der Rosenzucht „Rosen Kalbus“ – auf 
den Weg machen. Nach einer Führung durch den romantischen Rosengarten 
hatten die Damen die Gelegenheit ein paar ausgefallene Rosen zu erwerben. 
Zum Mittagessen wurde der Gasthof „Grüner Baum“ in Leinburg aufgesucht. 
Mit einer Stadtführung durch die Stadt Schwabach am Nachmittag wurde 
den Damen die ehemalige Goldschlägerstadt und das dortige Leben näher-
gebracht. Bevor es wieder zurück nach Pförring ging, fand noch eine kleine 
Einkehr im Ziegenkaffee Dess statt.

Neuwahlen der Vorstandschaft

Für die bevorstehenden Neuwahlen im Herbst sucht die Vorstand-
schaft des KDFB Pförring Verstärkung. Interessierte Damen können 

sich gerne beim aktuellen Vorstandsteam über den Verein und die ein-
zelnen Funktionen im Vorstand informieren. Wir freuen uns über jedes 
Mitglied und hoffen, dass durch euer ehrenamtliches Engagement der 
KDFB Pförring auch weiterhin bestehen kann.

Meldet euch gerne bei uns:
Rita Batz 08403/6 50
Helga Batz 08403/17 94
Henrike Böhm 08403/15 87
Gabriele Halbritter 08403/2 49
Elisabeth Lautenschlager 08403/9 39 91 60
Lotte Wagner 08403/5 48
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Dorffest Wackerstein

Wir sagen nochmals Danke an alle Be-
sucher und an unsere fleißigen Helfer 

für unser gelungenes Dorffest 2022 !
Nach der durch Corona bedingten Pause 
war heuer wieder richtig viel los. Für tolle 
Stimmung sorgte die Band Auf Geht`s! 
Von Steckerlfisch bis zu a guadn bayeri-
schen Brotzeit war für jeden was dabei. Un-
sere kleinen Gäste hatten viel Spaß in der 
Hüpfburg.
Auch das Wetter passte perfekt zur tollen 
Stimmung und somit wurde es ein gemüt-
licher lauer Sommerabend bei uns im Am-
mergassl in Wackerstein.

FF Wackerstein

Naturfotografie 
Kalender 2023  
von Andreas 
Sedlmeier

Der leider letzte Kalender 
von Andy kann für 12 Euro 

bei der Bäckerei Dußmann, 
b´sonders (wohnen-schenken-
glücklichsein Post und Lotto) 
und Autohaus Busch (Tank-
stelle) erworben werden. Der 
Reinerlös wird gespendet. 
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Feuerwehrübung aktueller denn je – zwei 
Ortswehren proben den Ernstfall Waldbrand

Aktueller denn je war das Motto für die 
jüngste Feuerwehrübung der beiden 

Ortsteile Lobsing und Laimerstadt für de-
ren gemeinsame Übung, an der eine starke 
Truppe von 35 Feuerwehrdienstleistenden 
teilnahm. Der stellvertretende Lobsinger 
Kommandant Markus Waldinger und Kom-
mandant Stefan Nigl aus Laimerstadt hat-
ten eine gemeinsame Übung zum Thema 
Waldbrandbekämpfung ausgearbeitet und 
kürzlich mit ihren Feuerwehrmännern und 
-frauen in die Tat umgesetzt. Ein Schwer-
punkt der Übung bestand darin, die Was-
serversorgung vom örtlichen Hydranten-
netz in den Wald sicherzustellen. Hierzu 

wurde das altbewährte Güllefass, aber auch 
eine neue Variante mit IBC-Behältern aus-
probiert. Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten mit den IBC-Fässern folgten produkti-
ve Ideen seitens der Mannschaft, welche 
sofort in die Tat umgesetzt wurden und 
letztendlich zu einem guten Ergebnis bei-
trugen. Nach Aussage Waldingers werden 
die Güllefässer in den Orten immer seltener 
und somit muss man sich an neue Behält-
nisse herantasten und ausprobieren, um im 
Ernstfall auch eine stabile Lösung zu haben. 
Das Zusammenspiel der beiden Wehren im 
Übungseinsatz funktionierte hervorragend: 
Die Lobsinger Wehr übernahm den Einsatz-

abschnitt Löschwasserversorgung inklusi-
ve Transport und Faltbehälteraufbau sowie 
Wassertransport über eine lange Schlauch-
strecke. 
Brandbekämpfung war der Einsatzab-
schnitt der Laimerstädter Wehr, die diesen 
mit drei Trupps übernahm. Hierbei wurden 
auch neue Löschmethoden wie D-Strahl-
rohre beübt. Beide Kommandanten waren 
sehr zufrieden mit der Übungsleistung ih-
rer Männer und Frauen. Die Abschlussbe-
sprechung fand am Feuerwehrgerätehaus 
in Lobsing statt und wurde mit einem ge-
meinsamen Grillen abgerundet. 
   Gschlössl/Beringer.

Soldatengräber am Pförringer Friedhof neu gestaltet

Auch 77 Jahre nach dem Ende des 2. 
Weltkriegs hält der Markt Pförring die 

Kriegsgräber am Friedhof in Ehren. Die 
Grabmäler wurden vom Bauhof gereinigt. 
Die Steinmetzfirma Buchner hat das Kreuz 
mit einem bronzenen Lorbeerkranz ge-
schmückt, die Laternen renoviert und vor 
dem Kreuz eine polierte Granitplatte in den 
Boden eingelassen. Um den Pflegeauf-
wand zu reduzieren, wurde das Grabbeet 
mit Natursteinen gepflastert. Als Grab-
schmuck lässt der Markt künftig einen Blu-
menschale aufstellen.  Andreas Gläser, der 
Vorsitzende des Krieger- und Soldatenver-
eins, hat sich bereit erklärt, das Gießen zu 
übernehmen. 
Seine heutige Gestalt erhielt der kleine Sol-
datenfriedhof im Jahr 2003, als er im Zuge 
der Friedhofserweiterung in die Südostecke 
verlegt wurde. Die 14 schlichten Grabsteine 
erinnern an die an 13 in den letzten Kriegsta-

gen bei Pförring gefallene, zumeist blutjun-
ge  Soldaten und einen toten Kriegsgefan-
genen. „Wir mahnen die Lebenden“ lautet 

die Inschrift auf dem steinernen Kreuz. Sie 
hat heuer neue Aktualität gewonnen. 

Die neu gestalteten Soldatengräber am Pförringer Friedhof nahmen Bürgermeister Dieter Müller  
(von links), der Vorsitzende des Krieger- und Soldatenvereins, Andreas Gläser, Rosemarie Buchner 

vom gleichnamigen Steinmetzgeschäft und Michael Kühner vom Bauhof in Augenschein.
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Lesetipp der Bücherei
WAS IST  WAS Reihe „Erstes Lesen“

Die Reihe Erstes Lesen ver-
mittelt auf neue Art Sachwis-
sen zum Selberlesen. Große 
Fibelschrift und kurze Text-
abschnitte erleichtern das 

selbstständige Lesen. Jedes 
Buch beinhaltet ein Lesequiz: 

Fragen zum Text trainieren 
das Textverständnis.

Erhältlich bei uns in der Bücherei.

BÜCHEREI | PFÖRRING WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Pfarr- & Gemeindebücherei

Marktplatz 1 – 85104 Pförring

KONTAKT

 0 84 03/92 92-47 
 buecherei.pfoerring@vg-pfoerring.de
ÖFFNUNGSZEITEN

  17–19 Uhr  DIENSTAG

  17–19 Uhr  DONNERSTAG

  11–12 Uhr  SONNTAG

ANSPRECHPARTNER

 Melanie Esch
BESUCHEN SIE

 buecherei-pfoerring.de
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Hurra,  
die Schule beginnt!

Für viele Schülerinnen und Schüler heißt es im September  
zum ersten mal: „Hurra, die Schule beginnt!“

Ein Gefühl der Vorfreude und Spannung aber auch ein klein wenig  
Unsicherheit sind völlig normale Begleiter dieser aufregenden ersten Tage.

Die neuen ABC Schützen sind plötzlich „groß“ und können es nicht erwarten, 
Lesen zu lernen und zu rechnen.

Wir von der Bücherei möchten sie dabei fachkundig unterstützen.
Wir haben ein großes Repertoire an neuen und modernen Büchern,  

speziell zum Lesenlernen und für Erstleser.
Egal ob spannende Detektivgeschichten, interessante Sachbücher  
zu den Themen Tiere, Natur und Weltall, sowie Geschichten über  

Freundschaft, Fußball und noch vieles mehr. 

Da ist für jedes Kind garantiert  
etwas dabei und das Lesenlernen macht gleich  

umso mehr Spaß!

 Das Team der Bücherei wünscht allen  
Schülerinnen und Schülern  

einen wunderbaren Start ins neue Schuljahr!



Die stolzen Nachwuchs-Tüftler präsentieren ihre fertigen Bausätze „Stimmenwandler“.

Unter dem Motto „Technik begeistert  
Kinder“ konnte die Firma Pollin Electro-

nic dieses Jahr wieder die Schüler der Region 
zum Ferienprogramm einladen. Die zehn Teil-
nehmer im Alter zwischen 10 und 14 Jahren 
durften in Zusammenarbeit mit dem Aus- 
zubildenden Fabian Wanitschke und dem  
Bausatzentwickler Gerhard Steinbichler den 
Bausatz „Stimmenwandler“ basteln. Den jun-
gen Nachwuchs-Tüftlern wurden so spielerisch  
die Freude an der Technik und der ein-
fache Umgang mit professionellem Löt- 
werkzeug vermittelt. Zusätzlich gab es für die 
Kinder eine kleine Führung durch den Logistik-
Betrieb, leckere Fruchtsäfte und eine Butterbreze 
zur Stärkung.

Ferienprogramm 2022 bei Pollin Electronic
Nachwuchs-Tüftler erlebten einen spannenden Einstieg in die Welt der Elektronik und Technik

  2022

Volles Haus! SchülerInnen und Organisatoren bei der Premiere des „Education Day“ Bildungstages.

Premiere des „Education Day“ ein voller Erfolg
SchülerInnen der Mittelschule Pförring nahmen am ersten Bildungstag bei Pollin Electronic teil

Im Juli fand erstmals der Bildungstag  
„Education Day“ bei Pollin Electronic statt, 

an dem eine 8. Klasse der Mittelschule Pförring 
technisches Wissen praxisnah vermittelt be-
kam.  Als langjähriger Partner der Organisation 
„Technik für Kinder“ ist die Vermittlung von 
technischem Wissen schon immer ein wichtiges 
Anliegen von Pollin Electronic. Mit dem Educa-
tion Day wurde ein weiterer Informationstag 
für junge Menschen ins Leben gerufen, den 
es bisher nur auf Messen oder bei speziellen  
Beratungstagen gegeben hat.
 
„Es freut uns, dass wir beim ersten Educa-
tion Day die Mittelschule Pförring bei uns 
im Haus begrüßen konnten. Gleichzeitig 
ist es uns gelungen, die Firmen Allnet und 
Photon als Partner für das Projekt zu begeis-
tern“, freut sich Geschäftsführer Max Pollin.  
Die SchülerInnen erwartete ein abwechs-
lungsreiches Programm, von der Vorstellung 
der neuesten 3D-Technik mit anschließen- 
der Probierphase, dem Zeichnen mit einem 

3D-Stift (3Doodler) bis 
hin zu einem Lötkurs.  
Hier wurde es den 
SchülerInnen unter An- 
leitung der Pollin-Azubis 
ermöglicht, ihre hand-
werklichen Fähigkeiten 
unter Beweis zu stellen. 

Des Weiteren erhielten 
die TeilnehmerInnen 
Expertenvorträge von 
den Geschäftspartnern,  
Informationen zur Aus- 
bildung bei Pollin 
Electronic sowie eine 
Führung durch den ge-
samten Betrieb, in der  
auch die innovativen Logistik-Anlagen vor-
gestellt wurden. Nach der Mittagspause  
ging es gestärkt weiter in die spannende 
Welt der Robotik. Dabei wurden mit viel Eifer 
einfache Programmierungen anhand eines  
Photon Lernroboters durchgeführt.

Der Einführungstag wurde von den Jugend- 
lichen mit Begeisterung angenommen. Des-
halb laufen bereits die Planungen für den 
nächsten Education Day, um noch mehr jungen  
Menschen die Welt der neuesten Technik und 
Innovationen näher zu bringen. 

Die SchülerInnen konnten ihre Zeichenkünste mit 
einem modernen 3D-Stift testen.

Eines der Highlights: Die Vorstellung der innovativen Anlagen in der Logistik.
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HOFFEST
Im Handwerker-  und Bauerngerätemuseum

 GRILLEN & MUSIK

H A N D W E R K E R -  &  A R B E I T E R V E R E I N
P F Ö R R I N G
6 0  JA H R E

KOMM VORBEI

10
SEPT

17
UHR

 FEIERN IM MUSEUMSHOF

Am Kelsplatz im Handwerker- und Bauerngerätemuseum.
Am Samstag, 10.09.2022 Kirche um 16:00 Uhr, Hoffest ab 17:00 Uhr  

mit musikalischer Untermalung der Donautaler.
Der Handwerker- und Arbeiterverein freut sich auf Ihr Kommen!

2. Biergarten-
fest beim

FC Wackerstein-Dünzing

Livemusik mit dem
Duo Quetschenmusi

Die stolzen Nachwuchs-Tüftler präsentieren ihre fertigen Bausätze „Stimmenwandler“.

Unter dem Motto „Technik begeistert  
Kinder“ konnte die Firma Pollin Electro-

nic dieses Jahr wieder die Schüler der Region 
zum Ferienprogramm einladen. Die zehn Teil-
nehmer im Alter zwischen 10 und 14 Jahren 
durften in Zusammenarbeit mit dem Aus- 
zubildenden Fabian Wanitschke und dem  
Bausatzentwickler Gerhard Steinbichler den 
Bausatz „Stimmenwandler“ basteln. Den jun-
gen Nachwuchs-Tüftlern wurden so spielerisch  
die Freude an der Technik und der ein-
fache Umgang mit professionellem Löt- 
werkzeug vermittelt. Zusätzlich gab es für die 
Kinder eine kleine Führung durch den Logistik-
Betrieb, leckere Fruchtsäfte und eine Butterbreze 
zur Stärkung.

Ferienprogramm 2022 bei Pollin Electronic
Nachwuchs-Tüftler erlebten einen spannenden Einstieg in die Welt der Elektronik und Technik

  2022

Volles Haus! SchülerInnen und Organisatoren bei der Premiere des „Education Day“ Bildungstages.

Premiere des „Education Day“ ein voller Erfolg
SchülerInnen der Mittelschule Pförring nahmen am ersten Bildungstag bei Pollin Electronic teil

Im Juli fand erstmals der Bildungstag  
„Education Day“ bei Pollin Electronic statt, 

an dem eine 8. Klasse der Mittelschule Pförring 
technisches Wissen praxisnah vermittelt be-
kam.  Als langjähriger Partner der Organisation 
„Technik für Kinder“ ist die Vermittlung von 
technischem Wissen schon immer ein wichtiges 
Anliegen von Pollin Electronic. Mit dem Educa-
tion Day wurde ein weiterer Informationstag 
für junge Menschen ins Leben gerufen, den 
es bisher nur auf Messen oder bei speziellen  
Beratungstagen gegeben hat.
 
„Es freut uns, dass wir beim ersten Educa-
tion Day die Mittelschule Pförring bei uns 
im Haus begrüßen konnten. Gleichzeitig 
ist es uns gelungen, die Firmen Allnet und 
Photon als Partner für das Projekt zu begeis-
tern“, freut sich Geschäftsführer Max Pollin.  
Die SchülerInnen erwartete ein abwechs-
lungsreiches Programm, von der Vorstellung 
der neuesten 3D-Technik mit anschließen- 
der Probierphase, dem Zeichnen mit einem 

3D-Stift (3Doodler) bis 
hin zu einem Lötkurs.  
Hier wurde es den 
SchülerInnen unter An- 
leitung der Pollin-Azubis 
ermöglicht, ihre hand-
werklichen Fähigkeiten 
unter Beweis zu stellen. 

Des Weiteren erhielten 
die TeilnehmerInnen 
Expertenvorträge von 
den Geschäftspartnern,  
Informationen zur Aus- 
bildung bei Pollin 
Electronic sowie eine 
Führung durch den ge-
samten Betrieb, in der  
auch die innovativen Logistik-Anlagen vor-
gestellt wurden. Nach der Mittagspause  
ging es gestärkt weiter in die spannende 
Welt der Robotik. Dabei wurden mit viel Eifer 
einfache Programmierungen anhand eines  
Photon Lernroboters durchgeführt.

Der Einführungstag wurde von den Jugend- 
lichen mit Begeisterung angenommen. Des-
halb laufen bereits die Planungen für den 
nächsten Education Day, um noch mehr jungen  
Menschen die Welt der neuesten Technik und 
Innovationen näher zu bringen. 

Die SchülerInnen konnten ihre Zeichenkünste mit 
einem modernen 3D-Stift testen.

Eines der Highlights: Die Vorstellung der innovativen Anlagen in der Logistik.
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Ausbildungs abschluss

Wir, die Firma FKT, freuen uns sehr, zwei 
unserer Auszubildenden zu ihren heraus-

ragenden schulischen und betrieblichen Leis-
tungen zu gratulieren und wollen uns zudem 
für ihr großes Engagement während der Ausbil-
dung bedanken. Verena Turber hat ihre Ausbil-
dung zur Industriekauffrau und Christina Mühl 
die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik 
erfolgreich mit einem sehr guten Zeugnis ab-
geschlossen. Traditionell wurde beiden dafür 
eine Silbermünze überreicht. 
Symbolisch steht das Silber für das Talent der 
Auszubildenden, welches sich vermehren soll. 
Die Geschäftsleitung und der Betriebsrat wün-
schen beiden für ihren privaten, schulischen 
und beruflichen Werdegang alles Gute und 
viel Erfolg.

v.l.n.r. Elisa Hecker (Ausbildungsteam), Manuel Karrer (Geschäftsleitung), Christina Mühl,   
Verena Turber, Marianne Langer (Ausbilderin)
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Club der Walperdinger Pförring e.V.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 2022 
mit Nachfeier des 50-jährigen Vereinsjubiläums

Termin: Samstag, 3. September 2022 

Programmablauf:

- Treffen um 16.30 Uhr beim Biebl-Stadl

- Kirchenzug mit Fahne und Musik zur Pfarrkirche

- 17.00 Uhr Gottesdienst mit Ehrenmitglied 
Pfarrer Franz Weber

- anschließend Festzug zum Biebl-Stadl und 
Jubiläumsfeier mit Speis und Trank

Alle Mitglieder des Clubs der Walperdinger sind recht 
herzlich eingeladen.

Auf Euer Kommen freut sich die Vorstandschaft 
des CdW Pförring.

 

 

 
 

 

Einladung zur Jahresversammlung 2022 der 
Christlichen Arbeiter- und Bauernbruderschaft 

Lobsing und Umgebung

am Sonntag, den 25. September 2022 
um 10 Uhr im Gemeinschaftshaus Lobsing

o Begrüßung

o Gedenken an verstorbene Mitglieder

o Jahresbericht und Ausblick

o Ablauf künftige Bauernjahrtage

o Vereinssatzung

o Bericht des Kassenwartes

o Entlastung der Vorstandschaft

o Verschiedenes

Die Vorstandschaft  
freut sich auf zahlreiche  

Beteiligung.

!! Achtung  
Durchfahrtsbeschränkung  

Recyclinghof !!
Liebe Wertstoffhofbesucher,

wir bitten um Kenntnisnahme,  
dass der Recyclinghof Pförring 

am Samstag, 24.09.2022  
zu den üblichen Öffnungszeiten,  

aufgrund von Vorarbeiten zur  
Veranstaltung  

„Lange Nacht der Feuerwehr“,  
nur beschränkt befahrbar ist.

Wir weisen darauf hin: 

Anfahrt an diesem Tag nur über  
die Hadrianstraße möglich 

Wir bitten um Verständnis!

Ihre
Freiwillige Feuerwehr Pförring 

in Absprache mit Markt Pförring

Handwerker- und 
Arbeiterverein Pförring

Einladung 
zum Vereinsausflug

zum Königssee 
am Mittwoch, 14.09.2022

Der Vereinsausflug führt uns in diesem Jahr zum Königssee 
in den Nationalpark Berchtesgaden. Bei einer gemeinsa-
men Schifffahrt zur Wallfahrtskirche von St. Bartholomä 
lauschen wir dem Echo vom Königssee und genießen einen 
gemeinsamen Tag im Watzmanngebiet.

Abfahrt:  6.00 Uhr am Busbahnhof Pförring
Anmeldung:   Helmut Ferstl Tel. 357 

oder direkt am Hoffest
Preis: 30,– € / incl. Bus
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Der Bürgerverein lädt ein zum 
Bürgercafe 

Wann: Freitag, 09. September 2022

Uhrzeit: 15:00 – 17:00 Uhr

Ort: Pfarrheim, Pförring

Veranstalter: Bürgerverein Pförring e.V.

Dieses Mal mit Vortrag: Sicherheit für Senioren/innen
Referent: Kriminalhauptkommissar Klaus-Peter Plank

Eingeladen ist jeder Bürger, der Zeit und Lust hat, um das 
dörfliche Miteinander zu bereichern.

Es gibt Kaffee, Kuchen und alkoholfreie Getränke 
(freiwillige Spenden gerne)

Für diese Veranstaltung gibt es einen Fahrdienst, der 
interessierte Bürger aus der VG Pförring bei Bedarf abholt und 

wieder nach Hause bringt
(Tel.-Nr.: 0151-26266624)

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

für und die 

- Hilfe und Erledigung von Einkäufen und 
Besorgungen (Arznei/Lebensmittel) für ältere, 
kranke und andere hilfsbedürftige Mitbürger 

 
 
 

Bestellungen oder Wünsche werden  
unter den folgenden Telefonnummern 

entgegengenommen: 
 

 

Der Zeitpunkt der Auslieferung wird am Telefon besprochen. 

Pförring mit 
Der Lieferservice ist 

selbstverständlich ! 

Bei weiteren/anderen Fragen wenden Sie sich an einen unserer Kontakte. 

Selbstverkauf: Tischgebühr 7€

Anmeldung und weitere Informationen bei 
Anna Köglmeier unter anna.koeglmeier@gmx.de.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Bei schlechter Witterung entfällt der Flohmarkt.

Der Erlös kommt der Krabbelgruppe Pförring 
und dem Bürgerverein Pförring zu Gute.

Bürgerverein Pförring e.V.

Pförringer

Kinder- & Babyflohmarkt
am 18.9.2022

von 9:00 bis 13:00 Uhr 
im Ungergarten Pförring

Alles für Baby und Kind

Krabbelgruppe Pförring

Obst- und Gartenbauverein
Pförring

Wanderung und 
Gockerl-Essen

Alle Mitglieder und interessierten Bürger sind zu 
einer Wanderung über Ettling und Forchheim 

und zurück nach Pförring eingeladen.

In Ettling wird der zerti� zierte Naturgarten von 
Rita Batz besichtigt.

Anschließend gemütliches Gockerl-Essen 
beim Wunderlich.

Freitag, 23. September 2022

Treffpunkt: 17.00 Uhr an der Bushaltestelle
„Sattlerbrücke“ in Pförring.

Wegen der Vorbestellung der Gockerl wird um 
Anmeldung bis 09.09.2022 bei Erna Schwaiger, 

Tel. 08403 721, gebeten.

Über eine zahlreiche Teilnahme freut sich die 
Vorstandschaft!
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Viel Spaß beim Ferien programm 
des Tennisclubs Mindelstetten

Gleich am ersten Montag in den Sommerferien lud der TC Min-
delstetten wieder zu seinem Ferienprogramm ein. In diesem 

Jahr gelang es dem Tennisclub, dafür den renommierten Tennistrai-
ner Waclaw Jarek für ein Kinder-Schnuppertraining zu engagieren. 
So konnten fast 20 Kinder viele Übungen und Koordinationsspiele 
machen und ihr Tennistalent unter Beweis stellen. Zur Abkühlung 
gab es reichlich Getränke und Eis. Abschließend war es für alle Teil-
nehmer und Helfer noch möglich, sich mit Bratwurstsemmeln zu 
stärken. Die Vorstandschaft möchte sich auf diesem Wege bei al-
len Beteiligten herzlichst bedanken. 

Mit viel Spaß und Begeisterung nahmen die Kinder am Ferienprogramm des Tennisclubs Mindelstetten teil.

Kinderferien programm beim Reit- und 
Fahrverein Mindelstetten  

Der Reit- und Fahrverein Mindelstetten veranstaltete auch dieses Jahr wieder einen lehr-
reichen Tag rund ums Thema „Pferd“. Am Freitag, 12. August, hieß es auf der Reitanlage 

Familie Ebner in Mindelstetten „Das Leben ist ein Ponyhof“. 
Neben einer Bastel- und Malstation gab es die Möglichkeit Ponys zu putzen, um dabei 
mehr über das Pferd zu erfahren. Das Highlight des Tages waren die Runden auf den Rü-
cken der Pferde, was die Gesichter der Kinder zum Strahlen brachte. Insgesamt haben 20 
Kinder teilgenommen. Zum Schluss gab es noch eine kleine gemeinsame Stärkung, bevor 
die Kinder wieder von ihren Eltern abgeholt wurden. 
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Ferienprogramm der 
Landjugend

Am Samstag, 13. August, lud die Katholische Landjugend 
wieder zum Ferienprogramm ein. Rund 15 Kinder nahmen 

am Spielenachmittag teil. Die Kinder meisterten mit reger Be-
teiligung alle Teamspiele und zum Abschluss gab es noch Ge-
tränke und eine Überraschung.
Die Vorstandschaft möchte sich auf diesem Wege bei allen 
Helferinnen und Helfern und vor allem auch bei den teilneh-
menden Kindern herzlichst bedanken.
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Ferienprogramm des Imkervereins  
Mindelstetten am 2. August

Beim Ferienprogramm des Imkerverein 
Mindelstetten waren heuer 39 Kinder 

bei Familie Lang. Sie erfuhren dabei viel In-
teressantes aus dem Leben der Bienen und 
Wespen und über deren Aufgaben in der 
Natur. Auch die Bienenbeute, die Wohnung 
der Bienen, und ganz besonders die Bie-
nenwaben und deren verschiedenen Stadi-
en durften die Kinder kennenlernen. 
Der Imker gibt den Bienen Wachsplatten, 
die sie dann zu Waben ausbauen. In die-
se Waben legt die Königin dann die Eier, 
die von den Arbeiterinnen gefüttert und 
gepflegt werden, bis junge Bienen daraus 
schlüpfen. Andererseits dienen die Wa-
ben auch zum Einlagern des gesammel-
ten Nektars, den die Bienen dann zu Honig 
verarbeiten. Wenn der Honig reif ist, wer-
den die Zellen von den Bienen mit einem 

Wachsdeckel verschlossen. Spannend wur-
de es als Herr Lang ein Bienenvolk öffnete 
und Waben entnahm, die mit zahlreichen 
Bienen besetzt waren. Unter dem Gewurl 
der vielen Bienen fanden sie dann auch 
die Königin, die mit einem farbigen Plätt-
chen gekennzeichnet war. Die gelbe Farbe 
des Plättchens bedeutet, dass die Königin 
im Jahr 2022 geboren wurde. Anschließend 
ging es daran, noch eine weitere Verwen-
dung des Bienenwachses kennenzulernen. 
Für jedes Kind waren einige Wachsplat-
ten und ein Docht vorbereitet. Daraus durf-
te dann jeder seine eigene Kerze drehen. 
Wichtig dabei war es auf die Richtung des 
Dochtes zu achten, damit die Kerze auch 
gut brennt. Dazu half der Spruch „der Knopf 
ist der Kopf“. Zum Schluss gab es für alle 
Buttersemmeln mit Honig und Limo. 

Welcher Ballon fliegt am 
weitersten?
Luftballonwettbewerb der CSU Mindelstetten

Viel Spaß hatten die Kinder der Gemeinde Mindelstetten beim 
Luftballonwettbewerb  des CSU-Ortsverbandes Mindelstetten. 

Bei den Dorffesten in Imbath und Hiendorf, dem Bahnhofsfest in 
Offendorf und dem Familiennachmittag der Mindelstettener Feu-
erwehr  war  die Vorstandschaft des Ortsverbandes  viel  beschäf-
tigt,  um die Ballons zu füllen und reisefertig zu machen.
Als alles startklar  war, zählte man gemeinsam den Countdown an  
und die Luftballons wurden zu ihrer  hoffentlich langen Reise in den 
Himmel entlassen. Jetzt heißt es, darauf zu warten, dass möglichst 
viele Adresskarten gefunden und an den CSU-Ortsverband zurück-
geschickt werden. Die Gewinner werden dann ermittelt und recht-
zeitig zur Preisverleihung verständigt. 
Die Preisverleihung findet im Rahmen des CSU-Weinfestes am 
17. September statt. 

Die Kinder beim Start des Luftballonwettbewerbes im Rahmen des 
Hiendorfer Dorffestes. 
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Freiwillige Feuerwehr Mindelstetten

Familientag und Ferienprogramm 2022

Großen Zulauf erhielt der Familientag 
der Freiwilligen Feuerwehr Mindelstet-

ten am Sonntag, 14. August, der im Rahmen 
des Ferienprogramms der Gemeinde statt-
fand. Neben dem Wetter war es vor allem 
das umfangreich zusammengestellte Pro-
gramm, das sogar Interessierte außerhalb 
des Gemeindebereiches ins Feuerwehrzen-
trum am Dettenbach lockte. Für die jüngs-
ten Gäste wurde seitens der Jugendfeuer-
wehr eine Feuerwehr-Olympiade mit fünf 
Stationen vorbereitet, bei der unter ande-
rem ein Wassertransport durch einen Hin-
dernisparcour zu bewältigen war, oder es 
verschiedene Ziele, wie zum Beispiel Holz-
flammen am simulierten Brandhaus, umzu-
spritzen galt.
Die ausgestellten Löschfahrzeuge wa-
ren wie immer für alle Altersgruppen der 
Anziehungspunkt schlechthin. Vor allem 
zwei Sonderfahrzeugem, nämlich ein mo-
biler Großventilators der Audi-Werkfeuer-
wehr Münchsmünster und eine Drehleiter 
aus Neustadt bekamen von den Besuchern 
besondere Aufmerksamkeit. Bei letzterem 
Fahrzeug bestand zudem die Möglichkeit im 

Drehleiterkorb in luftige Höhen mitzufahren, 
was für eine lange Warteschlange sorgte. 
Kurzweilig blieb es dennoch durch die da-
zwischen fortlaufenden verschiedenen feu-
erwehrtechnischen Vorführungen. Kom-
mandant Peter Mödl veranschaulichte mit 
einer gewaltigen Stichflamme eindrucks-
voll, dass Wasser definitiv die falsche Wahl 
als Löschmittel bei Fettbränden ist, aber 
dass diese schnell in jeder Küche passie-
ren können. Das Abdecken mit einem Topf-
deckel oder einer speziellen Löschdecke ist 
hier die klügere Vorgehensweise. Mödel ap-
pellierte an die Besucher zudem auch, nicht 
zu zögern, um eine anschließende Brand-
nachschau durch die Feuerwehr zu veran-
lassen. Im anschließenden Feuerlöscher-
Training wurden die Besucher dann gleich 
selbst aktiv miteingebunden, um das rich-
tige Vorgehen beim Ablöschen von Entste-
hungsbränden an einem gasbetriebenen Si-
mulator auszuprobieren. 
Dass die Feuerwehr weitreichendere Aufga-
ben als die Brandbekämpfung übernimmt, 
konnte bei einem Gastvortrag des First-Res-
ponders aus Oberdolling erlebt werden, bei 

dem der Ablauf einer Reanimation an einem 
Übungsdummy durchgeführt wurde. Auch 
die technische Hilfeleistung ist mittlerwei-
le ein Hauptaufgabengebiet der Feuerweh-
ren und wurde anhand eines nachgestellten 
Verkehrsunfalles verdeutlicht. Kommandant 
Mödl erklärte über Lautsprecher die kom-
plette Rettungskette vom Notruf bis zur Be-
freiung der verletzten Person, wobei die 
Einsatzkräfte parallel mit den Einsatzfahr-
zeugen anfuhren und die Rettungsmaßnah-
men mittels schweren hydraulischen Geräts 
in Aktion am Unfallfahrzeug vorführten. 
Für das leibliche Wohl war ganztägig mit 
Kaffee, Kuchen, Eis und Grillwürsteln ge-
sorgt. Als Geschenk für die Kinder gab es 
abschließend noch Feuerwehrauto-Kek-
se und Bewegungsfahrten mit den Lösch-
fahrzeugen durften als Krönung des Tages 
natürlich nicht fehlen. „Unser Konzept des 
Familientages war wieder ein voller Erfolg“, 
resümierte auch Erster Vorstand Thomas 
Bortenhauser zufrieden. „Allen Generatio-
nen konnten wir einen erlebnisreichen Ein-
blick in das Feuerwehr-Ehrenamt ermögli-
chen.
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Mit den Jägern der Jagd-
pächter Mindelstetten- 
Offendorf im Wald

Das Programm begann mit der Erklärung des Jagd-
hornes und dem Signal „Begrüßung“. Es wurden 

Wildschweine und Schlangen gebastelt, die Feld-
früchte erklärt. An zahlreichen Präparaten wurden 
Tiere der heimischen Wälder erklärt. An einem Holz-
gewehr durften die Kinder ihre Schießkünste zeigen. 
Zum Abschluss gab es für die 42 naturinteressierten 
Kinder noch ein gemeinsames Essen.
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PV-Anlage auf Mehrzweckhalle am Marktplatz installiert

Auf der Markthalle in Mindelstetten wurde eine PV-Anlage mit einer Leistung von 25 Kilowatt inklusive Speicher installiert, die neben 
der Mehrzweckhalle selbst auch den nebenstehenden Dorfstadl mit Strom versorgt. Auch die Beleuchtung am Marktplatz wird zu-

künftig über die PV-Anlage gespeist, die aufgrund der Statik nicht größer dimensionert werden konnte.
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Einen abwechslungsreichen und informativen Festakt veranstaltete die Gemeinde Mindelstetten anlässlich der vor 50 Jahren vollzogenen Ge-
bietsreform. Neben Rückblicken in die Geschichte, gab es auch ein besonderes Lob für verdiente Gemeindebürger. Ein wahrer Ehrungsmarathon 

für die verschiedenen Vereine und Gruppierungen wurde durchgeführt. Bürgermeister Alfred Paulus begrüßte rund 250 Ehrengäste und Gemeinde-
bürger in der Turnhalle der Grundschule am Dettenbach. Neben zahlreichen Vertretern aus der Politik, wie dem stellvertretenden Landrat Bernhard 
Sammiller, Bürgermeister Josef Lohr aus Oberdolling sowie dem 2. Bürgermeister Sebastian Kügel aus Pförring waren auch Pfarrer Josef Schemme-
rer und Schulleiterin Susan Bischoff sowie Schulamtsdirektor Rudolf Färber zu dem Festakt gekommen. Bankenvertreter und die Jurahopfenköni-
ginnen ergänzten die Reihe der Ehrengäste. Besonders begrüßte Paulus auch seine Stellvertreter im Amt Jakob Lang und Roland Fürnrieder sowie 
zahlreiche ehemalige Bürgermeister und Gemeinderäte auf deren Einladung und Würdigung großes Augenmerk gelegt wurde. Stellvertretend 
für 2021 verstorbenen langjährigen Bürgermeister Emmeram Batz nahm seine Frau Marta am Festakt teil. Alle Anwesenden wurden namentlich 
begrüßt. Zur Begrüßung und musikalischen Umrahmung der Feier spielte die Schambachtaler Blaskapelle. Der Anlass für den Festakt war schnell 
erzählt. Vor 50 Jahren wurde im Rahmen der Gebietsreform auch der Ort Hiendorf nach Mindelstetten eingemeindet. Für das Maibaumfest wünschte 
man sich deshalb einen Kasten Bier aus dem Gemeindeetat. So einfach wollte man es sich im Rathaus von Mindelstetten nun nicht machen, dieses 
halbe Jahrhundert zu feiern. Die Idee für den Festakt war geboren.

Festakt 50 Jahre Gebietsreform mit Ehrungen 

Paulus ging dann insbesondere auf die ver-
gangenen 50 Jahre näher ein. Landrat Konrad 
Regler (CSU) war von 1972 bis 1996 für den 
Landkreis Eichstätt zuständig. Horst Seehofer 
nannte ihn jüngst den „Vater des Landkreises“ 
bei einer Veranstaltung in Eichstätt. Bei den 
damals schwierigen wirtschaftlichen Verhält-
nissen war man eines der Sorgenkinder in 
Bayern. Seit der Gebietsreform ging es fast 
ständig bergauf und der Landkreis entwickelt 
sich prächtig. Landschaftlich zählt man zu 
einem der schönsten Landkreise in der Um-
gebung. Zwischen den 30 Gemeinden ist ein 
guter Zusammenhalt entstanden, stellt Paulus 
fest. Auch die Nachfolger von Regler Xaver 
Bittl, Anton Knapp und Alexander Anetsberger 
haben den Kreis weiter nach vorn gebracht. 
Paulus denkt dabei auch an die Kreisumlage, 
die die Gemeinden an den Landkreis abführen 
müssen. Mit aktuell 47 Prozent können die Ge-
meinden sich dies auch finanziell noch leisten. 
Dieser im Vergleich zu anderen Kreisen noch 
niedrige Satz kann nur durch ein gutes Wirt-
schaften im Kreishaushalt sichergestellt wer-
den. Paulus lobte dabei die Arbeit der Landrä-
te in den letzten Jahrzehnten. In Mindelstetten 
selbst ist seit der Eingliederung in den Land-
kreis Eichstätt viel bewegt worden. Die Markt-

halle wurde 1972 erbaut und anfangs auch 
vom Reitverein und den Fußballern des FC 
Mindelstetten genutzt. Trotz einiger kritischer 
Stimmen hat sich der Bau als gute Entschei-
dung erwiesen. Die Markthalle wird nun viel-
seitig genutzt. Nicht nur als Festhalle für den 
Mindelstettener Markt. Der Marktplatz wurde 
im Rahmen des Baus des Gemeindezentrums 
neu gestaltet. Damit sieht Paulus Mindelstet-
ten auf die nächste Stufe gehoben. Mit der 
Unterbringung einer Arztpraxis hat man eine 
wichtige Entscheidung für die Zukunft ge-
troffen. Im Bereich der Abwasserbeseitigung 
hat der damalige Bürgermeister Emmeram 
Batz mit bescheidenen Haushaltsmitteln Her-
vorragendes geleistet. Die Sportanlage und 
Grundschule am Dettenbach wurden gebaut. 
„Es gibt nichts besseres als unsere Schule“, 
versicherte Paulus. Zum Ferienbeginn wurde 
ein sehr schönes Schulfest in familiärer Atmo-
sphäre gefeiert. Immer wieder hat man ge-
meinsam mit dem Schulamt Lösungen für den 
Fortbestand der Bildungseinrichtung gefun-
den. In die Feuerwehren der Ortsteile wurde 
ebenfalls viel investiert. Die neuen Gebäude 
wurden mit viel Eigenleistung erstellt, lobte 
Paulus den Einsatz der Feuerwehrkameraden 
auch bei den Bauleistungen. „Die Vereine sind 

der Kitt in der Gesellschaft“, ist sich Paulus si-
cher. So hat man auch mit dem Vereinsbahn-
hof in Offendorf eine gute Bleibe für die ört-
lichen Vereine gefunden. Beim Kirchenneubau 
arbeiteten Kirche und Gemeinde konstruktiv 
zusammen. Dies sei heutzutage sehr wichtig. 
Man hat eine gute Chemie gefunden, stellte 
der Bürgermeister fest. Ein herausragendes 
Erlebnis waren die Selig- und Heiligsprechung 
von Anna Schäffer in Rom. „Viele waren in Rom 
dabei. Das sind Erlebnisse, die man im Leben 
nicht oft bekommt“. Ein weiteres Projekt war 
dann auch der Bau des Anna-Schäffer-Gratens 
am Geburtshaus der Heiligen. Als jüngste Pro-
jekte zählte Paulus dann noch die Dorferneue-
rung in Hiendorf und den Bau des Waldkinder-
gartens auf. Die Einwohnerzahl ist von 1971 bis 
2022 von 1350 auf 1890 Bürger angewachsen. 
1978 hat man sich mit den Gemeinden Pförring 
und Oberdolling zu einer Verwaltungsgemein-
schaft (VG) zusammengeschlossen. Die VG ist 
für mehr als 8000 Einwohner zuständig. Als Fa-
zit konnte Paulus feststellen, dass sich die Ge-
bietsreform für die Gemeinde Mindelstetten in 
jedem Fall gelohnt hat.

Anna-Schäffer-Gartens 
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Ältere und jüngere Geschichte näher beleuchtet
 
In zwei Vorträgen wurde auf die jüngere und ältere Geschichte des Marktes Mindelstetten reflek-
tiert. 2. Bürgermeister Jakob Lang hat in den Archiven der Gemeinde sowie beim DONAUKURIER 
nachgeforscht und zahlreiche Quellen des Prozesses rund um die Gebietsreform gefunden. Auch 
im damaligen Landkreis Riedenburg galt es, mehrere Gemeinden zusammenzulegen. Am An-
fang ging man davon aus, dass der Landkreis als Ganzes angegliedert werde und neuer Sitz der 
Kreisregierung Ingolstadt werden könnte. Was auf freiwilliger Basis begann, wurde noch durch 
finanzielle Anreize unterstützt. Aus 46 Gemeinden sollten in zwei Varianten entweder sechs oder 
maximal zwölf werden. In Hiendorf entschied man sich zunächst gegen einen Anschluss an Min-
delstetten. Hüttenhausen stimmte zu, wenn eine Liste von acht Punkten in der Eingemeindung 
berücksichtigt werde. Als dann die Aufteilung konkret wurde und der Landkreis dreigeteilt werden 
sollte, zog man die Einwilligung wieder zurück. „Jetzt haben wir die Quittung“ war damals im DO-
NAUKURIER zu lesen. Riedenburg kam nach Kelheim, Dietfurt nach Neumarkt und Altmannstein 
und Mindelstetten nach Eichstätt. Hüttenhausen schwankte nun, ob man sich eher Altmannstein 
oder Pförring anschließen sollte. Mit dem zunehmenden Fortschreiten der Zusammenlegungen 
kam dann auch das Ende der Freiwilligkeit näher. Die Verhandlungen wurden härter und Landrat 
Regler hatte alle Mühe, die Vorstellungen der Regierung umzusetzen. „Es herrscht Kampfstim-
mung in Tettenagger“ war ein weiterer Artikel in der Lokalpresse überschrieben. Hüttenhausen 
willigte dann der Eingemeindung ein. Als finanziellen Anreiz bekam man 180000 D-Mark und 
auch die dann noch sechs gestellten Forderungen wurden erfüllt. Im neuen Landkreis wurden 
schließlich aus ehemals 143 Gemeinden 30 große Kommunen. In Bayern reduzierte sich die An-
zahl der Landkreise von 143 auf 71. Von ursprünglich 48 kreisfreien Städten blieben am Ende noch 
25 übrig. Die größte Reduzierung erfuhr die Gemeindeanzahl aus rund 7000 Gemeinden wurden 
noch 2056. Ob der Weg der Zusammenschlüsse immer der richtige war, bleibt in der Rückbe-
trachtung fraglich. Auf jeden Fall war es eine Erfolgsgeschichte, konnte auch Lang der Gebiets-
reform als positives Fazit abgewinnen.
Noch deutlich weiter in die Vergangenheit zurück ging der Kasinger Richard Kürzinger bei seinem 
Vortrag. „1000 Jahre Gemeinde Mindelstetten mit Ortsteilen“ so der Titel. Im 11. Jahrhundert gab 
es bei uns das Heilige römische Reich. Kürzinger verglich dieses Konstrukt mit einer EU des Mit-
telalters. Es gab keine Hauptstadt, keine einheitliche Sprache und auch keine einheitliche Verwal-
tung. Ein sehr fragiles Gebilde, das von einem König regiert wurde, der ständig unterwegs war um 
die auftretenden Probleme zu lösen. Es gestaltete sich ein Kampf um die Vorherrschaft der Macht 
zwischen den weltlichen und geistlichen Herrschern. Neben dem König beanspruchte auch der 
Papst die Herrschaft. Anhand eines Schaubildes verdeutlichte Kürzinger die damalige Weltord-
nung. Der Papst mit seinen Kardinälen und Bischöfen war für den Glauben zuständig (ora = bete). 
Der König mit seinen Gefolgsleuten hatte das Reich zu schützen (protege = beschütze). Das ge-
meine Volk musste die Arbeit verrichten, um dem Staat und der Kirche die Mittel bereitstellen 
zu können (labora = arbeite). Weit verbreitet war das Eigenkirchenwesen, das von den Adeligen 
bestimmt war. Der Bischof hatte darauf keinen Einfluss. Die Adeligen selbst setzten die Priester 
ein. Dieser Streit um die Macht hat diese Zeitepoche stark bestimmt. Aus dem Urkataster sind um 
die Kirche in Mindelstetten herum noch mehrere Wasserstellen zu erkennen. Kürzinger schließt 
daraus, dass in früheren Jahrhunderten hier eine Art Wasserburg als Adelssitz diente. Solche 
Wasserstellen sind auch um die Kirchen von Mailing und Kasing zu erkennen. Bei den weiteren 
Kirchen in den Ortsteilen vermutet Kürzinger ebenfalls den damaligen Adelssitz. Die Kirchen sind 
allesamt an einem erhöhten Ort erbaut und von einer Mauer umgeben, die deutlich mächtiger ist, 
als man sie für den Schutz eines Friedhofs brauchen würde. Große Teile des heutigen Gemeinde-
gebietes waren zwischen 1777 und 1824 im Besitz des Reichsfreiherrn von Schacky. Grashausen, 
Mindelstetten und Offendorf waren damals bereits unter einheitlicher Herrschaft. Zu den Besitz-
tümern gehörte auch das Schloss in Offendorf, das noch heute vorhanden ist. Später wurde in 
dem Schloss eine Schlossbrauerei betrieben. Die Geschichte Bayerns ist ab dem 12. Jahrhundert 
eng mit der Geschichte der Wittelsbacher verbunden. Nach einer Vierteilung in Bayern München, 
Bayern Ingolstadt, Bayern Landshut und Bayern Straubing wurde 1506 das Primogeniturgesetz 
erlassen und nur der Erstgeborene sollte die Herrschaft übernehmen. Bayern wurde wieder ver-
eint. 1818 bekamen mit dem Gemeindeedikt auch die Orte ohne Stadt- oder Marktrechte eine 
kommunale Selbstverwaltung zugesprochen. 1972 stand dann wieder eine Gebietsreform auf 
dem Programm. Große Emotionen kamen anfangs noch hoch, doch im Laufe der Zeit hat man 
sich daran gewöhnt. Die Lehre aus der Geschichte zeigt, dass es immer wieder neue Strukturen 
geben wird. So ist sich Kürzinger auch sicher, dass nach der Reform bereits wieder vor der Reform 
ist. Eine Wahrsagerin hat er angeblich befragt, wie es denn im Jahr 2050 aussehen wird. Aus der 
heutigen Verwaltungsgemeinschaft mit Mindelstetten, Oberdolling und Pförring entsteht dann 
die Verbandsgemeinde „Mindolpfing“, so der amüsante Schluss des historischen Vortrages.

Josef Kundler 
Altbürgermeister
Zahlreiche Ehrungen wurden beim Festakt 
„50 Jahre Gebietsreform“ in Mindelstetten 
vorgenommen. Die wohl größte Ehrung des 
Abends wurde dem früheren Bürgermeister 
Josef Kundler zu teil. Mit einem einstimmigen 
Gemeinderatsbeschluss wurde er zum Alt-
bürgermeister ernannt. Kundler war von 2002 
bis 2014 erster Bürgermeister der Gemeinde 
Mindelstetten. Im Gemeinderat war er von 
1996 bis 2002 vertreten. Seit 2008 ist er Mit-
glied im Kreistag. „Weit über seine Pflichten 
hinaus erfüllte Kundler seine Aufgaben in den 
verschiedenen Gremien sowie auch zahlrei-
che ehrenamtliche Tätigkeiten“, lobte Paulus 
seinen Vorgänger in der Laudatio. Kundler 
hat sich um die Belange der Bürger geküm-
mert und die Dorfentwicklung mitgestaltet. Mit 
großem Einsatz hat Kundler seine Ämter und 
Ehrenämter ausgeübt. Kundler bedankte sich 
für die außergewöhnliche Ehrung und merkte 
an, dass es ihm auch Freude bereitet habe. Im 
weiteren Verlauf erfolgte die Ehrung der Schü-
lerinnen und Schüler mit herausragenden 
Schulabschlüssen. Anna Straßburger meister-
te das Abitur mit einem Notendurchschnitt von 
1,4. Fabian Harfold erreichte bei der mittleren 
Reife 1,5. Jeweils eine gutes Abitur schafften 
auch Sophia Weigl (1,6), Alana Rockmaier (1,8) 
und Teresa Schmalzl (1,9). Bei der Sportlereh-
rung wurden für nationale und internationale 
Titel und Platzierungen ausgezeichnet: Simon 
Batz im Weitsprung und im Taekwondo Lore-
na Brandl, Marlen Nedic, Leonie Mayer, Stel-
la Straßburger und Sarah Wilhelm. Auch der 
Trainerstab unter der Leitung von Christina 
Bruckbauer erhielt eine Ehrung. Als nächstes 
kamen die Feuerwehrkameraden zum Zug. 
Auf stolze 50 aktive Dienstjahre brachte es 
Johann Schweiger. Für 40 Dienstjahre wurden 
ausgezeichnet: Alfred Paulus, Franz Kraus, Rai-
mund Schiffmann, Siegfried Schweiger, Bern-
hard Schmailzl und Manfred Betz. Andreas 
Brickl erhielt eine Urkunde für eine 25jährige 
aktive Dienstzeit. Die Fußballmannschaft des 
FC Mindelstetten wurde ebenfalls geehrt. Von 
der A-Klasse ist man über die Kreisklasse zwei 
Mal hintereinander bis in die Kreisliga aufge-
stiegen.

Die geschichtlichen Vorträge aus 
der Veranstaltung finden Sie online 
unter www.mindelstetten.de



Liste aller bisher amtieren-
den Bürgermeister, Gemein-
deräte und Ortssprecher 
unserer Gemeinde

Name Vorname Amtszeit GR Bemerkung verstorben
Spalte1

Spalte2 Spalte3 Spalte4 Spalte5

Hacker Max 1960 - 1966 09.03.2016

Waltl   Thomas 1966 - 1972 2. Bgm. von 1966 - 1972 09.07.2006

Moosburger Johann 1956 - 1972 05.09.2007

Schöberl Simon 1966 – 1972 20.02.2009

Forchhammer Josef 1966 - 1972 06.09.2021

Waltl   Josef 1970 – 1972 30.08.1985

Batz Thomas 1946 - 1978 04.10.1999

Stangl Johann 1966 - 1978

Scholz Siegfried 1966 - 1978 24.01.2018

Seitz Johann 1972 – 1978 25.11.2002

Reitmeier Georg 1972 - 1978

Weiß Ludwig 1972 - 1978 22.06.2016

Paulus   Franz 1972 - 1978

Laubmann Richard 1972 – 1978 13.01.2007

Schoberer    Sebastian sen. 1972 - 1984

Möser Gerlinde 1978 - 1990 31.10.2015

Euringer Martin 1984 - 1990

Regensburger Peter 1984 - 1990

Thoma Johann 1984 - 1996 14.09.2020

Riegler    Anton 1978 - 1996

Knöferl Franz 1978 - 1996 27.04.2009

Straßburger Michael 1972 - 1996

Waltl Erwin 1990 - 1996 Ortssprecher

Förstl   Max 1972 - 2002

Batz Emmeram 1978 - 2002 1. Bgm. von 1978 - 2002 20.11.2021

Mayer Michael 1978 - 2002 3. Bgm. von 1978 - 2002

Feldmann Josef 1978 - 2002

Hartmann Peter 1990 - 2002

Förstl   Silke 1996 - 2002

Oblinger Franz 1978 - 2008 2. Bgm. von 1978 - 2008

Steibl Konrad
1990 – 1996   
2002 - 2008

Rödel Magdalena 1990 - 2008

Jokl Brigitte 1996 - 2008

Schoberer    Sebastian jun. 1996 - 2008 3. Bgm. von 2002 - 2008

Haag Claudia 2002 - 2008

Forstner Robert 2002 - 2008

Kundler Josef jun. 1996 - 2014 1. Bgm. von 2002 - 2014

Hofmayer Xaver 2002 - 2014 2. Bgm. von 2008 - 2014

Böhm Wilfried 1990 - 2014

Schöberl Anna 2002 - 2014

Fürnrieder    Georg 2008 – 2014

Hengl Helmut 2008 – 2014 17.09.2021

Weigl Anton 2008 - 2014

Lochner Franz 2008 – 2020

Riegler    Franz 2014 – 2020

Kellner Martin 2014 – 2020

Schiffmann Raimund 2014  - 2020

Gaul Christian 2014 - 2020 Ortssprecher

Paulus   Alfred 2002 - 
1. Bgm. von 2014 -             
3. Bgm. von 2008 - 2014

Lang Jakob 1996 - 2. Bgm. von 2014 - 

Fürnrieder    Roland
2008 – 2014   
2020 -

Wibmer Stefan 2008 – 3. Bgm. von 2014 -

Götz Carmen 2008 –

Irl Anita 2014 -

Dr. Hirte Gabriele 2014 – 

Geisbauer Philipp 2014 – 

Wiesinger Markus 2014 – 

Kraus Franz 2014 –

Batz Thomas 2020 -

Mayer Hubert 2020 -

Bortenhauser Thomas 2020 -

Leibhard Thomas 2020 - Ortssprecher

Am 22. Juli hatte Bürgermeister Alfred Paulus des Ehre gleich 
zwei Brautpaare in Mindelstetten zu vermählen. Christian 

Wambach heiratete Sabrina Multerer und Peter Scheimer gab 
seiner Claudia (geb. Ulrich) das Ja-Wort. Beiden Paaren wünscht 
die Gemeinde Mindelstetten alles erdenklich Gute für den ge-
meinsamen Lebensweg.

Claudia Ulrich heiratete Peter Scheimer

Sabrina Multerer heiratete 
Christian Wambach
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Übergabe des Radwegs zum alten Fußballplatz 

Im August wurde der Radweg von Mindelstetten hin zum alten Fußballplatz durch das Staat-
liche Bauamt Ingolstadt an die Gemeinde Mindelstetten übergeben. Die Kosten von 120.000 

Euro übernimmt der Freistaat Bayern im Rahmen der Finanzierung des Radfahrnetzes. 

90. Geburtstag von Erich Zimmermann aus Hiendorf

Seinen 90. Geburtstag konnte Erich Zim-
mermann, der Wirt von Hiendorf, im Au-

gust bei guter Gesundheit feiern. Geboren 
wurde der Jubilar in seinem Heimatort, wo 
er auch aufwuchs. Die Schule besuchte er 
in Mindelstetten. Nach seiner Schulentlas-
sung erlernt er den Beruf des Landmaschi-
nenmechanikers bei der Firma Körndl in Alt-
mannstein. Von Jugend an arbeitete er auf 
dem Hof und in der Gastwirtschaft seines 
Onkels Josef Zimmermann mit. Im Jahre 
1968 übernahm er dessen Hof und die Gast-
wirtschaft. Ein Jahr später heiratete er seine 
Frau Maria, eine geborene Brigl aus Unte-
remmendorf. 1971 gingen beide daran, die 
alte Gastwirtschaft abzureißen und an de-
ren Stelle eine neue, zeitgemäße zu errich-

ten. Schon immer hatte die Feuerwehr als 
einziger Verein des Dorfes ihre Heimat beim 
„Wirt“. Im Jahre 1972 wählte auch der Imker-
verein Mindelstetten den Wirt von Hiendorf 
zu seinem Stammlokal, nachdem das Gast-
haus Traube in Mindelstetten geschlossen 
worden war. Beide Vereine fühlten sich bei 
den Wirtsleuten in Hiendorf bestens aufge-
hoben. 
Im Jahr 2002 übergaben der Jubilar und sei-
ne Frau den Hof und die Gastwirtschaft an 
ihren Sohn Erich. Maria und Erich Zimmer-
mann fungierten aber noch lange Zeit in 
bewährter Weise als Wirtsleute, natürlich 
unterstützt von ihren Nachfolgern. Im Jah-
re 2016 wurde die Wirtschaft geschlossen. 
Zeitlebens war der Jubilar ein leidenschaft-

licher Hopfenbauer. Wann immer es geht, 
ist er auch jetzt noch im Hopfengarten oder 
im Bienenhaus bei seinem Hobby der Im-
kerei anzutreffen. Gerne war er bereit, auch 
andere Aufgaben zu übernehmen, so war 
er Jahrzehnte lang Ortsobmann des baye-
rischen Bauernverbandes. Eine besondere 
Freude bereiten ihm seine fünf Enkelkinder, 
die alle in seiner Nähe wohnen. An seinem 
hohen Geburtstag überbrachten ihm sein 
Sohn und seine Tochter mit ihren Familien, 
die Feuerwehr, der Kriegerverein sowie der 
Imkerverein ihre Glückwünsche. Daneben 
gratulierten ihm Freunde und Nachbarn zu 
seinem hohen Geburtstag. Die Glückwün-
sche der Gemeinde überbrachte Bürger-
meister Alfred Paulus. Josef Feldmann

Bürgermeister Alfred Paulus bei der Über-
gabe des Radwegs mit Vertretern der aus-
führende Firma STRABAG und Elena Merk 

vom Staatlichen Bauamt Ingolstadt. 
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Der Vereinsbahnhof Offendorf hat sein 
zehnjähriges Bestehen mit allen Verei-

nen, die im Gemeinschaftshaus in Offendorf 
unter einem Dach zusammengehören, ge-
feiert. Der Vereinsbahnhof Offendorf als Ver-
ein hat die letzte Darlehenstilgung geleis-
tet und ist nun schuldenfrei. Am Nachmittag 
konnten beim Bahnhofsfest zahlreiche Old-
timer bestaunt werden.
Am Morgen gab es vor der Mariä Himmel-
fahrt Kirche in Offendorf ein Stelldichein 
der Vereine. Pfarrer Stefan Brunner zeleb-
rierte die Messe zum Gedanken an die ver-
storbenen Mitglieder. Er erinnerte in seiner 
Predigt an das Gemeinwesen und den Ge-
meinsinn im Gegensatz zu dem in der Bibel 
bereits vor zweitausend Jahren beschriebe-
nen Egoismus. Der Gottesdienst wurde un-
ter der Leitung von Bettina Selbeck mit dem 
Kirchenchor Offendorf musikalisch gestal-
tet. Nach dem Gottesdienst zogen die Eh-
rengäste mit den Fahnenabordnungen un-
ter den Klängen der Kelsbachbuam zum 
Vereinsbahnhof Offendorf.
Der Vorsitzende Sebastian Schoberer konn-
te neben Landrat Alexander Arnetsberger 
auch den Bezirkstagsabgeordneten Rein-
hard Eichiner, den Ersten Bürgermeister Al-
fred Paulus und den Dritten Bürgermeis-
ter Roland Fürnrieder zusammen mit den 
Gemeinderäten Carmen Götz, Anita Irl und 
Franz Kraus sowie Altbürgermeister und 
Kreisrat Josef Kundler begrüßen.
Schoberer ging in seinen Ausführungen auf 
die Entstehung des Vereinsbahnhof Offen-
dorf und den Weg dahin ein. Von den ers-
ten Überlegungen im Jahr 2005 bis zur Ein-
weihung im Jahr 2012 waren etliche Hürden 
zu nehmen. Viele Menschen stellen sich die 
Frage, ob es Vereine in der heutigen Zeit 
überhaupt noch brauche. „Ein klares ja“, 
so Schoberer. Vereine sind insbesondere 
im ländlichen Raum der gesellschaftliche 
Kitt. Wissenschaftliche Studien belegen die 
positiven Auswirkungen auf funktionieren-
de Gemeinschaften durch Freunde, Fami-
lie oder auch Vereine. Hierzu zählen eine 
höhere Lebenserwartung, die Vorbeugung 
von Depressionen und Hilfe in schweren Le-
bensphasen. Diskussionen und die Ausein-
andersetzungen mit anderen sind manch-
mal anstrengend, bringen einen persönlich 
jedoch weiter.

Der Bau wurde von den Mitgliedern in 9.368 
ehrenamtlichen Arbeitsstunden erbaut. Von 
den Gesamtkosten in Höhe von 566.550 
Euro musste der Verein Finanzierungen in 
Höhe von 135.180 Euro beanspruchen. Nach 
zehn Jahren und vielen Arbeitsstunden 
beim Betrieb des Hauses konnten alle Dar-
lehen fristgerecht zurückbezahlt werden. 
Von den Vereinen wurden insgesamt 17.000 
Euro an zinslosen Darlehen gegeben. Hier 
erhielt der Krieger- und Kameradenverein 
Offendorf symbolisch einen Scheck in Höhe 
von 500 Euro für die Rückzahlung des letz-
ten Vereinsdarlehens überreicht.
Wie Schoberer weiter erzählte, sei er schon 
für die Ortschaften in Adelschlag, Möcken-
lohe, Rapperszell, Tettenwang, Hienheim, 
Niederstimm und Otterzhofen beratend tä-
tig geworden. Teilweise wurden schon Pro-
jekte und Gemeinschaftshäuser umgesetzt. 
„Wenn eine Kommune die Chance zum Bau 
eines Gemeinschaftshauses unter Mithilfe 
der Dorfbevölkerung nicht nutze, sei dies 
mehr als schade“, so das Resümee von 
Schoberer. Er dankte allen Helferinnen und 
Helfern für die Arbeit am und im Vereins-
bahnhof Offendorf. Hier spiele sich das ge-
samte Vereinsleben ab. Zudem steht den 
Mitgliedern das Haus bei freien Terminen 
zu verschiedenen persönlichen Feiern of-
fen. „Vor zehn Jahren habe ich den Verei-
nen zugerufen, das Haus als Chance zu 
sehen und es zu nutzen. Jetzt, zehn Jahre 
später, kann ich sagen, die Vereine haben 
die Chance genutzt und mit vielen Aktivi-
täten das Haus mit Leben gefüllt.“, so das 
Fazit von Schoberer. Eine Fotoausstellung 
mit fast 500 Bildern zeigte die vielen Veran-
staltungen und Momente im Vereinsbahn-
hof Offendorf.
Der stellvertretende Vorsitzende Franz 
Lochner bedankte sich bei Schoberer für 
seinen unermüdlichen Einsatz. Die Gäste 
waren derselben Meinung und spendeten 
kräftigen Applaus.
Landrat Alexander Arnetsberger stellte 
den Verein und das dazugehörige Haus in 
den Mittelpunkt seines Grußwortes. Hier 
sei ein realer sozialer Treffpunkt, bei dem 
man mit seiner Aussage direkt mit ande-
ren Aussagen und Meinungen konfrontiert 
wird. Nicht anonym wie in vielen sozialen 
Medien. Nachdem das Thema Kranken-

Vereinsbahnhof 
Offendorf feiert 

zehnjähriges 
Bestehen

Franz Lochner und Sebastian Schoberer führten mit den Kelsbachbuam den Festzug an. Die letzten 500 Euro wurden an den Krieger- und Kameradenverein an Darlehen  
zurückbezahlt Der Vorsitzende Anton Weigl nahm den Scheck vom Vorsitzenden 

des Vereinsbahnhofs Offendorf, Sebastian Schoberer, entgegen.

Landrat Alexander Arnetsberger beim Grußwort. Er 
machte das Angebot, zum Stammtisch zu kommen.

Bezirksrat Reinhard Eichiner schätzt die besondere 
Gastfreundschaft im Vereins bahnhof Offendorf.

Bürgermeister Alfred Paulus war von Anfang an mit  
dabei und steht zu dem Gemeinschaftshaus.
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Michael Eichenseer präsentierte seinen Eicher und  
den Mähdrescher, der noch voll funktionsfähig ist.
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haus Kösching auch am Stammtisch in Of-
fendorf diskutiert wurde, wolle er zu einem 
der Stammtische kommen und sich der 
Diskussion stellen. „Wir können aber auch 
gerne andere Themen besprechen“, so Ar-
netsberger weiter. Er gratulierte zum Jubi-
läum des Hauses und wünschte weiterhin 
alles Gute.
Bezirksrat Reinhard Eichiner, der schon 
häufig zu Gast im Vereinsbahnhof Offendorf 
war, sprach von einer Herzlichkeit, die ihm 
immer entgegenkommt: „Hier herrscht eine 
besondere Gastfreundschaft“, so Eichiner. 
Das lebendige Gemeinwesen ist hier stär-

ker als die Pflicht. Er wünschte weiterhin 
eine so gute Kameradschaft.
Bürgermeister Alfred Paulus überbrachte 
die Glückwünsche der Gemeinde Mindel-
stetten. Er machte alle Gäste an dem Tag zu 
Ehrengästen. Wie er erzählte, habe die jün-
gere und ältere Geschichte gezeigt, dass es 
immer Epochen des Zusammenhalts und 
der Spaltung gegeben habe. Das Dorfge-
meinschaftshaus kann als Hoch bezeichnet 
werden. Er sei froh, als Bürgermeister und 
zuvor als Gemeinderat von Anfang an mit 
dabei gewesen zu sein. „Ihr habt alles rich-
tig gemacht“, so die Bestätigung von Paulus. 

Er war immer ein Befürworter des Gemein-
schaftshauses als Ort der Begegnung und 
dazu stehe er auch in Zukunft.
Die beiden Jura-Hopfenköniginnen Sophia 
Forchhammer und Ann-Cathrin Forster 
wünschten einen schönen geselligen Tag.
Xaver Hofmayer sprach seinen Dank im 
Namen aller im Vereinsbahnhof Offendorf 
untergebrachten Vereine und Gemein-
schaften aus. Er überreichte den Vorstands-
mitgliedern verschiedene Gutscheine. 
„Damit ihr mal wenigstens einen Tag ent-
spannen könnt“, so Hofmayer bei der Über-
gabe.

Bahnhofsfest

Nach dem Mittagessen zum Jubiläum 
ging es nahtlos in das Bahnhofsfest 

mit Oldtimerschau über. Ab 13 Uhr rollten 
alte Bulldogs, Maschinen, Autos, Motorrä-
der und Räder zum Ausstellungsgelände 
auf dem Bolzplatz am Vereinsbahnhof. 
Die Ausschreibung und Organisation vor Ort 
übernahmen Reinhard Schneider und Lud-
wig Nigl. Mit über 80 Fahrzeugen konnte 
heuer eine neue Rekordbeteiligung auf-
gestellt werden. Die meist aus der näheren 
Umgebung stammenden Besitzer präsen-
tieren ihre Fahrzeuge dabei in Hochglanz. 
Die ältesten Gefährte waren die Fahrräder 
der Marke Wanderer aus dem Jahr 1934 von 
Rolf Kanamüller aus Oberdolling, ein Phä-

nomen Kraftrad aus dem Jahr 1938 von An-
ton Schlagbauer aus Tettenagger und ein 
Ford Model Y Tour Baujahr 1930 von Engel-
bert Bayer aus Mindelstetten. 
Bei prächtigem Wetter waren viele Autos zu 
bestaunen. So wie der knallrote Ur-Quatt-
ro Baujahr 1988 von Max Braun aus Imbath 
oder ein VW Käfer aus dem Jahr 1958 von 
Jochen Reichmann aus Irsching. Es waren 
diesmal erstaunlich viele teilweise gut mo-
torisierte VW Käfer im Ausstellungsfeld. Die 
meisten Traktoren, teils liebevoll restauriert, 
stammten aus den Jahren zwischen 1951 
und 1956. Eine Besonderheit hatten die Old-
timerfreunde aus Thann mit einem Mähdre-
scher Claas Junior aus dem Jahr 1965. Die-

ser ist noch funktionsfähig und wurde auf 
dem Feldtag am 15. August in Thann vor-
geführt.
Zu Kaffee und Kuchen trafen viele Gäs-
te und Besucher ein. Die Kinder konnten 
sich in der bereitgestellten Hüpfburg nach 
Herzenslust austoben oder sich in der Ge-
schicklichkeit an der Maßkrugrutsche pro-
bieren. Der CSU-Ortsverband Mindelstetten 
hat zum Luftballonwettfliegen eingeladen. 
Bei einem Massenstart machten sich gut 
50 Luftballons auf dem Weg zum Himmel 
und flogen Richtung Nordosten. Später lie-
ßen sich die Gäste noch Gegrilltes und Käse 
schmecken und verweilten noch lange am 
Festgelände.

Die letzten 500 Euro wurden an den Krieger- und Kameradenverein an Darlehen  
zurückbezahlt Der Vorsitzende Anton Weigl nahm den Scheck vom Vorsitzenden 

des Vereinsbahnhofs Offendorf, Sebastian Schoberer, entgegen.

Eine Fotoausstellung zeigte die Aktivitäten  
der vergangenen zehn Jahre.

Als Dank für ihre Arbeit erhielten die Vorstandsmitglieder Gutscheine  
zur Entspannung.
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Michael Eichenseer präsentierte seinen Eicher und  
den Mähdrescher, der noch voll funktionsfähig ist.

Bei der Oldtimerschau am Vereinsbahnhof waren  
über 80 Fahrzeuge zu bestaunen.
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Pfarr- und Gemeindebücherei 
Mindelstetten
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15-17 Uhr 16:45-18:00 Uhr
SIE FINDEN UNS IM

Gemeindezentrum 1. OG 
Mayer-Platz 1 | 93349 Mindelstetten

Lesen. 
Hören.

Erleben.

Buchtipps und Leseempfehlungen für Jung & Alt 

Pfarr- und Gemeindebücherei 
Mindelstetten

www.mindelstetten.de/buecherei

MONTAGS FREITAGS

15-17 Uhr 16:45-18:00 Uhr
SIE FINDEN UNS IM

Gemeindezentrum 1. OG 
Mayer-Platz 1 | 93349 Mindelstetten

Lesen. 
Hören.

Erleben.

Buchtipps und Leseempfehlungen für Jung & Alt 

Pfarr- und Gemeindebücherei 
Mindelstetten

www.mindelstetten.de/buecherei

MONTAGS FREITAGS

15-17 Uhr 16:45-18:00 Uhr
SIE FINDEN UNS IM

Gemeindezentrum 1. OG 
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Buchtipps und Leseempfehlungen für Jung & Alt 

Jetzt Mitglied werden! Sie können auf der Homepage der Gemeinde Mindelstetten unter „Einrichtungen“ – „Bücherei“ unser neues  
Anmeldeformular herunterladen und es bequem am Computer ausfüllen. Bringen Sie es einfach bei Ihrem ersten Büchereibesuch mit.

Elizabeth Zott wird Ihr 
Leben verändern!

Elizabeth Zott 
ist eine Frau 
mit dem un-
verkennbaren 
Auftreten eines 
Menschen, der 
nicht durch-
schnittlich ist 
und es nie sein 
wird. Doch es 
ist 1961 und 
die Frauen tra-
gen Hemdblu-
senkleider und 
treten Garten-
vereinen bei. 

Niemand traut ihnen zu, Chemikerin zu 
werden. Außer Calvin Evans, dem einsa-
men, brillanten Nobelpreiskandidaten, 
der sich ausgerechnet in Elizabeths Ver-
stand verliebt.
Aber auch 1961 geht das Leben eigene
Wege . . .
„Ein unterhaltendes, witziges und klu-
ges Buch.“  Elke Heidenreich

Weißt Du, wie du ein Raumschiff in der Luft 
schweben lassen kannst, ohne es zu berüh-
ren? Oder wie Du ein Elektroskop baust, mit 
dem du prüfen kannst, ob ein Körper elek-
trisch geladen ist?

Der kluge Professor Albert und sein kleiner 
Roboter Greg zeigen dir, wie’s geht.

In diesem Buch knistert es auf jeder Seite, 
denn hier findest du 17 erstaunliche, siche-
re Projekte und zu jedem Thema gibt es ei-
nen schlauen Wissensteil mit spannenden 
Daten und Fakten.

Auf geht’s zur Ritterburg!

Über die Zugbrücke galoppiert ein Ste-
ckenpferd, im Rüstungssaal hängen ech-
te Schwerter und schwebt da etwa ein Ge-
spenst?
Was gibt es noch zu entdecken?
Ein toller Wimmelspaß zum Suchen und 
Finden!
–  Liebevolle Wimmelszenen aus der Welt 

der Ritter
–  Erste spielerische Verknüpfung von Bild 

und Sprache
–  Förderung der Konzentrationsfähigkeit

Buchtipps und Leseempfehlungen für Jung & Alt
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Kindergroßtagespflege 
Gänseblümchen

Am Dettenbach 9 a 
93349 Mindelstetten

KONTAKT

 0 84 04/9 38 46 19 
  gtp-mindelstetten@ 

hotmail.de
ÖFFNUNGSZEITEN

 08–16 Uhr MONTAG–FREITAG

ANSPRECHPARTNER

 Eva Heinrich
 Sabine Racz
 Claudia Geller

BESUCHEN SIE

  mindelstetten.de/ 
kindergrosstagespflege/

GEMEINDEKINDERGARTEN | MINDELSTETTEN

GTP | MINDELSTETTEN

Gemeindekindergarten 
Mindelstetten

Am Dettenbach 9 a 
93349 Mindelstetten

KONTAKT

 0 84 04/5 99 
  kindergarten@ 

kiga-mindelstetten.de

ÖFFNUNGSZEITEN

 07–16 Uhr MONTAG–FREITAG

ANSPRECHPARTNER

 Katrin Eichinger
BESUCHEN SIE

 mindelstetten.de/kindergarten

Die letzten Tage für die Vorschulkinder

Zum Abschluss des Kindergartenjahres 
2021/2022 fand für die Vorschulkinder 

das Füchse-Fest statt. Nach großer Aufre-
gung beim Ankommen trafen sich alle Mäd-
chen und Buben zum gemeinsamen Pizza-
essen im Garten. Im Anschluss wurden die 
Kinder in zwei Teams aufgeteilt. Die Vor-
schulkinder suchten sich als allererstes 
selbst einen passenden Namen für ihr Team 
aus, bevor es zu den verschiedenen Spiel-
stationen ging. Nachdem sich die Kinder ei-
nig waren, starteten die „Tornados“ und die 
„schnellen Blitze“ zum Eierlauf, Dosen wer-
fen, Tauziehen, Stelzenlaufen und zu gu-
ter Letzt durfte sich, wer mag, zur musikali-

schen Begleitung die Fingernägel lackieren 
lassen. Es war eine tolle Stimmung in den 
Teams und eine wahnsinnige Gruppendy-
namik. Zum krönenden Abschluss gab es 
noch eine Schnitzeljagd. Hier durften die 
Kinder versuchen, verschiedene Rätsel zu 
lösen, die den nächsten Ort für den nächs-
ten Hinweis verrieten. Als alle Rätsel mit 
Bravur gelöst waren, fanden die Füchse die 
Schatzkiste in der Vogelnestschaukel. Dann 
war leider der schöne Abend schon vorbei 
und die Vorschulkinder wurden wieder von 
den Eltern empfangen.
Am 29. Juli war für viele Füchse leider der 
letzte Tag im Kindergarten. Die Buben und 

Mädchen aller Gruppen versammelten sich 
im Garten. Dort sangen sie ein Abschieds-
lied für die „Großen“, überreichten ihnen 
ein kleines Geschenk und verabschiedeten 
sich mit einem Spruch, während die Vor-
schulkinder nacheinander in die Arme der 
Mama oder des Papas rutschten durften.
Die Eltern bedankten sich im Anschluss 
beim gesamten Team mit selbst gestalte-
ten Gartenzaunbrettern von den Kindern 
und einem Gutschein für Obststräucher für 
den Garten.

Ein großes Dankeschön hierfür!  

Wir wünschen den Vorschulkindern einen großartigen ersten Schultag  
mit einer großzügig gefüllten Schultüte  

und noch erholsame, sonnige Ferientage bis dahin!

Einladung zum Tag der offenen Tür 
Die Kindergroßtagespflege Gänseblümchen feiert 2022  

ihr zehnjähriges Jubiläum und lädt zu diesem Anlass 

am Sonntag, 25. September, ab 14 Uhr  
zu einem TAG DER OFFENEN TÜR in die GTP am Dettenbach ein. 

Alle ehemaligen, aktuellen und zukünftigen Kinder mit Familien, Freunde und  
Förderer des Gänseblümchens, die uns die vergangenen zehn Jahre unterstützt haben 

und alle Interessierten, sind herzlich eingeladen zu Kaffee und Kuchen mit Spiel und Spaß.
Bei einer Kinderkunstaustellung können die Kunstwerke vieler kleiner Künstler  

bewundert werden.

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch,

Das Gänseblümchen-Team!
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An der Grundschule Mindelstetten  
wird wieder gefeiert

Am 27. Juli war es endlich soweit! Nach 
dreijähriger Corona-Pause feierte die 

Mindelstettener Schulfamilie bei strahlen-
dem Sonnenschein wieder ein Schulfest mit 
einem unterhaltsamen Programm und feier-
licher Verabschiedung der zehn Viertkläss-
lerinnen und Viertklässler. Zahlreich haben 
sich um 16 Uhr viele Eltern, Großeltern, Ge-
schwister sowie Freunde im Schulhof Min-
delstetten eingefunden, um die abwechs-
lungsreichen Auftritte ihrer Schützlinge zu 
bestaunen. „Die vier Jahre geh`n zu Ende 
und wir sagen: Tschüss! Macht`s gut! Vor 
uns liegen Abenteuer, da braucht jeder 
eine Menge Mut.“ – mit diesem feierlichen 
Lied eröffnete die 4. Klasse stimmungsvoll 
das Schulfest. Dann folgte die Begrüßung 
aller Anwesenden durch die Rektorin Su-

san Bischoff. Sie blickte kurz auf die High-
lights des vergangenen Schuljahrs zurück 
und wünschte den zehn Viertklässlerinnen 
und Viertklässlern für den Start an der neu-
en Schule alles Gute, viel Kraft und viele 
neue Freunde, die sie auf ihren Wegen be-
gleiten. Auch Mindelstettens Bürgermeis-
ter Alfred Paulus war gekommen und rich-
tete an die Schulfamilie einige Worte. Als 
Nächstes bot die 2. Klasse dem Publikum 
mit dem Lied „In Paule Puhmanns Paddel-
boot“ eine Reise durch Europa und ernte-
te für den Gesang sowie die liebevoll ge-
stalteten Requisiten gebührenden Applaus. 
Auch die Zweitklässler ließen es sich nicht 
nehmen, den scheidenden Viertklässlerin-
nen und Viertklässlern viele gute Wünsche 
mit auf ihren weiteren Lebensweg zu ge-
ben. Im Anschluss daran gab die 3. Klasse 
drei unterhaltsame Sketche zum Besten, 
bei denen die Zuschauer viel zu Lachen hat-
ten. Nachdem die Drittklässler ihre schau-
spielerischen Fähigkeiten unter Beweis ge-
stellt hatten, zeigten sie ihr musikalisches 
Können mit dem „Gute-Laune-Lied „Shala-
la“. Danach hatten „die Kleinen“ ihren gro-
ßen Auftritt. Souverän und anschaulich trug 
die erste Klasse ein „Sommergedicht“ vor 
und überreichte den zehn „Großen“ bunte, 
selbst gestaltete Wunschblumen, die ihnen 
an den weiterführenden Schulen als Glücks-
bringer dienen sollen. Zum Abschluss der 
Aufführungen verabschiedete sich nun die 
4. Klasse mit einem schwungvollen Tanz zu 
rockigen Klängen von der gesamten Schul-

familie, die sie vier Jahre lang begleitet hat. 
Auch der Elternbeirat wünschte den Viert-
klässlerinnen und Viertklässlern alles Gute 
für den neuen Lebensabschnitt und über-
reichte jedem der zehn Kinder als Erinne-
rung ein Abschluss-Shirt mit der Aufschrift 
„Wir machen den Abflug“. So gingen die ab-
wechslungsreichen Bühnenauftritte mit ei-
nem lächelnden und einem weinenden 
Auge zu Ende und alle Kinder wie auch das 
Publikum durften das vom Elternbeirat or-
ganisierte Büffet stürmen, das kühle Geträn-
ke, frisch gegrillte Würstelsemmeln und le-
ckere Muffins bot. Im Schulhof genossen die 
Eltern, Verwandten und Freunde der Schü-
lerinnen und Schüler das Zusammensein 
auf gemütlichen Biergartengarnituren un-
ter schattigen Sonnenschirmen, während 
sich die Kinder auf dem Schulgelände kre-
ativ und sportlich austobten. Langweilig 
wurde es dabei nicht: Eierlauf, Sackhüpfen, 
Basteln, Kinderschminken, Glitzertattoos 
oder Dosenwerfen – für jeden war etwas 
dabei. Gegen Abend ging das kurzweilige, 
gesellige Schulfest zu Ende und bleibt al-
len sicherlich als gelungener Abschluss des 
Schuljahres 2021/22 in Erinnerung.Grundschule 

Mindelstetten

Am Dettenbach 11  
93349 Mindelstetten

KONTAKT

 0 84 04/17 69 
  sekretariat@schule- 

mindelstetten.de

ÖFFNUNGSZEITEN

 07–12 Uhr MONTAG–FREITAG

ANSPRECHPARTNER

 Rektorin: Susan Bischoff

BESUCHEN SIE

 mindelstetten.de/schule

54 September 2022

Sommergedicht der 1. Klasse

Spielestation  
Dosenwerfen

Wir machen den Abflug – die 4. Klasse verabschiedet sich.

GRUNDSCHULE | MINDELSTETTEN

Sketch der 3. Klasse
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Einen ganz besonderen Wandertag 
durften die Schülerinnen und Schü-

ler der Klasse 3 der Grundschule Mindel-
stetten am 22. Juli erleben. Zuerst ging es 
mit dem Bus zur „Kohlmühle“ nach Hexen-
agger. Dort wartete schon Stefan Fanderl, 
der Geschäftsführer des „Zweckverbands 
zur Wasserversorgung der Altmannsteiner 
Gruppe“ auf die wissensdurstigen Schüle-
rinnen und Schüler. Nachdem die Quelle 
und der alte Brunnen aus dem Jahr 1933 be-
sichtigt worden waren, ging es weiter zum 
Wasserhochbehälter, den die Kinder nach 
einer Wanderung durch den Wald erreich-
ten. Den Weg des Wassers vom Tiefbrun-
nen bis ins Wohnhaus konnten sich alle Be-
teiligten nun etwas konkreter vorstellen. Mit 
einem „coolen“ Geschenk bedankte sich die 
Klasse am Ende bei Herrn Fannderl, bevor 
sie zurück nach Mindelstetten fuhr. 
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Zum 50. Mal den Annatag gefeiert

Warum wird in Mindelstetten mitten im 
Sommer ein Gebetstag gefeiert, zu 

dem seit fünfzig Jahren mehrere tausend 
Menschen kommen - und das sogar in Zei-
ten steigender Kirchenaustritte und großer 
Kirchenkrisen?
Die Antwort liegt bei der Heiligen Anna 
Schäffer, die mit ihrem Lebenszeugnis  
auch fast 100 Jahre nach ihrem Tod den 
Menschen Hilfe, Trost und Zuversicht ge-
ben kann. 
Bereits zum Vormittagsgottesdienst füllte 
sich die Pfarrkirche mit zahlreichen Gläu-
bigen aus nah und fern. Ortspfarrer Josef 
Schemmerer, der heuer zum ersten Mal als 

neuer Pfarrer von Mindelstetten für den An-
natag verantwortlich war, konnte Monsigno-
re Dr. Johann Tauer aus Rimbach als Haupt-
zelebranten und Prediger begrüßen. 
Mit der Frage „Auf wen hört die Welt heu-
te?“ und der Antwort „Auf Zeugen, die die 
Liebe Gottes erfahren haben.“, rückte Pfar-
rer Schemmerer gleich zu Beginn das Le-
benszeugnis Anna Schäffers in den Blick 
der Gottesdienstbesucher. Gleichzeitig erin-
nerte er daran, dass seit der Umbettung der 
Gebeine vor 50 Jahren die jährlichen Anna-
Schäffer-Gebetstage gefeiert werden. 
Monsignore Dr. Johann Tauer brachte seine 
Freude darüber zum Ausdruck, dass er an 

diesem Gebetstag die Messe am Grab der 
Heiligen Anna Schäffer feiern darf und er-
zählte dabei von persönlichen Erlebnissen, 
bei denen er die Hilfe der Heiligen Anna 
hautnah erfahren habe. In seiner Predigt er-
innerte er daran, dass Anna Schäffer ihre in-
neren und äußeren Leiden mit dem Leiden 
Christi vereinigt habe und dadurch viel Bö-
ses wieder gut machen und in Gutes ver-
wandeln konnte.
Nach dem Gottesdienst verweilten die ei-
nen Pilger am Grab der Heiligen zum Ge-
bet, während andere die Gelegenheit zur 
Beichte wahrnahmen. Die Möglichkeit das 
Geburtshaus zu besichtigen oder den Film 
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über das Leben der Heiligen anzuschauen  
nutzten viele Besucher.
Auf dem Platz vor dem Pilgerzentrum gab 
es heuer erstmals gegen einen freiwilligen 
Obolus Kaffee und Kuchen; der Erlös wird 
für gemeinnützige Zwecke gespendet.
Bei Kaffee und Kuchen kam man auch ins 
Gespräch. Dabei berichtete Rosi Dorfner 
aus Viehhausen bei Regensburg über die 
wunderbare Heilung ihrer Tochter. Bei de-
ren Geburt wurde in der Klinik festgestellt, 
dass ein Hüftkopf nicht vorhanden war. So-
gleich nahm ihre Familie Zuflucht bei Anna 
Schäffer, die damals noch nicht Selig- oder 
Heiliggesprochen war. Nach einigen Wo-
chen inständigen Gebetes, war der Hüft-
kopf  bei einer Folgeuntersuchung auf dem 
Röntgenbild zu sehen. Eine Operation war 
nicht mehr erforderlich. Seit dem nimmt sie 
regelmäßig an den Gebetstagen teil und 
kommt auch unter dem Jahr immer wieder 
nach Mindelstetten.
Das Ehepaar Monika und Anton Spindler 
aus Steingaden macht momentan Urlaub 
im Altmühltal. Sie kennen die Heilige Anna 
Schäffer schon lange, waren aber noch nie 
an ihrem Grab. Da sie aber neben der kör-
perlichen immer auch eine spirituell geist-
liche Erholung suchen, hatten sie einen Be-
such in Mindelstetten eingeplant. Dass sie 
ausgerechnet am großen Gebetstag hier 
sein konnten, war für sie Fügung und ein 
wunderschönes Extra.
Ein besonderes Erlebnis  für zahlreiche Pil-
ger war auch die Messe im außerordentli-

chen Ritus, die der Leiter der Abteilung für 
Selig- und Heiligsprechung der Diözese 
Regensburg, Domvikar Georg Schwager,  
um elf Uhr  feierte. Auch die Andacht der 
Anna-Schäffer-Bruderschaft mit der Mög-
lichkeit zur Einzelreliquiensegnung  wurde 
von vielen gerne angenommen.
Während in den Nachmittagstunden der 
Strom der Beter am Grab der Heiligen 
nicht abriss, machten sich die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr schon daran,  
auf dem Kirchplatz die Bänke für die ab-
schließende Eucharistiefeier aufzustellen. 
In den frühen Abendstunden versammel-
ten sich dann immer mehr Gläubige auf 
dem Platz vor der Kirche. Kinder und Ju-
gendliche aus der Pfarrei beteten dann ab 
17.30 Uhr zur Einstimmung auf den Pon-
tifikalgottesdienst den Rosenkranzpsal-
ter vor. 
Dazu konnte der Ortsgeistliche heuer den 
Regensburger Weihbischof Dr. Josef Graf 
begrüßen. Neben zahlreichen Konzeleb-
ranten, dem Dekan des neuen Dekana-
tes Geisenfeld/Pförring, Pfarrer Thomas 
Zinnecker aus Vohburg, dem Regional-
dekan Johannes Hofmann aus Straubing, 
begrüßte er besonders seinen Vorgänger, 
Pfarrer in Ruhestand Johann Bauer.
Auch hieß er die Vertreter des öffentli-
chen Lebens, namentlich Landrat Alex-
ander Anetsberger und Bürgermeister Al-
fred Paulus, die Fahnenabordnungen der 
örtlichen Vereine, sowie alle Anwesenden  
herzlich willkommen. 

Der Weihbischof rief den Gläubigen bei sei-
nen Eröffnungsworten neben dem 50. Jah-
restag der Umbettung auch die Heiligspre-
chung in Erinnerung, die sich heuer zum 
zehnten Mal jährt. 
In seiner Predigt erzählte er, wie er als jun-
ger Priester gleich nach seiner Weihe für ei-
nige Wochen in der damals vakanten Pfar-
rei Mindelstetten tätig war. Dabei lernte er 
Anna Schäffer erst so richtig kennen und 
machte die Erfahrung, dass die Heilige mit 
ihrem Lebensbeispiel den Gläubigen mehr 
Trost und Antworten geben konnte, als so 
manche an Universitäten hochstudierte 
Professoren.
Der Mindelstettener Kirchenchor unter Lei-
tung von Wolfgang Schauer und Christi-
na Schmailzl an der Orgel, umrahmte mit 
der Anna-Schäffer-Messe den Gottesdienst 
musikalisch. 
Am Ende des Gottesdienstes bedankte sich 
Pfarrer Schemmerer bei den Vereinen und 
den vielen freiwilligen Helfern, die im Vor-
der- oder Hintergrund am Gelingen des Ge-
betstages mitgewirkt hatten.
Vor dem bischöflichen Schlusssegen spen-
dete der Neupriester Wolfgang Weyer noch 
den Primizsegen. 
Während der Weihbischof auf dem Rück-
weg zum Pfarrhaus noch die anwesenden 
Kinder segnete und mit den Gläubigen ins 
Gespräch kam, machten sich die zahlrei-
chen Helfer bereits wieder ans aufräumen.
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Der Stopselclub Offendorf feiert sein  
fünfzigjähriges Bestehen

Der Stopselclub Offendorf hat am vergan-
genen Wochenende sein fünfzigjähri-

ges Bestehen gefeiert. Höhepunkte waren 
der Festzug zum Vereinsbahnhof Offendorf 
und die Ehrung langjähriger Mitglieder.
Im Gedenkgottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder ging Pfarrer Stefan Brunner auf 
die Gemeinschaft und das, was ein Mitglied 
des Stopselclub Offendorf immer dabei ha-
ben muss einen – einen Stopsel nämlich 
– ein. Er erinnerte an das Gebet des „Va-
ter unser“ und an das, was ein Christ immer 
dabeihaben muss. Der Gottesdienst wurde 
vom Kirchenchor Offendorf und Kindern mit 
Gesang, Trompete und Querflöte unter der 
Leitung von Bettina Selbeck musikalisch ge-
staltet.
Nach dem Gottesdienst zogen die Mitglie-
der des Stopselclubs und die örtlichen Ver-
eine von Offendorf jeweils mit ihren Fah-
nen unter den musikalischen Klängen der 
Schambachtaler Blaskapelle zum Vereins-
bahnhof Offendorf. Dort wurden die Fahnen-
abordnungen unter dem Beifall der Stopsler 
und der Ehrengästen ins Zelt geleitet.
Der erste Vorsitzende Lorenz Meisl freute 
sich über die zahlreiche Teilnahme der ei-
genen Mitglieder und der örtlichen Verei-
ne. Sein besonderer Gruß galt dem Ersten 
Bürgermeister Alfred Paulus, dem Zweiten 
Bürgermeister Jakob Lang und dem Dritten 
Bürgermeister Roland Fürnrieder.
Bürgermeister Alfred Paulus gratulierte dem 
Verein zu seinem fünfzigjährigen Bestehen. 
„Die Vereine sind eminent wichtig für unsere 

Gemeinde“, so Paulus. Dazu zählt auch der 
Stopselclub Offendorf. Er dankte den bishe-
rigen Vorsitzenden und Vorständen, die den 
Verein in den 50 Jahren geleitet haben. Ger-
ne erinnert sich Paulus an die Faschingsbäl-
le des Stopselclubs. Er war in den vergange-
nen 35 Jahren dabei. „In der Gemeinschaft 
habe ich von meinen fünf lustigsten Stun-
den in meinem Leben drei Stunden auf den 
Faschingsbällen verbracht“, so Paulus wei-
ter. Besonders in Erinnerung sind ihm die Fa-
schingsbälle in Weißendorf und Imbath. Er 
wünschte dem Verein weiterhin alles Gute.
Zwei Mitglieder des Stopselclubs grillten 
zwei Spanferkel, die sich die Gäste schme-
cken ließen. Nach dem Essen spendierte 
der Verein ein Stamperl Hochprozentiges. 
Bevor die einzelnen Ehrungen vorgenom-
men wurden, stellten sich alle Mitglieder 
zu einem gemeinsamen Erinnerungsfoto 
auf. Später nahmen der Vorsitzende Lorenz 
Meisl, sein Stellvertreter Thomas Riegler 
und Werner Harfold die Ehrung von lang-
jährigen Mitgliedern vor.

Ehrungen

Für 36 Jahre Vereinszugehörigkeit: Thomas 
Stopfer, Petra Stopfer, Karl Stopfer und Ma-
nuela Hacker. Für 40 Jahre: Alwin Schneider 
und Agnes Schneider, für 41 Jahre Walbur-
ga Steibl, Konrad Steibl und Adolf Lehner, 
für 43 Jahre Martin Schlagbauer und An-
ton Hacker, für 45 Jahre Sebastian Scho-
berer sen., Gertraud Schlagbauer, Gerlinde 

Riegler, Franz Riegler und Josefine Brickl. 
Für 46 Jahre wurden Angelika Waldinger, 
Alfons Waldinger, Ludwig Schneider, Mari-
anne Schlagbauer, Klaus Schlagbauer, Tho-
mas Ruhfaß und Elisabeth Hofmayer geehrt. 
Für 48 Jahre Anita Waldinger, für 49 Jahre 
Rita Lehner und Andreas Batz. Stolze 50 
Jahre, also seit der Gründung im Jahr 1972: 
Leonhard Waldinger, Josef Waldinger, Mi-
chael Straßburger sen., Reinhard Schnei-
der, Christl Schneider, Andreas Schlagbauer, 
Rupert Schels, Helga Schels, Renate Ruh-
faß, Michael Mayer, Gertraud Geier, Emma 
Forchhammer und Magdalena Batz. Die 
beiden Gründungsmitglieder Xaver Hof-
mayer und Siegfried Forchhammer wur-
den begleitet von rauschendem Applaus 
geehrt. Die Gründungsmitglieder Josef Pol-
linger und Xaver Schneider konnten an der 
Ehrung nicht teilnehmen.
Nach den Ehrungen spielten die Ober-
schneidigen zur Unterhaltung und zum 
Tanz auf. Die Kassiererin Carmen Götz kon-
trollierte zwischendurch bei den Mitglie-
dern, ob der Stopsel am Mann oder an der 
Frau getragen wird. Hier war so mancher 
Euro fällig, weil der Vereinsstopsel nicht 
dabei war. Zwischendurch konnten sich die 
Besucher an der Fotoausstellung die über 
300 Fotos der vergangenen 20 Jahre anse-
hen.
Bei warmen und angenehmen Temperatu-
ren wurde noch bis spät in die Nacht ge-
feiert.

Unter den Klängen der Schambachtaler Blaskapelle zogen die Vereine zum Vereinsbahnhof Offendorf.

Alle Mitglieder stellten sich zu einem Erinnerungsfoto auf. Links Bürgermeister Alfred Paulus. Langjährige Mitglieder wurden für ihre Treue zum Verein geehrt.

Der Vorsitzende Lorenz Meisl (vl) konnte zwei  
Gründungsmitglieder, nämlich Xaver Hofmayer und  

Siegfried Forchhammer, zusammen mit Werner Harfold  
und Thomas Riegler ehren.
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Die Entstehungsgeschichte des Vereinsbahnhofs Offendorf

Der Vereinsbahnhof Offendorf feierte am 
31. Juli sein zehjähriges Bestehen. Wie 

der Erste Vorsitzende Sebastian Schoberer 
berichtet, ist der Vereinsbahnhof Offendorf 
sowohl als Verein, als auch das dazugehö-
rige Gemeinschaftshaus an der ehema-
ligen Bahnlinie eine große Bereicherung. 
Sowohl die örtlichen Vereine, als auch ver-
schiedene Gruppen sind mittlerweile in 
dem Haus präsent. Die Entstehungsge-
schichte liegt mittlerweile 17 Jahre zurück. 
Durch die Schließung der Dorfwirtschaften 
in Offendorf und Tettenagger konzentrier-
te sich das Vereinsleben auf das Gasthaus 
Schlagbauer in Oberoffendorf. Die Wirts-
leute gaben damals zu verstehen, dass das 
Finkennest über kurz oder lang ebenfalls 
schließen werde. Einen festen Zeitpunkt 
gab es nicht. Die Vereinsvorstände hatten 
dadurch die Möglichkeit, sich auf den Tag 
„X“ vorzubereiten. So gingen verschiedene 
Überlegungen durch die Köpfe der Verant-
wortlichen. Kann ein vorhandenes Gebäude 
genutzt werden? Soll neu gebaut werden? 
Wenn ja wohin und letzten Endes – wie soll 
so ein Projekt finanziert werden? Wie Scho-
berer berichtet, stellen sich landauf, landab 
in anderen Ortschaften dieselben Fragen. 
Nach einem gewissen Reifeprozess wur-
den die einstigen Strichzeichnungen kon-
kreter und ein Gebäude nahm Formen an. 
„Es war immer wichtig, alle in einem Boot 
dabei zu haben“, so Schoberer. So mussten 
Abstimmungen mit allen Vereinen und den 
Mitgliedern in den Vereinen erfolgen. Es 
wurden die Finanzen der Vereine und frei-
willige Arbeitsstunden für einen möglichen 
Bau abgefragt. Bei den Vorreitern für Ge-
meinschaftshäuser aus der Nachbarschaft 
aus Mendorf und Steinsdorf holte man sich 
Tipps und sah sich deren Häuser an. So gin-
gen zwei Jahre der Vorplanung ins Land.
Im Frühjahr 2008 wurde schließlich ein ers-
ter Antrag bei der Gemeinde Mindelstetten 
auf Förderung des Objektes gestellt. Die-
ser fand im Gemeinderat keine Mehrheit. 
Das erste Finanzierungskonzept war zu 

wage und scheiterte im ersten Anlauf. So 
machten sich die damaligen Gemeinderä-
te Franz Lochner, Xaver Hofmayer und Se-
bastian Schoberer auf die Suche nach wei-
teren Fördermöglichkeiten. Einen Lichtblick 
gab es dann beim Amt für ländliche Ent-
wicklung. Um gefördert zu werden, musste 
sich die Gemeinde jedoch auf ein Gemein-
deentwicklungskonzept einlassen. Was 
damals zunächst nur für das Dorfgemein-
schaftshaus geplant war, entwickelte sich 
in der Folgezeit bis heute zu einem echten 
Glücksfall. Denn durch das damals entwi-
ckelte Konzept konnte nicht nur das Dorf-
gemeinschaftshaus in Offendorf gefördert 
werden, sondern eine Vielzahl von Projek-
ten bis hin zum Bau des Gemeindezent-
rums und der Marktplatzneugestaltung in 
Mindelstetten. Der Grundstein wurde im Mai 
2011 in Thierhaupten gelegt. Hier wurden an 
einem Wochenende mit einem intensiven 
Workshop Probleme behandelt und die 
Entwicklungsmöglichkeiten und Bedarfe in 
allen Ortsteilen erörtert.
Für den Bau des Dorfgemeinschaftshau-
ses in Offendorf wurde am 20. Juni 2010 der 
Vereinsbahnhof Offendorf e.V. gegründet. 
Damit waren auch die rechtlichen Voraus-
setzungen für die Antragstellung geschaf-
fen. Der Verein kümmerte sich um Zuschüs-
se, den Bau und den späteren Betrieb des 
Hauses. Die Satzung regelt, dass alle Ver-
eine im Beirat vertreten sind. Diese sind die 
Freiwillige Feuerwehr Hüttenhausen-Offen-
dorf, der Schützenverein Eichenlaub Hütten-
hausen, der Stopselclub Offendorf, der Krie-
ger- und Kameradenverein Offendorf, der 
Christliche Bauern- und Arbeiterbund Of-
fendorf, das Haisl Stockau, die KLJB Offen-
dorf, der CTS Mindelstetten-Hüttenhausen, 
der Stammtisch Wacker Tettenagger, die 
Jagdgenossenschaft, der Pfarrgemeinderat 
und die Ortsbäuerinnen. Mit der mündlichen 
Zusage des Zuschusses vom Amt für länd-
liche Entwicklung, vom Bayerischen Sport-
schützenbund und dem Feuerwehrverband 
waren die finanziellen Zuschussmöglichkei-

ten ausgeschöpft. So stieg man von Okto-
ber 2010 bis März 2011 in die konkrete Pla-
nung ein und stellte schließlich im Mai 2011 
den Bauantrag mit dem Antrag auf Förde-
rung bei der Gemeinde Mindelstetten. Diese 
steuerte einen Festbetrag von 120.000 Euro 
für das Haus bei. Für das Feuerwehrhaus 
wurden 60.000 Euro bezahlt. Insgesamt be-
liefen sich die Baukosten auf 566.550 Euro. 
Davon wurden 200.500 Euro an Zuschüs-
sen verbucht. Durch Spenden und eine di-
rekte Investition des Schützenvereins ka-
men weitere 50.870 Euro hinzu. Der Rest in 
Höhe von 135.180 Euro wurde finanziert. Teil-
weise über die Brauerei, teilweise durch die 
Bank und teilweise durch zinslose Darlehen 
der Vereine. Spatenstich war am 14. Septem-
ber 2011. Nach knapp einem Jahr und 9.368 
geleisteter freiwilliger Helferstunden wur-
de das Haus am 9. September 2012 einge-
weiht. Seither läuft der Regelbetrieb und von 
den ursprünglich geplanten 121 Veranstal-
tungen wie Vorstandssitzungen, Mitglieder-
versammlungen, Schießabenden der Schüt-
zen oder Übungsabenden der Feuerwehr 
sind es im Jahr 2019 384 geworden. Es ha-
ben sich neue Möglichkeiten durch das Ge-
meinschaftshaus ergeben. So ist die Volks-
hochschule regelmäßig zu Gast. Die Gruppe 
„Sport 55plus“ hat sich gegründet, ein Stick-
kreis, eine Volkstanzgruppe und die Vereins-
bahnhofsmusikanten nutzen regelmäßig die 
Räumlichkeiten. Seit kurzem ist eine Mutter-
Kind-Gruppe im Vereinsbahnhof beheimatet.
„Hinter einer Erfolgsgeschichte steckt oft 
eine Arbeitsgeschichte“, so Schoberer. Das 
ist im Vereinsbahnhof nicht anders. Ohne die 
vielen ehrenamtlichen Helfer wäre der Be-
trieb des Hauses in der jetzigen Form nicht 
denkbar. Er sei stolz und dankbar, dass die 
Vereine und die Vorstandskollegen den 
Weg mitgegangen sind. Durch den Ver-
einsbahnhof Offendorf haben die Vereine 
und die verschiedenen Gruppierungen die 
besten Voraussetzungen, um das Vereins-
leben und das Gesellschaftsleben mit viel 
Leben zu füllen.

Am 9. September 2012 wurde die Einweihung des Vereinsbahnhof Offendorf groß gefeiert. Die Helfer, die 9.368 freiwillige Arbeitsstunden  
geleistet haben, stellten sich vor das gemeinsam geschaffene Haus zum Erinnerungsfoto.
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Bogenschießen beim 
Schützenverein 
Hüttenhausen 

Der Schützenverein Eichenlaub Hüt-
tenhausen bietet seit kurzem das Bo-

genschießen im Verein an. Dazu wurde die 
entsprechend benötigte Ausrüstung ange-
schafft. Trainingsmöglichkeiten bestehen 
derzeit immer am Donnerstag ab 18.30 Uhr 
am Freigelände hinter dem Vereinsbahnhof 
Offendorf. „Wer die Sportart selbst testen 
möchte, ist gerne unverbindlich eingeladen”, 
so Schützenmeister Sebastian Schoberer. Im 
Rahmen des Ferienprogramms hat der Ver-
ein Schülerinnen und Schüler eingeladen. 
Unter fachkundiger Anleitung von Sportleiter 
Michael Straßburger und der Zweiten Schüt-
zenmeisterin Sabina Schmidtner konnten die 
Schüler:innen den Sport testen. (rss)

Michael Straßburger und Sabina Schmidtner zeigten den Kindern (vl) Elena Forstner,  
Theresa Forstner und Lara Götz das Bogenschießen im Rahmen des Ferienprogramms.

DFB-Mobil kommt nach Mindelstetten

Am Mittwoch, 28. September um 17 Uhr, macht das DFB-Mobil Station beim FC Mindelstetten auf dem Sportgelände am Dettenbach. 
Der Stützpunkttrainer des DFB wird hierbei allerlei Übungsbeispiele vorstellen, mit einem besonderen Fokus auf die Altersgruppe 

der F-Jugend. Alle interessierten Trainer und Betreuer sind herzlich eingeladen, diese Gelegenheit zur Weiterbildung und Vertiefung des 
eigenen Übungsrepertoires zu nutzen. Explizit richtet sich das Angebot auch an Übungsleiter anderer Fußballvereine in der Region. Im 
Anschluss an die erfahrungsgemäß sehr lehrreiche Trainingseinheit besteht die Möglichkeit, im offenen und lockeren Gespräch mit dem 
Stützpunktrainer Fragen zu stellen und sich zu verschiedenen Themen auszutauschen. Bei Fragen zum Besuch des DFB-Mobiles kann 
man sich beim Jugendleiter des FCM, Alexander Ludwig, unter Telefon 0179/1128418 melden.Der FC Mindelstetten freut sich auf zahlrei-
che teilnehmende Trainer und Betreuer, die diese Möglichkeit zur persönlichen Fortbildung wahrnehmen möchten. 

FC Mindelstetten (F-Jugend)

28.09.2022 17 Uhr

 

 

 

 

 



Am Samstag, 6. August, konnte endlich wieder das Dorffest in Hiendorf stattfinden. Groß und Klein freuten sich sehr darüber und wa-
ren mit großem Eifer bei den Vorbereitungen dabei. Die Kinder boten den Besuchern neben vielen Spielen auch Kinderschminken 

an. Auch eine Hüpfburg wurde wieder aufgebaut. Der CSU-Ortsverband übernahm das Luftballonsteigen. Bei gutem Essen, gut gekühl-
ten Getränken und guter Musik haben die zahlreichen Gäste schöne Stunden zusammen verbracht. Auch nach dem Fest packten wie-
der viele fleißige Helfer mit an. Ein großer Dank geht hier besonders an die rüstigen Rentner, die immer zur Stelle sind! Die Dorfgemein-
schaft ist sehr froh darüber und dankt ihnen ganz herzlich für die Hilfe! Viele Hände schaffen schnell ein Ende! Und scheena is no dazua! 

Dorffest in Hiendorf
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Aktuell befindet sich die Taekwondo-
Abteilung Tiger & Dragon des FC Alt-

mannstein/Mindelstetten offiziell in der 
Sommerpause. Aber das heißt für einige 
der Sportlerinnen und Sportler nicht, dass 
Stillstand herrscht.
Leonie Mayer machte Anfang August auf-
grund ihrer hervorragenden Jahressleitung 
eine ganz besondere Erfahrung. Ihre No-
minierung führte sie nach Bulgarien zu den 
Sofia 2022 World Taekwondo Junior Cham-
pionships. In der Klasse bis 49 kg trat Le-
onie im ersten Kampf gegen Kamonchaok 
Seeken an. Obwohl Leonie gegen die Thai-
länderin eine gute Offensive demonstrier-
te und auf der Matte präsent war, unterlag 
sie am Ende der späteren Vizeweltmeiste-
rin. Leonie reiste zwar ohne Medaille, aber 
sehr stolz darauf, bei einer Weltmeister-
schaft angetreten zu sein, um sich mit der 
Weltspitze zu messen, nachhause. 
Marlen Nedic startete Ende Juli bei den 
World Police & Fire Games in Rotterdam 
und sahnte nach mehreren Kämpfen ge-
gen internationale Gegnerinnen ab. Nach-
dem sie zunächst die chinesische Athle-
tin mit 10:1 schlug, besiegte sie souverän 
die spanische Halbfinalgegnerin. Im Fina-
le stand sie ihrer Kollegin Daria Husovic 
(ebenso Spitzensport Polizei Bayern, TSV 
1865 Dachau) gegenüber und sicherte sich 
durch gekonnte Vorwärtsaktionen und den 
nötigen Biss den Platz ganz oben auf dem 
Treppchen und die Goldmedaille.

Nicht nur die Medaillen und die Plätze auf 
dem Siegerpodest sind eine Anerkennung 
für die erbrachte Leistung. Die jährliche Eh-
rung der Sportlerinnen und Sportler durch 
die Gemeinde beziehungsweise den Bür-
germeister ist ebenso ein großes Lob, mit 
dem sich einige der Tiger und Dragons auch 
2022 rühmen durften. So überreichte Bür-
germeister Alfred Paulus für die erbrachten 
sportlichen Leistungen eine Urkunde und 
einen Sachpreis.
Das Wettkampfteam trainierte fleißig in der 
Mindelstettner Turnhalle anhand eines aus-
gefeilten Sommertrainingsplans, um für die 
neue Saison gerüstet zu sein und dann im 
nächsten Jahr vielleicht auch eine Medaille, 
eine Urkunde oder eine andere Art der An-
erkennung für das sportliche Engagement 
und den damit verbundenen Erfolg zu er-
halten.
Eine Kyorugi-Delegation machte sich auf 
nach Serbien, um sich beim Galeb Som-
mercamp mit Athletinnen und Athleten 
aus vielen Nationen auf der Kampffläche 
zu messen, an ihrer Technik, Athletik und 
Kondition zu feilen. Der Trainingsplan for-
derte den Sportlerinnen und Sportlern ei-
niges an Kraft ab, ließ viel Schweiß fließen 
und brachte aber auch jede Menge Spaß 
und tolle neue Erfahrungen mit den Spar-
ringspartnern in jeder Alters- und Gewichts-
klasse. Denn Stillstand gibt’s bei den Tiger & 
Dragons so gut wie nie. Text: Susanne Voll
 Bilder: Tiger & Dragon, Bild1: DTU

Trotz Pause kein Stillstand
Viele Nationen kamen in Serbien beim Galeb Sommercamp zusammen.

Leonie Mayer bot der thailändischen Gegnerin bei  
der Jugend-Weltmeisterschaft in Sofia die Stirn.

Marlen Nedic wurde bei den World Police & Fire  
Games zur Goldmedaillengewinnerin gekürt. 
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Kurz vor dem  
Athletiktraining in  
der Mindelstettner  

Turnhalle.
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Von links: Christina Bruckbauer, Monika Mayer,  
Lorena Brandl, Sarah Wilhelm und Stella Straßbuger 

wurden für ihre sportliche Leistung von der  
Gemeinde Mindelstetten geehrt. 

Die glücklichen Gürtelprüflinge mit Trainer,  
Prüfer und Sparringspartner.

Das Wettkampfteam beim Galeb Sommercamp  
in Serbien.

Sommerfest der Mutter-Kind-
Gruppe in Offendorf

Zu einem unbeschwerten Nachmittag lud die Mutter-Kind-Gruppe Offendorf-Hütten-
hausen am Sonntag, 21. August alle Mitglieder und deren Angehörige in den Ver-

einsbahnhof Offendorf ein. Das Angebot bei Kaffee und selbstgemachtem Kuchen so-
wie dem späteren Grillabend nahmen rund 60 Personen gerne an. Dabei war vor allem 
für die kleinen Gäste eine Menge geboten. Es wurden Vogelhäuschen gemeinschaftlich 
bemalt, miteinander gespielt und bei einer Tombola konnte jeder sein Glück versuchen.
Viele Spielsachen gab es zu gewinnen, die darauf warteten, gleich ausprobiert zu wer-
den. Alle Gäste erfreuten sich des schönen Sommerwetters und Eltern, Omas, Opas 
und Freude der Kinder fanden ausreichend Zeit, sich auszutauschen. Nach dem Gril-
len ging es mit dem Gefühl eines sehr gut organisierten Sommerfestes nach Hause. Die 
Mutter-Kind-Gruppe freut sich schon auf die kommenden wöchentlichen Treffen am 
Freitag um 9.30 Uhr im Vereinsbahnhof Offendorf, wozu interessierte Eltern und Kinder 
herzlich eingeladen sind.
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Das diesjährige Wirtshaussingen im Ver-
einsbahnhof Offendorf fand mit vielen 

begeisterten Mitsängerinnen und Mitsän-
gern statt. Zu dem Singen waren gut 150 
Gäste gekommen. Der Organisator des mu-
sikalischen Zusammentreffens, Xaver Hof-
mayer, begrüßte kurz und legte mit seinen 
17 Musikanten mit dem Lied „Es ist so schön 
ein Musikant zu sein“ los. Sein besonderer 
Gruß galt dem Ersten Bürgermeister Alfred 
Paulus, dem Zweiten Bürgermeister Jakob 
Lang und Kreisrat Josef Kundler.
Die Musikanten probten in den vergange-
nen Monaten unter den teilweise einge-
schränkten Corona-Schutzregeln. Es war 
ihnen ein großes Anliegen, eine öffentliche 
Veranstaltung abzuhalten. Der Gastraum 
konnte die vielen Besucher gar nicht fas-
sen. So verfolgten viele Gäste das Wirts-
haussingen von der Terrasse aus.
Nach dem Eingang folgten weitere, meist 
bayerische Stücke. „Güß de Gott Frau Wir-
tin“ oder „In da Fruah wann der Hahn macht 
an Krahra “, „Der alte Holzknecht“ und „Grü-
ne Tannen“. Die Stücke wurden von Xaver 
Hofmayer, Xaver Hofmayer junior, Hans 
Oberbauer, Harald Pinsker, Otmar Niebler 
und Walter Ferstl auf dem Akkordeon und 

der Steierischen Harmonika sowie Rein-
hard Schneider, Peter Wilhelm und Sebas-
tian Schoberer auf der Gitarre begleitet. 
Zusätzlich spielte Konrad Steibl auf dem 
Cajon und Patrick Wilhelm und Alexander 
Wilhelm auf dem E-Bass. Zwischendurch 
gab es Gesangsstücke, bei der Franz Rie-
ger, Ludwig Nigl, Herbert Schoberer, Walter 
Dietz, Max Bast und Hans Binder mit dem 
„Mir san zwoa Holledauer“ und „A ganze 
Weil“ mehr in den Vordergrund traten. Sehr 
gut angekommen waren die im vergange-
nen Jahr aufgenommenen Seemannslie-
der. Hier glänzte Harald Pinsker mit „Junge 
komm bald wieder“, was später als Zugabe 
gefordert wurde.
Durch die ausgeteilten Texte hatten die 
Gäste die Gelegenheit, die Lieder mitzu-
singen. Dies wurde mit Freude getan. Et-
was bekanntere Stücke wie „Schau das Al-
penglühn“, „Tief drin im Böhmerwald“, „Zwei 
rehbraune Augen“, „Lasset uns das Leben 
genießen“ oder „Mariandl“ animierten die 
letzten Gäste zum Mitsingen. Zwischen-
durch spielte der inzwischen routinierte Xa-
ver Hofmayer junior mit seinen elf Jahren 
auf dem Akkordeon den „Heitauer Landler“ 
und das Israelische Volkslied „Hava Nagila“. 

Alle Besucher waren beeindruckt und be-
dankten sich mit einem kräftigen Applaus. 
Witze und Trinksprüche sorgten zwischen-
durch für Lacher im Publikum. 
Die „Wilhelms“ mit Peter, Alexander und Pa-
trick zeigten mit einer finnischen Polka und 
einer Eigenkomposition „Swingdi“ ihre mu-
sikalische Klasse. Sebastian Schoberer sang 
und spielte „Großvater“. Musikwünsche wur-
den gegen Ende erfüllt. So wurde „Der alte 
Jäger“ und „Griechischer Wein“ zum Bes-
ten gegeben. Mit „A ganze Weil“ und dem 
Lieblingslied von Bürgermeister Paulus, 
der Bayernhymne, verabschiedeten sich 
die Sänger und Musikanten vom Publikum.

VEREINE & VERBÄNDE | MINDELSTETTEN

Xaver Hofmayer junior mit seinem Großvater und  
dem musikalischen Leiter Xaver Hofmayer.

Wirtshaussingen in Offendorf 
Alle Vereinsbahnhofsmusikanten von Offendorf. Hintere Reihe vlnr. Reinhard Schneider, Konrad Steibl, Walter Ferstl, Alexander Wilhelm,  

Peter Wilhelm, Harry Pinsker, Max Bast, Ottmar Niebler, Herbert Schoberer, Sebastian Schoberer, vordere Reihe vlnr. Hans Oberbauer, Xaver Hofmayer, 
Patrick Wilhelm, Hans Binder, Walter Dietz, Ludwig Nigl und Franz Riegler. Vorne kniend Xaver Hofmayer junior.
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18 Musikanten und Sänger sorgten beim Wirtshaussingen in Offendorf für gute Stimmung.

Harald Pinsker begeistete mit  
„Junge komm bald wieder“
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Xaver Hofmayer junior mit seinem Großvater und  
dem musikalischen Leiter Xaver Hofmayer.

Ausflug des RuFV Mindelstetten nach Pullman City

WILD, WILD, WEST

Der Reit- und Fahrverein Mindelstetten besuchte am 23. Juli die Westernstadt Pullman City in Eging am See. Veranstaltet wurde die-
ser Tagesausflug vom Busunternehmen Hengl. Neben Bisons, diversen Pferderassen sowie Indianern und Cowboys konnten auch 

Postkutschen und Planwagen begutachtet werden. Am Abend fanden die Karl-May Spiele statt, welche auf Grund eines Gewitters leider 
unterbrochen wurden und nicht mehr fortgesetzt werden konnten. Die Vorstandschaft hat sich über die starke Teilnahme sehr gefreut.
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Ferienprogramm Bauwong Dolling –  
Zoo Wasserstern

Im Ferienprogramm ging es dieses Jahr mit dem Bauwong Dolling in den Zoo Wasser-
stern. Am Vormittag starteten zehn Kinder mit drei Betreuern Richtung Ingolstadt. Nach 

einer kurzen Begrüßung durch Mitarbeiterin Steffi ging es auch schon am ersten Gehe-
ge bei den Landschildkröten los. Die Kinder bekamen, an allen Gehegen eine super Er-
klärung zu den jeweiligen Bewohnern. Dabei konnten sie auch viele interessante Details 
erfahren: zum Beispiel, dass Eulen ihre Augäpfel nicht bewegen können, Schildkröten 
über die Rillen am Panzer fühlen können oder Warane mit ihrer Zunge riechen können. 
In der Aquariumswelt gab es sogar ein kleines Filmstarbecken mit Nemo und Cora, die 
Clownfische oder Dorie, dem Paletten-Doktorfisch. Das größte Highlight für die Kinder 
war die Fütterung der Lisztäffchen mit Mehlwürmern. Zum Schluss durfte natürlich das 
Maxl-Haus nicht fehlen, in dem ein Duplikat des 2015 verstorbenen Alligators Maxl aus-
gestellt ist. Der Bauwong Dolling hofft, dass Alle viel Spaß hatten und freut sich schon 
wieder auf das nächste Jahr.

Im Rahmen des Dollinger Ferienpro-
gramms führte die Stammtischgemein-

schaft Wuide Liga am 11. August ihre neun-
te Nachtwanderung durch.
Treffpunkt war bei herrlichem Sommerwet-
ter um 19 Uhr an der Roßschwemm. Wieder 
nahmen zahlreiche Kinder im Alter von sie-
ben bis zwölf Jahren teil.
Dort nahm Günther Deisinger, der Zwei-
te Vorsitzende, die Kinder in seine Obhut 
und führte sie durchs Programm. Als erstes 
ging es wenige Meter auf das benachbar-
te Grundstück der Familie Jakob Lohr, wo 
sich die Kinder mit Würstel vom Grill stärk-
ten. Im Anschluss sorgten das Kräftemes-
sen im Seilziehen sowie ein Geschicklich-
keits-Wasserspiel für großen Spaß.

Die Wanderung mit dem Motto „Wir suchen 
eine Schatzkiste“ führte nach dem ersten 
Hinweis hinauf zum Nesselberg, wo jedes 
Kind einfach frei heraus einen Wunsch äu-
ßern durfte.
Nach weiteren Hinweisen entlang des We-
ges überquerten die Kinder den Radlweg, 
vorbei an einem Maisfeld. Hier glaubten sie  
im Licht ihrer Taschenlampen einen „Mais-
Geist“ gesehen zu haben. Einige Kinder 
freuten im Laufe des Abends einen solchen 
noch zu sehen. Weiter ging es hinauf Rich-
tung Weinberg, natürlich immer in Beglei-
tung mehrerer Mitglieder des Veranstalters.
Oben am alten „Holzbankerl“ angelangt, 
konnten sich die Kinder erst einmal auf den 
Decken ausruhen, die zuvor von den Hel-

fern ausgebreiteten worden waren. Na-
türlich warteten alle gespannt auf den 
nächsten Hinweis, der zum Auffinden der 
Schatzkiste führte. Diese wurde später sehr 
wohlbehütet zur Roßschwemm gebracht.
Nach Beobachtung des klaren Sternen-
himmels konnten auch noch einige Stern-
schnuppen bewundert werden. Anschlie-
ßend machte sich der Tross wieder auf den 
Rückweg zur Roßschwemm.
Dort angekommen gab es dann den letz-
ten Hinweis, wobei die Kinder den Vorna-
men des „Schatzmeisters“ laut gerufen ha-
ben. Hubert übergab ihnen den Schlüssel, 
worauf sie die Schatzkiste gleich öffnen und 
sich die wohlverdienten Süßigkeiten her-
ausnehmen konnten.
Die Kinder wurden wieder an ihre bereits 
wartenden Eltern übergeben und ein span-
nender Abend neigte sich dem Ende zu.
Die Vorstandschaft der Wuid’n Liga bedankt 
sich sehr bei allen Helfern. Ein ganz beson-
deren Dank gebührt der Familie Lohr, die 
zum wiederholten Male ihren Garten zur 
Verfügung gestellt hat.

Nachtwanderung mit der Wuid’n Liga
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FF Unterdolling fährt 
beim Ferienprogramm 
zur Rosenburg

Auch in diesem Jahr beteiligte sich die 
Freiwillige Feuerwehr Unterdolling 

wieder am Ferienprogramm der Gemein-
de Oberdolling. Zusammen mit den Kin-
dern und drei Begleitpersonen ging es Mit-
te August auf den Falkenhof Rosenburg bei 
Riedenburg. Bei bestem Flugwetter konn-
ten die Kinder die verschiedenen Greif- 
und Raubvögel aus nächsten Nähe bestau-
nen. Mit einer maximalen Spannweite von 
3,2 Metern und einem Körpergewicht von 
bis zu zwölf Kilogramm kreisten die Geier 
über den Köpfen der Besucher. Kopf ein-
ziehen war angesagt, als die Adler nur we-
nige Zentimeter darüber hinweg schossen 
und spektakuläre Flugmanöver vollzogen. 
Nach der Show wurde noch die Burg unsi-
cher gemacht. Kein Schlossgespenst, aber 
viele präparierte Vogelexponate konnten 
besichtig werden. Sogar ein Braunbär war 
zu sehen. Bevor die Kinder standesgemäß 
mit dem Einsatzfahrzeug nach Hause ge-
bracht wurden, spendierte die Feuerwehr 
noch eine Runde Eis.

Ferienprogramm bei der  
FF Oberdolling 

Am Mittwoch, 17. August, fand unter dem Motto „Spiel 
und Spaß bei der Feuerwehr“ in Oberdolling ein Teil 

des Ferienprogramms der Gemeinde statt. Der Vormittag 
startete mit einer Einheit Brandschutzerziehung, in der die 
Feuerwehrler den Kindern vermittelten, wie sie in Notsitu-
ationen richtig handeln. Noch im Gerätehaus wartete ein 
Limbo aus einem Rauchschutzvorhang auf die Kleinen 
und eine Erste Hilfe Station am First Responder war auch 
vorbereitet. Danach ging es nach draußen, wo verschie-
dene Spiele rund ums Thema Feuerwehr aufgebaut wa-
ren. Der Tag bei der Freiwilligen Feuerwehr Oberdolling 
endete dann mit einer Brotzeit, die sich alle Teilnehmer 
und Helfer verdient hatten.
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Das Leben der Bienen genauer kennen lernen!

Fleißige Bienen versüßen uns den Alltag. 
Davon konnten sich 16 Kinder im Rah-

men des Ferienpasses selbst überzeugen.
Frau Wagner und Herr Feuerer hatten sich 
bestens auf den Ansturm der „menschli-
chen Bienen“ vorbereitet, um den Kindern 
das Leben der Bienenvölker näher zu brin-
gen und ihr umfangreiches Wissen an die 
Interessenten weiter zu geben.
Im Garten hatten Frau Wagner und Herr 
Feuerer verschiedene Gerätschaften, die 
zum „Honiggewinn“ nötig sind, aufgebaut 
und erklärten den Bieneninteressierten ein-
zelne Details und deren Handhabe.
Mit Gesichtsschutz durften die Kinder auch 
ins Bienenhaus und einen Blick in den Bie-
nenstock werfen.
Dafür, dass kein Kind gestochen wird, sorgte 
Frau Wagner. Ein paar Tropfen Nelkenöl auf 
der Kleidung der Kinder halten die Bienen 
fern. Den Geruch von Nelkenöl (unschäd-
lich für Menschen und Tier) mögen die Bie-
nen nicht.
Anhand eines Filmes konnten die Kinder al-
les Wissenswerte über die Bienen erfahren.
Hier in Stichpunkten ein kleiner Überblick:
•  Die Königin legt die Eier in die freien Zel-

len.

•  Die männliche Biene wird Drohne genannt 
und ist für die Befruchtung zuständig.

•  Die frischgeschlüpfte Biene ist die „Ar-
beitsbiene“. Sie sammelt Pollen und Nek-
tar.

•  Danach wird sie zur „Putzbiene“, das heißt. 
sie hat den Bienenstock sauber zu halten.

•   Zur „Ammenbiene“ geworden, füttert sie 
die anderen Bienen, zum Beispiel auch die 
Drohnen.

•  Als nächstes ( mit circa drei Wochen) be-
kommt sie die Aufgabe der „Baubiene“ 
zum Neubau von Zellen.

•  Als „Wächterin“ (ihr Stachel ist jetzt aus-
gebildet) verteidigt sie den Bienenstock. 
Eindringlinge vertreibt sie, indem sie sie 
sticht. Wenn sie einen Menschen sticht, 
muss sie sterben.

•  Dann wird sie „Sammlerin“. Nahezu 100 
Blüten muss sie für  ein Gramm Honig an-
fliegen. 

•  Eine Biene lebt circa sechs Wochen. Zum 
Sterben verlässt sie den Bienenstock, da-
mit dieser sauber bleibt.

Danach durften die Kinder selbst Hand an-
legen und die Vorbereitung zum Schleu-
dern übernehmen. Dazu mussten sie erst 
den „Deckel“, also den Verschluss der ge-

füllten Wabe, mit einem speziellen Kamm 
abkratzen. Man bezeichnet das als  „Entde-
ckeln“, Dann wurde die Wabe in die Schleu-
der gestellt und durch eine hohe Dreh-
zahl der Honig herausgeschleudert. Dabei 
hatten die Jungs ihre Freude und drehten 
möglichst schnell. Neugierig beobachteten 
sie, wieviel Honig wohl herauskommt.
Dieser frisch geschleuderte Honig durf-
te dann auch gleich auf Weißbrot und mit 
Butter verzehrt werden.
Frau Wagner hatte heuer außerdem für 
ein sehr schönes Überraschungsgeschenk 
gesorgt: Sie hatte für jedes Kind ein Gäste-
handtuch mit Namen vorbreitet. Dazu gab́́ s 
obendrein noch ein Glas Honig und eine 
Kerze, selbstgedreht aus einer Wachsplatte.
Mit kräftigem Applaus und einem großen 
Dankeschön verabschiedeten sich die klei-
nen Imker.
Diesen Besuch hatte Frau Weißberger im 
Namen des Pfarrgemeinderates organisiert.
Herr Feuerer gab zum Abschluss noch fol-
genden Satz mit auf den Weg;
„Wenn dich mal eine Biene sticht, so geh 
vorbei und schimpfe nicht! Bedenke nur, 
dass du es bist, der störend hier im Wege 
ist“!
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Auch heuer beteiligte sich der KDFB Oberdolling im Rahmen des Ferienprogramms im August zum Thema „Wir basteln bunte Arm-
bänder“.  Mit tatkräftiger Unterstützung von Fr. Seitz und Fr. Weißberger konnte im Pfarrsaal fleißig gebastelt werden. Schon nach kur-

zer Zeit wurden die kleinen Kunstwerke stolz um die Arme gebunden. Text/Fotos: BM/MW

Am Sonntag, 10. Juli, hat die Freiwillige Feuerwehr Unterdolling die Gelegenheit ge-
nutzt und den Kirchweih-Sonntag mit den alljährlichen Dorffest verbunden. Nach 

dem Gottesdienst fand am Feuerwehrhaus in Unterdolling das ganztägige Fest statt. 
Die Besucher wurden mit kühlen Getränken, einem reichhaltigen Mittagstisch und im 
Anschluss mit Kaffee und Kuchen sehr gut versorgt. Auch die kleinen Gäste erfreuten 
sich an zwei Hüpfburgen und Spielspaß. Für eine gelungene musikalische Umrahmung 
des Tages sorgte das Duo der „Dollinger Quetschn-Musik“ und spielte zünftig auf! Ge-
gen Abend konnte die Feuerwehr weitere Besucher zur Brotzeit begrüßen, bevor das 
Fest einen gemütlichen Ausklang fand.  Manuela Plank
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Besucherrekord beim Dollinger 
Laurenzimarkt
Drei Tage Ausnahmezustand am Vereinszentrum

Einen noch nie dagewesenen Ansturm 
an Besuchern konnte der Förderverein 

beim diesjährigen Laurenzimarkt begrüßen. 
Das vielfältige und interessante Programm 
lockte an den verschiedenen Tagen anläss-
lich des zehnjährigen Bestehens des För-
derverein Dolling e.V. jeweils Rekordbesu-
cherzahlen zur Roßschwemm. 
Am Freitag luden die Veranstalter zum Italie-
nischen Abend. Nachdem bereits die ersten 
beiden Auflagen vor der corona-bedingten 
zweijährigen Pause bei den Gästen sehr gut 
angekommen waren, wurde die diesjährige 
„Notte Italiana“ stärker besucht als jede zu-
vor. Den Innenhof des Vereinszentrums hat-
te die Landjugend mit Unterstützung des 
Obst- und Gartenbauvereins wunderschön 
dekoriert, sodass gleich zu Beginn ein Ge-
fühl wie an der Spanischen Treppe in Rom 
aufgekommen ist. Noch vor dem offiziellen 
Start mussten immer mehr Sitzmöglichkei-
ten geschaffen werden, da der ursprünglich 
eingeplante Bereich dem großen Andrang 
bei weitem nicht Stand gehalten hat. Der 
Organisator des Laurenzimarktes, Matthias 
Pfaller, begrüßte die vielen Gäste, unter die 
sich auch wieder viele bekannte Gesichter 
aus den vorhergegangenen Italienischen 
Nächten gemischt hatten. Auch der Regen 
am späten Nachmittag konnte die Stim-
mung nur kurz trüben, denn spätestens mit 
den ersten Klängen des Duos Musik aRoma 
kam auch beim letzten Anwesenden wieder 
die italienische Lebensfreude durch, wel-
che höchstens durch die etwas längeren 
Wartezeiten bei den Pizzen getrübt wur-
de – wobei die Pizzabäcker nicht nur durch 
die Nähe zum Ofen ins Schwitzen kamen 
und ihr möglichstes getan haben. Bei Pas-
ta, Vino Rosso, Tiramisu und Espresso aus 
der eigens beschafften Kaffee-Ape wurde 
zu den Klängen von Albano und Romina Po-
wer, Drupi und Co. bis spät in die Nacht ge-
feiert und getanzt sowie eine Zugabe um 
die Nächste gefordert.
Am Samstag organisierte die Fußballabtei-
lung des SV Dolling nach dem großen Er-
folg in 2021 wieder ein Fußballturnier, dies-
mal für die F-, E- und D-Jugend. Insgesamt 
18 Mannschaften jagten dem Ball hinterher. 

Bei den Kleinsten siegte die Mannschaft 
des TV Vohburgs, bei der E-Jugend ging der 
SV Manching als Sieger hervor und bei den 
D-Junioren musste sich die JFG Donau-Kels 
2 hinter dem TSV Kösching mit dem zweiten 
Platz begnügen.
Der Laurenzimarkt-Sonntag wurde mit 
dem Frühschoppen nach der traditionellen 
Waldmesse am Babelkreuz eröffnet. Be-
gleitet wurde dieser von der Schambach-
taler Blasmusik. Auch hier zeigte sich eine 
noch nie dagewesene Nachfrage der Gäs-
te, welche sicherlich auch von den anwe-
senden Fieranten und der Aufführung des 
Modellbaustammtisches Thalmassing be-
feuert wurde. 
Gleich bei der Premiere des Oldtimer-
treffs fanden sich bereits circa 60 Fahrzeu-
ge ein. Die Moderatoren Andreas Gaul und 
Max Hummel führten kurzweilig und mit 
viel Fachwissen durch die alten Motorrä-
der, Autos und Bulldogs. Viele Attraktionen 
wurden unter den Fahrzeugen ausgemacht 
und nicht nur die Besitzer tauschten sich in-
teressiert und rege aus. Die älteste Rarität 
war ein Moped aus dem Jahr 1937 und die 
Eigentümer wussten so manche Anekdo-
te und Wissenswertes zu ihren Schätzen zu 
erzählen.
Als besonderes Highlight erwies sich die 
circa 200 Quadratmeter große Landschaft, 
die der MSR Thalmassing im Anbau der 
Roßschwemm „beackerte“. Groß und Klein 
verharrten einige Minuten (manche Kin-
der sogar Stunden) an der Aufführung, bei 
welcher die Modellbauer ihre detailge-
nauen Miniaturfahrzeuge gekonnt und ge-
schickt durch die eigens präparierte Land-
schaft lenkten oder sogar als „Taxi“ durch 
die Menge steuerten. Und auch die nach 
langen Jahren der Abwesenheit wieder an-
wesenden Fieranten zeigten sich mit dem 
Zuspruch zufrieden. Es fanden sich an der 
Schiffschaukel, dem Kettenkarussell und 
der Losbude immer wieder Kinder und Ju-
gendliche, ebenso wie am Stand des Obst- 
und Gartenbauvereins und der Bücherei. 
Das bunte Treiben lockte zusätzlich noch 
so manch weiteren Gast vom Radweg an 
die Roßschwemm, so dass auch am Sonn-

Das komplette Gelände am Vereinszentrum bot den  
zahlreichen Besuchern an den drei Tagen viele Attraktionen.

Führten durch das Oldtimer-Treff:  
Andi Gaul und Max Hummel in und an einer BMW  

aus dem Jahr 1943.

Die Modellbauer nutzten nicht nur die 200 m2 
im Anbau, sondern fuhren auch als Taxi  

durch die Menge.



Der Förderverein Dolling e.V. entschuldigt sich für etwaige persönlich empfundene lange Wartezeiten 
beim diesjährigen Laurenzimarkt. Wir alle waren vom positiven Zuspruch in dieser Dimension über-

rascht und wurden förmlich von den Gästen überrannt. Dennoch hat jeder Beteiligte und freiwillige Hel-
fer sein Möglichstes getan, um jeden Gästewunsch so schnell wie möglich zu erfüllen. Wenn das nicht ge-
lungen sein sollte, bitten wir an dieser Stelle nochmals um Verzeihung und danken parallel unseren vielen 
ehrenamtlichen Helfern, die unermüdlich und stets freundlich zum Erfolg des Festes beigetragen haben! 
Danke auch für die vielen positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung!

tag die Helfer an den Rand ihrer Kapazitäten gekommen sind. Bür-
germeister Lohr, welcher zugleich seit der Vereinsgründung im Jahr 
2012 der erste Vorstand des ausrichtenden Fördervereins ist, ließ in 
seiner Ansprache Revue passieren und dankte all den Helfern, Mit-
arbeitern und Unterstützern des Vereins. Seinen besonderen Dank 
sprach er dem Ehepaar Balint aus, welches seit langem für den För-
derverein in der Küche tätig ist. Ebenso galten seine Dankesworte 
Walter Weißberger und Matthias Pfaller. Walter Weißberger küm-
mert sich nicht erst seit Vereinsgründung um verschiedene Dinge, 
beispielsweise  die Organisation des Personals. Matthias Pfaller ist 
der Buchführer des Fördervereins und darüber hinaus Organisator 
der vielen Kabarett- und Musikabende und eben auch des dies-
jährigen Laurenzimarktes. Die genannten Personen wurden mit ei-
nem Präsent bedacht.
Nachdem die Fußballer des SV Dolling bei ihrer Heimpremiere nach 
dem Wiederaufstieg in die A-Klas-
se auch noch mit einem Last-Mi-
nute-Sieg den SV Pondorf mit 3:2 
besiegt hatten, bot auch der Sonn-
tagabend bei bestem Wetter, her-
vorragenden Brotzeiten und Ste-
ckerlfisch sowie musikalischer 
Umrahmung genügend weitere 
Gründe zum Feiern. So mancher 
Gast verschwendete bis spät in 
die Nacht keinen Gedanken da-
ran, diesen wunderschönen und 
allseits gelungenen Laurenzi-
markt vorschnell zu verlassen. 
Eine treffende Zusammenfassung 
eines erfahrenen und ortsansässi-
gen Gastes: „So etwas haben wir in 
Dolling noch nie gehabt“. Kamen kaum zur Ruhe: Die Schiffschaukel und das Kettenkarussell.

18 Mannschaften kamen am Samstag beim Fußballturnier der Kinder und Jugendlichen zum Einsatz.

Die Pokalverleihung beim Jugend-Tunier.
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Landjugend Dolling Italienischer Abend

Heiße Tage, warme Nächte und Sonne 
satt! Der Sommer 2022 erinnert doch 

nahezu an einen Urlaub an der Adria oder 
am Gardasee!
Doch wozu lange Staus auf dem Weg nach 
Italien in Kauf nehmen, wenn man sich das 
Dolce Vita doch direkt vor die Haustür ho-
len kann?
Getreu diesem Motto veranstalteten die 
Landjugend Dolling und der Förderverein 
Dolling in gemeinsamer Zusammenarbeit 
den Italienischen Abend im Rahmen des 
diesjährigen Laurenzimarktes. Bei einer her-
vorragenden Auswahl an Weinen, leckerer 
Pizza aus dem hauseigenen Holzofen, som-
merlichen Cocktails sowie weiteren kulina-

rischen Spezialitäten genossen alle Gäste 
die angenehme Stimmung im Innenhof der 
Roßschwemm, die von dem Duo Musik a 
Roma musikalisch umrahmt wurde.
Nachdem der große Hunger und der ers-
te Durst gestillt war, nahm langsam die Fei-
erlaune der Gäste zu. So begaben sich die 
ersten Paare auf die Tanzfläche, um die Ver-
dauung wieder etwas in Schwung zu brin-
gen. Zu späterer Stunde ging die Party dann 
richtig los. So war manch einer sicherlich 
erstaunt, welche Partyhits Musik a Roma 
in ihrem musikalischen Repertoire hatten. 
Nach einer ausgedehnten Zugabe beende-
te dann das Duo seinen Auftritt. Das tat der 
Stimmung aber keinen Abbruch. So wurde 

noch bis in die frühen Morgenstunden wei-
tergefeiert. 
Wir möchten uns hiermit nochmal bei al-
len Gästen und Helfer:innen bedanken, die 
diese tolle Veranstaltung ermöglicht haben. 
Ein besonderer Dank gilt natürlich auch 
dem Förderverein - die Zusammenarbeit 
hat wirklich gut funktioniert.
Einzig ein kleiner Sturm am Freitagnach-
mittag hat uns unseren Zeitplan etwas über 
den Haufen geworfen. Aber auch das ha-
ben wir noch so gut es ging hinbekommen.

Wir freuen uns schon auf das kommende 
Jahr! Bis dahin eine süße Zeit und Arrive-
derci!

Auch hervorragend besucht  
war die Italienische Nacht.
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Kindergarten St. Georg

Kirchplatz 7 - 85129 Oberdolling

KONTAKT

 0 84 04/92 91 30 
 kiga-st.georg@oberdolling.de
ÖFFNUNGSZEITEN

 07–16 Uhr MONTAG–FREITAG

ANSPRECHPARTNER

 Carina Fogl
BESUCHEN SIE

 kiga-oberdolling.de
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Elternbeirat dankt Tina Sandrowski
Liebe Tina, 
wir sagen noch einmal Danke für Deinen Einsatz als Kindergarten- und Gruppenleitung. 
Danke, dass Du unsere Kinder an die Hand genommen und sie beim größer werden be-
gleitet hast! Wir wünschen dir alles Gute auf Deinem weiteren Weg! 

Der Elternbeirat Der Vorstand des Elternbeirats (beide rechts)  
bei der Übergabe eines Abschiedsgeschenks  

an Tina Sandrowski.

KINDERGARTEN ST. GEORG |  
OBERDOLLING

BÜCHEREI |  
OBERDOLLING

Am letzten Kindergartentag verabschiedete sich Bürgermeister Josef Lohr von Christine 
Sandrowski, der bisherigen Kindergartenleitung, und bedankte sich mit Blumengrüßen 

für ihr Engagement und ihre Tätigkeiten im Kindergarten St. Georg. Sieben Jahre verstärk-
te Frau Sandrowski das Team. 
Die zukünftige Kindergartenleitung, Carina Fogl, begrüßte er mit einem Blumenstrauß und 
wünschte alles Gute, viel Erfolg und viel Freude in ihrem vielseitigen, neuen Augabengebiet.

Bücherflohmarkt der  
Pfarr- und Gemeinde-
bücherei Oberdolling

Der Bücherflohmarkt der Pfarr- und 
Gemeindebücherei Oberdolling 

während des Laurenzimarktes war ein 
voller Erfolg. 
Das Bücherei-Team sortierte viele älte-
re Bücher aus, um Platz für Neues zu 
schaffen. Das Angebot war umfangreich 
und wurde sehr gut angenommen.
Das Team bedankt sich herzlich bei al-
len, die durch eine Spende Unterstüt-
zung geleistet haben. 
Vielen Dank!
Damit werden wieder viele neue Bücher 
angeschafft. Seit neuestem hat die Bü-
cherei auch Tonies im Angebot!
Außerdem sind die zukünftigen Erst-
klässler dazu eingeladen, sich nach 
Schulbeginn ein kleines Geschenk in 
der Bücherei abzuholen. Das Büche-
rei-Team würde sich freuen, viele klei-
ne Leser in der neu gestalteten Kinde-
recke begrüßen zu dürfen! 

Auf bald, Euer Bücherei-Team 



Chronik der Pfarrgemeinde Oberdolling
Oberdolling – Geschichte und Kunst 
125 Jahre Weihe der Pfarrkirche (1897 – 2022)

Auf Initiative der Kirchenstiftung Oberdolling verfasste Pfarrvikar Wolfgang Vogl, der in Rom Theologie 
und Kunstgeschichte studiert und darin habilitiert und promoviert hat, dieses umfangreiche Werk. 

Die Chronik gibt einen Überblick über die Entwicklungsgeschichte des Ortes Oberdolling, dessen Ge-
schichte und Kunstwerke sich in der regionalen Kirchenhistorie und der bayerischen Geschichte wider-
spiegeln. 
Das hochwertige, gebundene Buch mit 304 Seiten und zahlreichen Bildern kann zum Preis von 34,90 Euro 
im Pfarrbüro in Pförring, in der Sakristei, der Gemeindebücherei und im Buchhandel erworben werden.
Ein Ansichtsexemplar liegt sowohl in der Sakristei als auch in der Gemeindebücherei aus.
Das Buch ist im LIT Verlag erschienen, die ISBN lautet: 978-3-643-15084-4 (gb.)

Die Kirchverwaltung und der Pfarrgemeinderat bedanken sich ganz herzlich beim Verfasser, Kunst-
historiker und Theologen, Prof. Dr. Wolfgang Vogl, für das profunde Werk und wunderbare Buch. 
Gottes Segen – möge unseren Herrn Pfarrvikar stets begleiten!

Bei sommerlichem Wetter und im Schat-
ten hoher Bäume zelebrierte Pfarrvi-

kar Prof. Wolfgang Vogl den traditionellen 
Gottesdienst am Wald-Kruzifix der Fami-
lie Babel. Seit vierundvierzig Jahren ist das 
Kruzifix am 2. Sonntag im August der Ver-
sammlungsort für die sonntägliche Eucha-
ristiefeier. 
Die stimmungsvolle Atmosphäre inmitten 
des Waldes zieht seit jeher viele Gläubi-

ge aus der näheren und weiteren Umge-
bung an. Auch in diesem Jahr feierten wie-
der zahlreiche Pfarrangehörige und Gäste 
die Eucharistiefeier mit. Musikalisch beglei-
tet wurde die Messe von einer Bläsergrup-
pe der Schambachtaler Blaskapelle unter 
der bewährten Leitung des Dirigenten Hans 
Kuffer. 
Am Ende des Gottesdienstes bedankte sich 
der sichtlich erfreute Pfarrvikar Wolfgang 

Vogl bei den Helferinnen und Helfer für 
das Aufstellen der Bänke, bei den Musike-
rinnen und Musikern für die stimmungsvol-
le musikalische Gestaltung und bei den vie-
len Mitfeiernden für die Andacht und Stille 
während der Messe. Mit der von den Mitfei-
ernden gesungenen Bayernhymne endete 
der diesjährige Open Air Gottesdienst.  
 Fotos: Marianne Weißberger 
 Text: Johann Achhammer
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Impressionen vom Waldgottesdienst 
am Babel-Kreuz

Pfarrvikar Prof. Wolfgang Vogl mit den Musikerinnen und Musikern. Pfarrvikar Prof. Wolfgang Vogl mit dem liturgischen Dienst.

KIRCHE & GLAUBE | OBERDOLLINGAndächtige Stimmung  
während der WaldmesseBÜCHEREI |  

OBERDOLLING
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Ehrungen und Auszeichnungen in der  
Pfarrei St. Georg in Oberdolling

Die Pfarrei St. Georg in Oberdolling hat 
ihre Ehrenamtlichen in den Gremien 

und die Helferinnen und Helfer, die wäh-
rend des Kirchenjahres in der Pfarrei mit-
arbeiten, zum Abendessen in die Vereins-
gaststätte D’Roßschwemm eingeladen, um 
ihnen für ihre Arbeit zu danken. Auch Eh-
rungen und Verabschiedungen standen auf 
dem Programm.
Drei Frauen und ein junger Mann wurden 
aus dem Pfarrgemeinderat verabschiedet. 
Pfarradministrator Franz Weber und Pfarr-
gemeinderatssprecher Johann Achhammer 
würdigten die Arbeit der vier und dankten 
ihnen dafür, dass sie das Pfarrleben mitge-
staltet haben. Pia Hackl, die nicht teilneh-
men konnte, wurde für zwei Jahre, Mandy 
Wellein für sechs Jahre, Wolfgang Kempf 
für acht Jahre und Marianne Weißberger für 
zwölf Jahre Mitarbeit im Pfarrgemeinderat 
geehrt. 
Alle vier Personen erhielten aus den Hän-
den von BGR Franz Weber eine Dankurkun-

de der Diözese Regensburg und ein Ge-
schenk der Pfarrei überreicht.
Eine Ehrung und eine Würdigung für seine 
musikalische Arbeit in der Pfarrei erhielt der 
langjährige Organist der Pfarrei, Lorenz Ei-
telhuber. Seit fünfzig Jahren spielt der ge-
bürtige Oberdollinger bereits Orgel. Seine 
Ausbildung absolvierte er beim ehemali-
gen Organisten des Ingolstädter Liebfrau-
enmünsters, Karl-Alexander Hönig.
Wilhelm Fank, damals Pfarrer in Oberdol-
ling, hatte den jungen Musiker in den 70er 
Jahren entdeckt. Seitdem ist Lorenz Eitel-
huber mit der Pfarrei kirchenmusikalisch 
verbunden. Johann Achhammer lobte sein 
großes Engagement für die Kirchenmusik. 
Eitelhuber sei „ein Mann der Tasten“, der die 
Kirchenorgel zum Glühen bringt“. 
Pfarradministrator Franz Weber überreich-
te ihm als Anerkennung die goldene Dan-
kurkunde des Bischofs von Regensburg, die 
Urkunde des Allgemeinen Cäcilien-Verban-

des Deutschlands und die Verdienstnadel 
in Gold.
Ebenfalls geehrt wurden der langjährige 
Gemeinde- und Pfarrbüchereileiter Josef 
Zißler, der sein Amt zum 30. Juni nieder-
legte. 27 Jahre leitete er die Bücherei. Mit 
seinem Team hat er die 1995 gegründete 
Bücherei federführend mit aufgebaut. Als 
Anerkennung für sein großes Engagement 
erhielt er eine Dankurkunde der Pfarrei. 
Eine weitere Dankurkunde des Bischofs von 
Regensburg erhielt Franziska Schuster für 
ihre 25-jährige Tätigkeit als Förderin in der 
Gebetsgemeinschaft für Berufe der Kirche.
Zu guter Letzt bedankten sich Franz We-
ber und Johann Achhammer beim Kirchen-
pfleger Walter Weißberger, der vor allem im 
vergangenen Jahr, während der Innenreno-
vierung der Pfarrkirche, hervorragende Ar-
beit geleistet hat, was ihm viel Zeit abver-
langte.
 Text und Bilder:  Johann Achhammer

Die Geehrten der Pfarrei Oberdolling: Lorenz Eitelhuber (v.l.),  
Marianne Weißberger, BGR Franz Weber, Walter Weißberger,  

Mandy Wellein, Wolfgang Kempf, Franziska Schuster, Josef Zißler,  
PGR-Sprecher Johann Achhammer.

Beim gemütlichen Beisammensein in der Roßschwemm.

Die Geehrten und die Helferinnen und Helfer der Pfarrei Oberdolling: 
Reinhold Babel, (v.l.), Lorenz Eitelhuber, Lorenz Bauer, Marianne  

Weißberger, Walter Weißberger, BGR Franz Weber, Anneliese Smischek, 
Mandy Wellein, Gerlinde Mederer, Wolfgang Kempf, Franziska Schuster, 

Rita Brechschmidt, Anna Paulus, Thomas Mederer, Josef Zißler,  
Georg Mederer, PGR-Sprecher Johann Achhammer.



Neue Trikots für die Herren

Im Rahmen des Laurenzimarkt wurden neue Trikots, gesponsert von der der Firma G.U.T. Hahn KG, an die Fußballer des SV Dolling 
übergeben. Der Verein bedankt sich nochmal recht herzlich bei Herrn Markus Hahn (rechts im Bild) für die Spende und jahrelange 

Unterstützung der Jugend- und Herrenmannschaft. 

VEREINE & VERBÄNDE | OBERDOLLING
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Neue Attraktion am Unterdollinger Spielplatz 

Der Gemeinderat hatte bereits 2021 die 
Anschaffung der rund 7.000 € teuren 

Seilbahn beschlossen. In den vergange-
nen Wochen war es dann soweit und die 
Seilbahn konnte aufgebaut werden. Unter-
stützung bekam der Gemeindemitarbei-
ter Michael Lohr dabei von einigen fleißi-

gen Helfern. Das 30 Meter lange Spielgerät 
musste zusammengeschraubt und platziert 
werden. Es wurden Löcher für die Funda-
mente ausgehoben und Schalungen ge-
baut. Für das gesamte Fundament wurden 
ca. 6 Kubikmeter Beton benötigt. Leider 
müssen sich die Kinder noch etwas gedul-

den bis die endgültige TÜV-Abnahme er-
folgt ist. Die Bahn ist für Kinder von 5 bis 
12 Jahren gedacht. Die Gemeinde Oberdol-
ling bedankt sich bei allen Beteiligten für 
die schnelle und unkomplizierte Hilfe sowie 
bei der Fa. Metall Schmailzl für das kosten-
lose Bereitstellen des Minibaggers.

Michael Lohr · Jakob Lohr · Martin Zieglmeier 
Stefan Kremer · Helmut Schneeberger 
Heinrich Forster · Diepold Lorenz sen. 
Franz Euringer · Michael Forster 
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Am Samstag, 2. Juli, startete der Bus 
mit 44 Teilnehmern nach Unterlitz-

heim zum Clematisgärtner Herian. Dort 
wurde die Gruppe von der Familie He-
rian mit praktischen Tipps und Tricks 
beim Clematis einpflanzen und schnei-
den informiert. Viele Fragen konnten 
spontan beantwortet werden. Außer-
dem wurden fleißig Pflanzen und Dün-
ger eingekauft.
Danach wurde die Gruppe in der Gold-
bergalm reich und köstlich bewir-
tet. Von dort bot sich ein wunderbarer 
Blick übers Donautal. Nach einer klei-
ner Schnapsrunde ging es weiter zum 
Obstlehrgarten nach Höchstädt. Dort 
erwartete die Gruppe eine interessante 
Führung durch einen weitläufigen Lehr-
garten.
In der Vereinslaube klang der Nachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen aus. Text und 
Fotos: Edith Ernhofer

Vereinsausflug 
zum Clematis- 

gärtner
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Das Highlight am Sommerfest: Kinder-
schminken von Tabea, Rosalie und Annika.

Ein leckerer Abschluss mit einem Eis vom Schleicherhof.



Abschluss eines erfolgreichen Jahres der 
Flotten Tönchen und Fancy Tones

Gegen Ende des Schuljahres stand für die Flot-
ten Tönchen und Fancy Tones noch einiges 

auf dem Programm. Zunächst fand das Pfarrfest in 
Pförring statt, dort wirkten die Chöre wie jedes Jahr 
fleißig mit.
Ein abwechslungsreiches Programm begeister-
te die Gäste am Nachmittag. Die Flotten Tönchen 
begrüßten die Zuschauer mit einer schwungvollen 
Choreographie zu „Jambo, habari“, übersetzt „Gu-
ten Tag, wie geht´s dir?“. Schnell war das Eis ge-
brochen und die Aufregung verflogen. Anschlie-
ßend brachten die Kids ihren Wunsch nach einem 
Haustier eindeutig zum Ausdruck. Mit „Wir wollen 
ein Tier“ aus dem Film „Die Schule der magischen 
Tiere“ zeigten sie nicht nur wieviele Tiere sie ken-
nen, sondern machten den Eltern klar: „Wir wol-
len ein Tier, jetzt und hier – sonst gibt´s hier richtig 
Ramba Zamba!“. Mit dem letzten Lied „Diese Far-
be heißt nicht Hautfarbe“ (T. Schwarzpaul) sende-
ten die Sängerinnen und Sänger noch eine klare 
Botschaft: Es ist ganz egal, wie jemand aussieht, 
welche Haar- oder Hautfarbe er oder sie hat, wie 
er oder sie sich kleidet oder was er oder sie gerne 
mag. Alle sind gleich und vor allem gleich viel wert. 
Wir diskriminieren niemanden und nehmen alle 
herzlich auf! Ganz nach dem Motto: „Haut ist nicht 
nur rosa – Haut ist bunt!“ bastelten die Kids bun-
te Regenbögen, welche die Message im Lied noch 
unterstrichen. Die Flotten Tönchen verabschiede-
ten sich mit ihrer starken Meinung und machten die 
Bühne frei für die Fancy Tones. Die Formation hat-
te den ersten großen öffentlichen Auftritt in Pför-
ring und überzeugte ebenso mit einem bunten Pro-
gramm aus bekannten Popsongs. Mit „Remedy“ von 
Leony brachten sie einen aktuellen Radio-Hit mit 
nach Pförring und überzeugten vor allem durch 
Solo-Parts in den Strophen. Ein Highlight war dann 
die Aufführung des Lieds „Higher Power“ im Origi-

nal von Coldplay. Die Fancy Tones führten eine an-
spruchsvolle A-Capella Version eines Kanons nach 
einem Arrangement von Mario Thürig auf, sangen 
also vierstimmig ohne jegliche instrumentale Be-
gleitung. Hier kommt es auf jeden und jede ganz 
besonders an und die Fancy Tones haben bewie-
sen: sie halten zusammen und ziehen es durch! So-
mit war das Pfarrfest für alle ein voller Erfolg!
Am letzten Probentag gab es dann für die Chöre 
ein weiteres Highlight: Das Sommerfest im Pfarr-
saal. Bei Partymusik und Süßigkeiten trafen sich alle 
in Oberdolling zu einem kleinen Abschlussfest. Ta-
bea, Annika und Rosalie hatten eine besonders tol-
le Aktion dabei: Kinderschminken! Da musste erst 
mal entschieden werden, welches Motiv das bes-
te und schönste ist. Nachdem alle wunderbar glit-
zernd und farbenfroh geschminkt waren, ging es 
zur Dollinger Hehnakutschn. Dort aßen alle ein le-
ckeres Eis vom Schleicherhof und ließen das Som-
merfest ausklingen. 
Zurück am Pfarrsaal gab es dann noch eine Über-
raschung für Franziska: Ein großer Sonnenblumen-
strauß und eine Dankeskarte wurden ihr von allen 
Chormitgliedern überreicht.
Sie möchte sich ganz herzlich bei allen für das tol-
le Jahr, die wunderschönen Blumen und das mega 
Geschenk bedanken! Es macht ihr jede Woche wie-
der auf´s neue Spaß mit den Kindern zu musizieren!
Im nächsten Schuljahr geht es natürlich weiter. Wie 
die genauen Probezeiten aussehen, wird rechtzei-
tig bekannt gegeben.
Die Chorleitung freut sich  schon sehr und wünscht 
allen noch schöne restliche Sommerferien und ei-
nen guten Schulstart!
Du hast Lust im neuen Schuljahr dabei zu sein? 
Schreib eine Nachricht unter 0160/6727413 und 
komm ganz unverbindlich zu einer Probe.

Das Highlight am Sommerfest: Kinder-
schminken von Tabea, Rosalie und Annika.

„Was soll ich nur nehmen?“ – eine 
schwierige Entscheidung!

Konzentriert schminken und auch noch 
cool posen – für Annika kein Problem!

Rosalie lässt sich von Zuschauern  
nicht aus der Ruhe bringen.

Farben aussuchen, mischen und  
die richtige Dosis Glitzer auswählen – 

genau das Richtige für Tabea!

Hanna, Anna, Lena und Marie sind  
sehr zufrieden mit dem Ergebnis.

Auf dem Weg zur Hehnakutschn!
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Ein leckerer Abschluss mit einem Eis vom Schleicherhof. Vielen Dank für die tollen Geschenke!



Tenniscamp in Oberdolling

In diesem Jahr fand wieder das Tenniscamp 
für Kinder bis 15 Jahren statt. Sechs Mäd-

chen und Jungen haben daran teilgenom-
men. Das Camp dauerte vom 2. bis 4. Au-
gust. Trainingsbeginn war um 10 Uhr, Ende 
um 15 Uhr. Die Mittagspause war von 12 bis 
13 Uhr angesetzt. Für dieses Trainingscamp 
hatte der Verein den Tennislehrer Waclaw 
Jarek verpflichtet, der die Kinder zu begeis-
tern wusste. 
Die Bewirtung wurde  vom Tennisverein 
übernommen und von Eltern und Großel-
tern der Beteiligten durchgeführt. Das Wet-
ter meinte es in diesem Jahr besonders gut, 
denn es herrschten Temperaturen um die 
30 Grad, was den Kindern aber nichts aus-

machte. Lediglich am letzten Tag wurde 
aufgrund dessen der Trainingsbeginn auf 8 
Uhr vorverlegt und das Camp bereits um 
13 beendet.
Der Tennislehrer hatte sich wieder ein viel-
seitiges Programm ausgedacht. Vom Auf-
wärmprogramm über die Einübung von 
Grundschlägen bis hin zur Spielpraxis war 
alles enthalten, was den Kindern Sicherheit 
im Spiel geben soll.
Zum Abschluss gab es auch einen Wettbe-
werb im Spiel „Jeder gegen Jeden“. Als Sie-
ger ging hier Samuel Hahn hervor, den 2. 
Platz belegte Julius Oblinger, den 3. Platz 
erspielte sich Lukas Seitz. Diese drei Spie-
ler bekamen vom Trainer Pokale überreicht, 

die sie stolz in Empfang nahmen. Aber auch 
die anderen Spieler hatten viel dazu gelernt 
und waren begeistert vom Camp.
Für September ist ein Camp für Anfän-
ger geplant; es soll am 23. und 24. Sep-
tember stattfinden, falls sich genügend 
Teilnehmer:innen finden.
Bedanken möchte sich der Verein  bei den 
Eltern der teilnehmenden Kinder, bei den 
Kindern, die intensiv und diszipliniert mit-
gemacht haben, und natürlich beim Trainer 
Waclaw Jarek.
Die Verantwortlichen hoffen, dass auch 
nächstes Jahr wieder ein Camp für die Kin-
der durchgeführt werden kann. 
 G. Weißberger

Kinder mit Pokal. V.l.: Samuel Hahn, Julius Oblinger, Lukas Seitz
Stefan Seitz, Nicolay Vonficht, Jakob Sonner und Trainer Waclaw Jarek

Mittagspause: die Versorgung war wieder sehr gut.  
Der Dank gebührt den Eltern!

SV Dolling e. V. – Abteilung Tennis

Bei der diesjährigen  Vereinsmeister-
schaft des SV Dolling Tennis spielten 

wieder 16 Tennisbegeisterte mit. Bedauer-
licherweise mussten zwei Teilnehmer be-
reits während der Gruppenphase aus ge-
sundheitlichen Gründen aufgeben. 
Über die Gruppenphase wurden im An-
schluss die Viertel- und Halbfinale gespielt. 
Die Finalisten waren der Vorjahressieger 
Walter Weißberger und der seit über einem 
Jahr ungeschlagene Otto Zieglmeier. Span-
nung war somit geboten und die Zuschauer 
wurden nicht enttäuscht. 

Ging der erste Satz noch mit 6:3 an Walter 
Weißberger, konnte Otto Zieglmeier den 
zweiten Satz mit 3:6 für sich entscheiden. 
Das Momentum schien auf seiner Seite zu 
sein und er konnte im Match-Tiebreak auch 
in Führung gehen. Am Ende setze sich aber 
Walter Weißberger knapp durch und konnte 
seinen Titel verteidigen.
Im Spiel um Platz 3 setzte sich der wieder-
erstarkte Michael Kolberger gegen Arthur 
Huber überzeugend mit 6:1 und 6:0 durch.

Abschlusstabelle:

1. Walter Weißberger
2. Otto Zieglmeier jun.
3. Michael Kolberger
4. Arthur Huber

Der SV Dolling Tennis dankt an dieser Stel-
le allen Teilnehmer für ihr sportliches En-
gagement.   
  Alois Harrer 

Ein Bild aus dem Endspiel

VEREINE & VERBÄNDE | OBERDOLLING
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2255..1111..22002233        2200  UUhhrr          OObbeerrddoolllliinngg  
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Zeitmillionär
bayerisches            Typenkabarett

special Guest

SEPP Bumsinger

Markus 
Langer

Alle Live Termine, Infos 
und Eintrittskarten: 
www.markuslanger.de

Scan mich

�              +49 163 278 823 6    �         markuslanger_official    �         bumsinger_official   �        markuslangerkabarett     �         MarkusLudwigLanger supported by                  www.arschlecken350.com +49 163 278 823 6    �             �            �        markuslangerkabarett     �         MarkusLudwigLanger

22.10.22 - 20 Uhr - Oberdolling
Vereinszentrum D'Roßschwemm

Karten unter: www. foerderverein-dolling.de

Koch- und Buntwäsche 90° 

Vereinszentrum D'Roßschwemm 2.10.22

Tickets: Vorverkauf: 19 € / Abendkasse: 24 €

zzgl. System-/VVK-Gebühr
weitere Informationen: www.foerderverein-dolling.de

Einlass: 18.30 Uhr / Beginn: 20 Uhr

Tholbather Weg 7, 85129 Oberdolling
1199..1111..22002222        2200..0033  UUhhrr      OObbeerrddoolllliinngg  

VVeerreeiinnsszzeennttrruumm  DD''RRooßßsscchhwweemmmm
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Einladung zum 
Integrationsfest 

– Fest der Kulturen –  
am Sonntag, 18. September 2022

in die Roßschwemm
Beginn: 12.00 Uhr

Es werden Köstlichkeiten aus folgenden 
Ländern angeboten: Spanien, Italien, Türkei, 
Polen, Serbien, Nigeria, Bosnien und Bayern.

Nachmittags gibt es Kaffee und Kuchen.

Für Stimmung sorgt eine bayrische  
Unterhaltungsmusik. 

Mit einer bayrischen-russischen Gesangs-
einlage werden wir Sie überraschen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Obst- und  
Gartenbauverein  

Oberdolling

Zeit & Ort
Dienstags, 19 - 20 Uhr

13.09. bis 13.12.22
12x für 145€

Roßschwemm Dolling

Teilnahme
Einstieg & einzelne Stunden 

jederzeit ßexibel mšglich.
Offen für alle Level.

Anmeldung & Fragen 
an Katharina Diepold

diepold.katharina@gmail.com

I g’frei mi auf eich! 
🖤🖤

Yoga Flow

2211..1100..22002233        OObbeerrddoolllliinngg        2200..0000  UUhhrr
VVeerreeiinnsszzeennttrruumm  DD''RRooßßsscchhwweemmmm
KKaarrtteenn::  ffooeerrddeerrvveerreeiinn--ddoolllliinngg..ddeeTIckEts unTer: wWw.BinSerLivE.de

BinSer
MMUUssiiKKkkaaBBaarrEEtttt

OObbeerrddoolllliinngg  --  0044..0022..22002233  --  2200  UUhhrr  

VVeerreeiinnsszzeennttrruumm  DD''RRooßßsscchhwweemmmm

KKaarrtteenn::  ffooeerrddeerrvveerreeiinn--ddoolllliinngg..ddee
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Abfahrt am Freitag, 30.09 um: 
09.15 Uhr  Solnhofen Kirchweihplatz (am Birkenhain) 
09.45 Uhr  Weißenburg - Parkplatz - Wiesenstr. / Kirchweihplatz  
10.15 Uhr  Allersberg - Park+ Ride Parkplatz an der A 9 Richtung Allersberg 
10.45 Uhr  Nürnberg / Fischbach - Haltestelle Fischbach / Bahnhof - Löwenberger Str. 
13.30 Uhr  A3 Ausfahrt Kleinostheim  - Einkaufszentrum Am Glockenturm, 63814 Mainaschaff 
Einstieg auch möglich bei  Omnibus Lotter - Obere Hauptstr. 12, 91799 Langenaltheim 
 

Ankunft:  gegen 16.30 Uhr in Vallendar/Schönstatt  
Quartier: Josef-Kentench-Hof 

 

Preis:  ÜN im EZ mit Bad/WC 215 Euro 
ÜN im DZ mit Bad/WC  195 Euro  
ÜN im Mehrbettzimmer mit Bad/WC 190 Euro  

Die Zimmerwünsche werden nach Eingang berücksichtigt! 
Beinhaltet: AE Freitag, Samstag Vollpension, 2 ÜN mit FR, ME Sonntag, Tagungskosten 
 

Programm: 
Freitag, 30.09:  
19:30 Uhr Abendlob mit Lichterprozession 
 

Samstag, 01.10:  
09:30 Uhr  Auftakt  
10:30 Uhr Festgottesdienst mit Bischof Wolfgang Ipolt  
13:45 Uhr  Zeugnisstunde  
15:00 Uhr  Pilgerweg zum Urheiligtum 
15:30 Uhr  Im Zeichen der Krone – Maria die Zukunft  

 anvertrauen. Wir weihen ihr unser Land! 
16:30 Uhr  Du gehst mit! Segnung der mitgebrachten 

Pilgerheiligtümer und erneute Aussendung 
 

Sonntag, 02.10:  
10:30 Uhr  Hl. Messe und Aussendung  
12.00 Uhr  Mittagessen anschl. Abfahrt 

   

Anmeldung:  Sr. M. Raphaela Dambacher  
Apostelstr. 2, 86154 Augsburg 
0821/4609 5580 
0175/6775 161 
sr.m.raphaela@gmx.de 

 

Liga Regensburg   IBAN: DE 57 7509 0300 0201 1776 80   BIC: GENODEF1M05 
Verwendungszweck:  Jubiläumswallfahrt 2022 
   

Änderungen vorbehalten! Es gelten die aktuellen Corona Regeln. 

 

 

 

Wallfahrt nach Schönstatt 
25 Jahre Projekt Pilgerheiligtum Jubiläum 

Bus 1: Freitag, 30. Sept. - Sonntag, 2. Okt. 2022 

 

Sonnenblumen entlang des Schambachtalbahn- Radweges bei Oberdolling. Viele Radfahrer, und na-
türlich auch Insekten konnten sich in den vergangenen Wochen an den Sonnenblumen erfreuen.
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Schönstattzentrum aktuell

Freitag, 02.09.2022   16.30 Uhr Friedens-Rosenkranz  
in der Gnadenkapelle

Sonntag, 04.09.2022  14 Uhr – 17 Uhr Sonntagskaffee
Sonntag, 04.09.2022  18.30 Uhr Sonntag-Abend-Messe  

mit neuen geistlichen Liedern 
Zelebrant ist Pfr. Schatz –  
Musik: Benedictions

Freitag, 09.09.2022   16.30 Uhr Friedens-Rosenkranz  
in der Gnadenkapelle

Sonntag, 11.09.2022  14 Uhr – 17 Uhr Sonntagskaffee
Sonntag, 11.09.2022   19 Uhr Treffen Familienkreis  

zum Gebet und Austausch
Dienstag, 13.09.2022   19 – 20 Uhr Mütter beten für ihre  

Familie
Freitag, 16.09.2022   16.30 Uhr Friedens-Rosenkranz  

in der Gnadenkapelle
Sonntag, 18.09.2022   15 Uhr Bündnismesse, 14.15 Uhr Ro-

senkranz, anschl. Kaffee und Kuchen
Sonntag, 18.09.2022   17 Uhr Liebesbündnisandacht,  

Gnadenkapelle
Montag, 19.09.2022   CÖNAKEL: Marianische Priesterbe-

wegung, 14 Uhr Rosenkranz, 14.30 Uhr 

Hl. Messe (Gnadenkapelle), anschl. ge-
mütliches, gemeinsames Kaffeetrinken

Freitag 23.09.2022   16.30 Uhr Friedens-Rosenkranz  
in der Gnadenkapelle

Fr 23. – So 25.09.2022   Familien-Erlebnis-Wochenende mit 
Kinderbetreuung * 
Thema: „unseren Weg gemeinsam 
gehen“ 
organisiert von Schönstatt-Familientrai-
ner-Paaren

Sonntag, 25.09.2022   Motorradwallfahrt mit Einzelsegnung 
10 Uhr Ausfahrt – 12 Uhr Grillen –  
14 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 25.09.2022  14 – 17 Uhr Sonntagskaffee –  
letzter in diesem Jahr! 
15 Uhr Circus Brumbach „Eintritt frei“ 
16.30 Uhr Gebetszeit mit „Kinderüber-
raschung“

Fr 30.09. – So 02.10.   Bus-Wallfahrt nach Schönstatt – 
Jubiläum 25 Jahre Projekt Pilgerheilig-
tum *

  * Anmeldung erforderlich

Öffnungszeiten: Dienstag 9 bis 17 Uhr und Freitag 13 bis 17 Uhr

Schönstattzentrum beim Canisiushof   ▲   Josef-Kentenich-Weg 4   ▲   85092 Kösching-Kasing
kontakt@schoenstatt-ei.de   ▲   08404 / 9387070   ▲   www.schoenstatt-ei.de

TAXI

SICHER
ANKOMMEN
ZUM HALBEN PREIS

© creativmarketing.net

App runterladen, aktivieren und Taxi 
bestellen
App runterladen, aktivieren und Taxi 
bestellen A

NFC-fähiges Smartphone

Aktivierung bequem von
zu Hause und unterwegs

Registrier-Button drücken

Anweisungen folgen
(Personalausweis an NFC-Schnittstelle 

des Smartphones halten)
PIN des Personalausweises

eingeben 

oder

*Die eID-Funktion des Personalausweises 
muss freigeschaltet sein.

B
kein NFC-fähigiges Smartphone

Aktivierung im 
Landratsamt Eichstätt, 

Dienstleistungszentrum Lenting 
oder im Rathaus der Stadt 

Beilngries.*

Teilnahmebedingungen:
· Für alle im Alter von 16 bis 27 Jahren
·  Erstwohnsitz im Landkreis Eichstätt
·  Bei Zweitwohnsitz mit Vorlage des Ausbildungsvertrags oder 
Vorlage der Immatrikulationsbescheinigung und Nachweis über den 
Zweitwohnsitz

· Gilt bei Fahrten ab 6 €

Innerhalb der folgenden Zeiten:
·  In der Nacht von Freitag auf Samstag oder von Samstag auf 
Sonntag oder an Vorabenden zu gesetzlichen Feiertagen zwischen 
19 Uhr und 5 Uhr

· Fahrtantritt und Fahrtende müssen im Landkreis Eichstätt liegen
· Gilt nicht für Fahrten außerhalb des Landkreises

Aktuelle Teilnahmebedingungen:
www.landkreis-eichstaett.de

eTicket
erstellen
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25 % RABATT
auf verfügbare
Brillenfassungen und
Sonnenbrillen*
*Aktion gültig von 5. bis 30. September 2022

Bahnhofstraße 24 | 93333 Neustadt/Donau
Telefon 09445 8007 | www.augenoptik-lattner.de

25
Jahre

Max-Pollin-Str. 2 · 85104 Pförring
Tel. 08403 92780
www.autohausbusch.de

Autohaus · Werkstatt
Waschcenter · Tankstelle

autohausbusch

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

m/w/d

m/w/d

Firmenfahrzeug
gutes Betriebsklima

Praxisorientierte
Weiterbildungsmöglichkeiten

Richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Martin Busch: E-Mail martin.busch@autohausbusch.de

Telefon 0170 9256461

KFZ-Meister
KFZ-Mechatroniker

Natürliche Ziegelbaustoffe
für Ihr Zuhause

Lärm
aus

Pförring | Tel. (08403) 92 94-0 | www.turber.de

Gefüllt mit Steinwolle für
perfekten Schallschutz im
Geschosswohnungsbau.

THERMOPOR TV 9

Coole Schuhe für
Schulsport und Freizeit

Zertifizierter Fachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2015

BACK TO SCHOOLBACK TO SCHOOL
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Pellndorf 4 · 93155 Hemau · Tel. (09491) 953717 · bayerland-harmonika@web.de

Midi Einbaucenter und Vertrieb · www.bayerland-harmonika.de

BayerlandBayerland
Harmonika + Akkordeon

Große Auswahl!
Auch für den Normalverdiener

noch bezahlbar!

179€

Heuer noch verfügbar:
Holzöfen, Pelletöfen und Küchenherde von

verschiedenen Herstellern
– Pellet-/Scheitholzöfen und Herde
– Schmutzfreier Kaminanschluss
– Außenkamine – Kaminsanierungen
– Kachelofensanierung

Am Gewerbepark 2

85104 Pförring
08403/939500 | info@r-e-n.org

Hauser

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–12 Uhr, 14–18 Uhr
Samstag 9–12 Uhr, Mittwoch geschlossen!

Herzog-Ludwig-Str. 7 · 93333 Neustadt/Donau · Tel. 09445/2859

TEXTIL ·BETTEN · WÄSCHE- UND MIEDERBOUTIQUE
BETTFEDERNREINIGUNG · BETTENWASCHANLAGE

BETTENREINIGUNG JEDEN DIENSTAG
– ANMELDUNG ERFORDERLICH –

Abverkauf von Kurzwaren, Knöpfen,
Stick- und Nähzubehör bis zu 70% reduziert!
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Die aktuelle Ausgabe finden Sie  
online unter:  
www.pfoerring.de/informationsblatt

INFOBLATT
DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT PFÖRRING

VG

Minibaggerarbeiten
Betonstemmarbeiten

Mario Kölbl
Fischerweg 34
85104 Pförring

Tel.: 0171-1492025
E-Mail: koelblmario11@gmail.com

Neu eröffnete Ausstellungsfläche
... wir MEISTERN’Sfür Sie, seit über40 Jahren

freundlich – menschlich – zuverlässig
Entlastung und Hilfe :

caritas

n AMBULANTE PFLEGE

n TAGESPFLEGEEINRICHTUNG KÖSCHING

n ESSEN AUF RÄDERN n HELFERKREIS

WIR BERATEN SIE GERNE!
Ihre Caritas-Sozialstation Kösching e.V.

Schlehensteinstr. 2a · 85092 Kösching
www.caritas-sozialstation-koesching.de
info@caritas-sozialstation-koesching.de
Z 0 84 56/98 83-0

HÄUSLICHE
PFLEGE &
TAGES PFLEGE

n AMBULANTE PFLEGE

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Pflegefachkräfte / Pflegehelfer (m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit

Zum Schulanfang: Liste faxen, mailen

oder vorbeibringen und später ganz

bequem bei uns abholen.
GESCHENKHAUS

R AMPL
Tel 08457/1020

Fax 08457/6354

017630741001
Donaustr. 6

85088 Vohburg
rampl.vohburg@t-online.de
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Schalten Sie in unserer nächsten 
Ausgabe eine Anzeige!

Ihre Medienberaterin vor Ort:

Margit Regner
Stauffenbergstraße 2a 
85051 Ingolstadt
Tel. (08 41) 96 66 - 6 38
E-Mail: margit.regner@donaukurier.de

INFOBLATT
DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT PFÖRRING

VG
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„SCHATTEN VON
ALLEN SEITEN“

Bettbrunner Str. 8 · 93336 Mendorf
Tel: 0170/6131213 · Fax: 09446/9195247
E-Mail: breiti-hj@t-online.de

Breitenstein –
Bauelemente

Auch das Kleine will repariert werden!
– Vom Fachmann in der Nähe –

Leistungen
• Reparatur, Verkauf, Montage, Dämmung
• Rollläden, Insektenschutz, Markisen
• Sonnenschutz innen + außen

Jetzt „clever-mieten!“
– Gabelstapler (Elektro, Diesel, Gas)
– Schwerlaststapler bis 16 to.
– Geländestapler
– Teleskopstapler
– Arbeitsbühnen
– Lagertechnik

www.ziegler-mietstapler.de

Käthe-Paulus-Str. 4a · 85092 Kösching
Tel. 08456/9239350

ingolstadt@ziegler-mietstapler.de

SEIDL
Fliesen-Design

Walter Seidl
Hadrianstr. 24
85104 Pförring

Telefon: 08403/939958

k
o

stenlo
s

Wohnung Haus

Grundstück Miete

Kelsstr. 38a - 93333Neustadt a. d. Donau
Telefon: 09 445 . 95 23 017
info@mh-henke.de -www.mh-henke.de

von 14 - 17 Uhr
85301 Schweitenkirchen

Steinleiten 24

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG
Sonntag, den 11. und 25. 09.
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Zufriedene Kunden  
und steigender Umsatz  

durch Anzeigenwerbung.

ÖFFNUNGSZEITEN
März–September

7.00–16.30 Uhr
Oktober–Februar

7.30–16.00 Uhr

ENTSORGUNG
Müll, Bauschutt, Papier, Holz,
Eternit, Wurzelstöcke, Gartenabfälle,
Asphalt, Aushub usw.

ANKAUF
Schrott &
Metalle

ALTAUTO
ENTSORGUNG

BÜRO
Wöhrgarten 6

FIRMENGELÄNDE
Mittersteigweg 16
85104 Pförring www.entsorgungsfachbetrieb-oblinger.de

KOMMUNIKATION
Telefon 08403/530
Telefax 08403/1386
info@entsorgungsfachbetrieb-oblinger.de

BÜRO
FIRMENGELÄNDE
Mittersteigweg 16
85104 Pförring

Müll, Bauschutt, Papier, Holz,
Eternit, Wurzelstöcke, Asphalt
usw.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag–Freitag

7.30 – 12 Uhr und
13 – 16.30 Uhr
Anmeldeschluss

11.30 und 16 Uhr

S
tu
n
d
en

Rufber
ei

ts
ch
a
ft

@pro_lebensfreude

@prolebensfreude

kostenlose Erstberatung

Hilfe bei Antragstellung

Hausnotrufsystem

Pflegesachleistungen

Häusliche Krankenpflege

Häusliche Betreuung

Verhinderungspflege

Beratungseinsatz

Zusätzliche Betreuungsleistung

Haushaltshilfe wegen

Schwangerschaft und Entbindung

Garten- und Landschaftspflege

Mobile Fachfußpflege

Leistungen:

Mehr Zeit für den Mensch
en

Ihr ambulanter
Pflegedienst für mehr Lebensfreude im Allta

g

www.pro-lebensfreude.com

Pro Lebensfreude GmbH

info@pro-lebensfreude.com

Pro Lebensfreude GmbH

Großmehring
Ingolstädter Straße 10
85098 Großmehring

Neustadt a.d. Donau
Kirchplatz 2
93333 Neustadt a.d. Donau

Kelheim
Donaupark 20C
93309 Kelheim

Unsere Standorte

Tel-Nr. 09445-9910307

Innenraumgestaltung

Gerüstbau

Wir bringenFarbeFarbe
in Ihr Leben!

www.wabnitz-maler.de
in Marching / Neustadt-Do.

Bodenbesc
hichtung

Fassadeng
estaltung

Bestattungen Adamczyk
Tradition mit Würde seit 1987

24-Std.-Tel.24-Std.-Tel.
09446 56109446 561

· Erd-, Feuer-, alternative Bestattungen
· Überführungen weltweit
· Tag und Nacht dienstbereit
· Bestattungsvorsorge
Tettenwang · Schulstraße 12
Kelheim · Ludwigstraße 8
Riedenburg · Mühlstraße 20
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Bauzentrum Mayer | Siemensstraße 1 | 85055 Ingolstadt | Fliesen-Bodenbeläge | www.bauzentrum-mayer.de
Montag bis Freitag 9 - 18 Uhr | Samstag 9 - 13 Uhr | Jeden Sonntag SchauSonntag von 13 - 17 Uhr (außer an Feiertagen), keine Beratung, kein Verkauf

WAND- UND BODENFLIESEN
SEHEN. FÜHLEN. ERLEBEN.

Kubitzky
Frischemärkte

Kubitzky
Frischemärkte

Altmannstein • Pförring

93336 Altmannstein, Galgenbergring 19, Tel.: 0 9446/918547
85104 Pförring, Max-Pollin-Str. 4, Tel.: 0 8403/938639

– Schulbedarf – Schreibwaren –– Schulbedarf – Schreibwaren –

Tolle Angebote – super Preise!

GROSSE AUSWAHLGROSSE AUSWAHL
Gerne nehmen wir auch ihre Bestellung entgegen

und halten sie zur Abholung bereit.

Sollten wir Artikel nicht auf Lager haben, besorgen wir sie ihnen gerne.
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Exklusive Angebote  Exklusive Angebote  
vor Ort im Electronic Centervor Ort im Electronic Center
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SAMSUNG  
Wäschetrockner DV70TA000 TH/EG
Knitterschutz, Endzeitvorwahl, Schontrommel,  
Trommelinnenbeleuchtung, Restfeuchtesensor,  
unterschiebbar ab 85 cm Nischenhöhe. A9-693 335

399,-
UVP* 699,-

Sie sparen 300,- €

19,90
Preis-Tipp!

BROTHER Beschriftungsgerät  
P-TOUCH PT-H107B
Erstellen Sie Ihre eigenen, individuellen Etiketten. Die ABC-Tastatur mit 
54 Tasten ermöglicht zusätzlich 178 Symbole. LC-Display mit 12 Zeichen. 
Druckauflösung: max. 180 dpi. 3 Schriftgrößen, Druckhöhe max. 9 mm.  
4 Schriftbandbreiten (3,5-12 mm). A9-713 707

LOGILINK Luftkompressor PA0265
Kinderleichtes Aufpumpen von Auto, Motorrad, Fahrrad oder  
Kinderwagen mit Luftreifen. Druckbereich: 0,2-10,3 bar (3-150 psi).  
Inklusive USB-Ladekabel und 3 Ventiladapter. A9-852 093

39,99
Luftig-günstig!

je 4,99
UVP* 16,99

Sie sparen 71%

Batterien inklusive

Mit USB-Empfänger

Unschlagbarer Preis!

178 Symbole

Auch vertikaler Druck möglich

Fänchendruck

Günstig Ordnung schaffen!

4000 mAh Akku

Ladekabel und 3 Ventiladapter inkl.

Damit unterwegs nie die Luft ausgeht!

HAMA Funkmaus MW400
Die Funkmaus macht es sich in Ihrer Handfläche richtig schön bequem und lässt sich 
ganz lässig, ohne Anspannung führen. Betrieb über 2x Micro Batterie (AAA, inkl.).  
6 Tasten inklusive Scroll-Rad. Schwarz: A9-750 900 | Anthrazit: A9-750 901

je 9,20
Spar-Set!

40 Stück

Micro oder Mignon

GP Batterien-Set  
SUPER Alkaline
1,5 V Alkaline-Batterien mit hoher Leistungsfähigkeit und sehr langer Haltbarkeit. 40 Stück.
Micro: A9-271 168 | Mignon: A9-271 169

Komfort 2-in-1 Filter

Diamond-Pflegetrommel

Volumen: 7 kg

Max-Pollin-Str. 1  
85104 Pförring

Aktuelle Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr • Samstag: 9 - 16 Uhr
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